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1. ALLGEMEINES 
 
1.1 Projekt 
 
Das Regierungspräsidium Tübingen plant im Zuge des zweibahnigen Ausbaus der B 27 zwi-
schen Bodelshausen und Nehren eine Umfahrung für die Gemeinde Ofterdingen. Die geplante 
Neubaustrecke ist ca. 7 km lang (Bau-km 0+000 bis 6+911,528), Lage und Gradiente liegen 
weitgehend fest. Laut Vorplanung werden Einschnitte bis ca. 15 m Tiefe und Dämme bis ca. 12 
m Höhe erforderlich.  
 
Entlang der Trasse der B 27 sind folgende Ingenieurbauwerke gemäß [U 5], Einschnitte bzw. 
Dämme geplant: 
 
 Geländegleiche Lage zwischen Bau-km 0+000 bis 0+101; 
 Damm zwischen Bau-km 0+101 bis 1+012, Höhe bis zu 9 m; 
 BW 1, Unterführung für Wildtiere und Hungergraben, Bau-km 0+445, mit L.W.in Achse= 20,00 m, 

L.H.≥ 3,50 m, Breite zwischen Geländern 31,00 m; 
 BW 2, Grünbrücke über die B 27, zwischen Bau-km 0+690 bis 0+710, mit L.W.in Achse= 31,00 

m, L.H.≥ 4,70 m, mittlere Breite 50,00 m; 
 Einschnitt zwischen Bau-km 1+012 bis 2+980, Tiefe bis zu 13 m; im Bereich der Streckenab-

schnitte Bau-km 1+210 bis 2+280 bei Bad Sebastiansweiler soll eine Steilböschung zur Aus-
führung kommen, die als Lärmschutzmaßnahme dienen soll; 

 BW 3, Brücke im Zuge der K 6933 über die B 27, Bau-km 1+789, mit L.W.in Achse  = 37,50 m, 
L.H.≥ 4,70 m, Breite zwischen Geländern 9,00 m; 

 Regenrückhaltebecken, km 2+039;  
 Damm zwischen Bau-km 2+980 und 3+965, Höhe bis zu 12 m; 
 BW 4, Brücke im Zuge der B 27 über den Tannbach, zwischen Bau-km 3+060 bis 3+266, 

L.W.in Achse  = 206,00 m, L.H. ≈ 15,00 m, Breite zwischen Geländern 30,50 m; 
 BW 5, Brücke im Zuge der Anschlussrampe von Tübingen nach Hechingen über den 

Ernbach, Bau-km 3+443, L.W.in Achse  = 5,00 m, L.H.≥ 4,50 m, Breite zwischen Geländern 10,50 
m; 

 BW 5a, Brücke im Zuge eines Wirtschaftswegs über den Ernbach, Bau-km 3+443,              
L.W.in Achse = 5,00 m, Breite zwischen Geländern 3,50 m; 

 BW 6, Brücke im Zuge der Anschlussrampe von Hechingen nach Tübingen über den 
Ernbach, Bau-km 3+510, L.W.in Achse  = 5,00 m, L.H.≥ 4,50 m, Breite zwischen Geländern 10,50 
m; 

 BW 7, Viadukt im Zuge der B 27 über die L 385 und den Ernbach, Bau-km 3+566,             
L.W.in Achse  = 90,00 m, L.H.≥ 4,70 m, Breite zwischen Geländern 31,00 m; 
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 BW 8, Brücke im Zuge der B 27 über die Steinlach, Bau-km 3+905, L.W.in Achse = 90,00 m,            
L.H.≥ 3,00 m, Breite zwischen Geländern 31,00 m; 

 Einschnitt zwischen Bau-km 3+965 bis 5+686, Tiefe bis zu 15 m; 
 BW 9, Brücke im Zuge der Ortsverbindung Ofterdingen – Mössingen über die B 27, Bau-km 

4+117, L.W.in Achse  = 40,00 m, L.H.≥ 4,70 m, Breite zwischen Geländern 9,00 m; 
 BW 10, Brücke im Zuge eines Wirtschaftswegs über die B 27, Bau-km 4+856,              

L.W.in Achse  = 40,00 m, L.H.≥ 4,70 m, Breite zwischen Geländern 5,00 m; 
 BW 11, Brücke im Zuge der L 384 über die B 27, Bau-km 5+001, mit L.W.in Achse  = 40,00 m, 

L.H.≥ 4,70 m, Breite zwischen Geländern 11,00 m; 
 BW 12, Brücke im Zuge der Ortsverbindung Nehren – Ofterdingen über die B 27, Bau-km 

5+254, mit L.W.in Achse  = 40,00 m, L.H.≥ 4,70 m, Breite zwischen Geländern 9,00 m; 
 BW 13; Brücke im Zuge eines Wirtschaftswegs über die B27 neu, Bau-km 5+580, mit 

L.W.in Achse  = 34,00 m, L.H.≥ 4,70 m, Breite zwischen Geländern 12,75 m; 
 Damm zwischen Bau-km 5+686 bis 6+650, Höhe bis 11 m; 
 BW 14, Brücke im Zuge der B 27 über den Ehrenbach, Bau-km 6+190, L.W.in Achse  = 20,00 m, 

L.H.≥ 4,50 m, Breite zwischen Geländern 31,00 m; über BW 13 wurden uns keine Angaben 
vom Ing.büro Langenbach zur Verfügung gestellt. 

 Einschnitt Bau km 6+650 bis 6+872, Tiefe bis 1,5 m; 
 Damm Bau-km 6+872 bis 6+911,528, Höhe bis 0,5 m. 

 
Neben vorstehend beschriebenen Bauwerken sind folgende Überführungen unter bzw. Auf- und 
Abfahrten von der B 27 mit zugehörigen Kreisverkehren geplant: 
 
 Bau-km 1+789 Überführung der K 6933 unter der B 27 (Achse 300), Dammlage, Höhe bis 

6 m; 
 Bau-km 3+443 Anschlussrampe von Tübingen nach Hechingen (Achse 420), Dammlage, 

Höhe bis 7,5 m; 
 Bau-km 3+443 Kreisverkehr von der L 385 zur Anschlussrampe von Tübingen nach 

Hechingen (Achse 410); 
 Bau-km 3+510 Anschlussrampe von Hechingen nach Tübingen (Achse 440), Dammlage, 

Höhe bis 7,5 m; 
 Bau-km 3+510 Kreisverkehr von der L 385 zur Anschlussrampe von Hechingen nach 

Tübingen (Achse 490); 
 Bau-km 4+117 Überführung der Ortsverbindung Ofterdingen – Mössingen über die B 27 

(Achse 500), Dammlage, Höhe bis 5,0 m; 
 Bau-km 4+856 Überführung eines Wirtschaftswegs über die B 27 (Achse 530), 

Dammlage, Höhe bis 5,0 m; 
 Bau-km 5+001 Überführung der L 384 über die B 27 und Anschlussrampe der L 384 

(Achse 600), Dammlage, Höhe bis 5,0 m; 
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 Bau-km 5+001 Kreisverkehr von der L 384 zur Anschlussrampe an die B 27 (Achse 650); 
 Bau-km 5+254 Überführung der Ortsverbindung Nehren – Ofterdingen über die B 27 

(Achse 560), geländegleiche Lage. 
 
Soweit nicht anders angegeben, beziehen sich alle nachfolgend verwendeten Kilometrierungsan-
gaben jeweils auf die Kilometrierung der geplanten B 27 neu, Stand 2010, mit dem Bauanfang 
(Bau-km 0+000) im Bereich des bestehenden Anschlusses B27 / L389 (Anschluss 
Bodelshausen) und dem Bauende (Bau-km 6+911,528) im Bereich des Umspannwerkes bei 
Nehren. 
 
Die Abmessungen, Nummerierung und Bezeichnung der Ingenieur- und Erdbauwerke wurde aus 
den Plänen der Vorplanung ([U 1] bis [U 3]) bzw. dem Übersichtsplan Brücken [U 5] entnommen. 
 
Ein Termin für den Beginn der Bauausführung ist derzeit noch nicht festgelegt. 
 
Inhalt dieses Gutachtens sind ausschließlich die Erdbauwerke und die Strecke der B 27 ausge-
hend vom bereits vierspurigen Ausbau in Richtung Hechingen (Bau-km 0+000) bis zum An-
schluss an die ebenfalls vierspurig geplante und sich der derzeit im Bau befindliche Trasse in 
Richtung Tübingen (Bau-km 6+911,528). Für die oben aufgeführten Ingenieurbauwerke wird eine 
Vorabschätzung zur Gründung abgegeben.  
 
 
1.2 Auftrag 
 
Auf Basis unseres Angebotes vom 04.09.2009 wurde die Dr. Spang GmbH am 20.10.2009 damit 
beauftragt, für das o. g. Bauvorhaben die Leistungen zur Baugrundbeurteilung und Gründungsbe-
ratung für die Strecke der B 27 auszuführen.  
 
Weiterhin wurde um eine Vorabschätzung zur Gründung der im Zusammenhang mit der Baumaß-
nahme stehenden Bauwerke gebeten. Detailliertere Aussagen zu erforderlichen Gründungstiefen 
können erst nach Vorliegen von konkreten Bauwerkentwürfen sowie nach einer Haupterkundung 
gemacht werden. 
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1.3 Unterlagen 
 
Seitens des Auftraggebers wurden uns folgende Unterlagen zur Verfügung gestellt: 
 
[U 1] Übersichtslageplan, Vierspuriger Ausbau der B 27 zwischen Bodelshausen und 

Nehren, M 1 : 25.000, Regierungspräsidium Tübingen, ohne Datum. 
 
[U 2] 3 Lagepläne, Vierspuriger Ausbau der B 27 zwischen Dußlingen (Nehren) und 

Bodelshausen, Vorentwurf, M 1 : 2.500, Regierungspräsidium Tübingen, Ref. 44, 
07.06.2004. 

 
[U 3] Übersichtshöhenplan, Vierspuriger Ausbau der B 27 zwischen Dußlingen (Nehren) 

und Bodelshausen, Vorentwurf, M 1 : 10.000 / 1.000, Regierungspräsidium Tübingen, 
Ref. 44, 22.06.2004. 

 
[U 4] Korrigierte Achse mit neuer Kilometrierung und Längsschnitt, Ingenieurbüro K. Lan-

genbach GmbH, Sigmaringen, 25.03.2010 und 01.04.2010. 
 

[U 5] Übersichtsplan Brücken, B 27 - Zweibahniger Ausbau zwischen Bodelshausen und 
Nehren, Vorentwurf, M 1 : 10.000, Ingenieurbüro K. Langenbach GmbH, Sigmaringen, Ap-
ril 2010. 

 
[U 6] Ingenieurgeologische Vorbewertung Nr. 2312.01/95-4764 als Variantenuntersuchung 

mit 5 geologischen Längsschnitten, Vierspuriger Ausbau der B 27 zwischen Nehren 
und Bodelshausen, Geologisches Landesamt Baden-Württemberg, Freiburg, September 
1995. 

 
[U 7] Geologisches Gutachten Nr. II/3-1375/80, Ausbau der B 27 in den Abschnitten Nehren 

– Bodelshausen und Bodelshausen - Hechingen, Geologisches Landesamt Baden-
Württemberg, Freiburg, 24.07.1980. 

 
[U 8] Baugrundgutachten Setzungsschaden Bundesstraße B 27 an der Kreisgrenze bei 

Bodelshausen, Ingenieur- und Hydrogeologisches Büro GmbH (ihb), Tübingen, Dezember 
2008. 
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[U 9] Einmessdaten der Aufschlusspunkte, Regierungspräsidium Tübingen, Referat 47.1, 
22.06.2010, 13.07.2010 und 02.08.2010. 

 
[U 10] Profile und Schichtenverzeichnisse von 32 Kernbohrungen, Drillexpert GmbH, 

Teningen-Nimburg, 10.05.2010, 15.05.2010, 16.06.2010 und 04.08.2010. 
 
[U 11] Rammdiagramme von 46 Rammsondierungen, Regierungspräsidium Tübingen, Referat 

42, 15.05.2010, 16.06.2010 und 30.06.2010. 
[U 12] Ergebnis der Luftbildauswertung des Kampfmittelbeseitigungsdienstes im Untersu-

chungsgebiet, Regierungspräsidium Stuttgart, Kampfmittelbeseitigungsdienst, 09.10.2009. 
 

[U 13] Orientierende Untergrunduntersuchungen auf dem Grundstück des früheren Ze-
mentwerks in Mössingen, Ingenieur- und Hydrogeologisches Büro GmbH (ihb), Tübingen, 
November 2002. 

 

[U 14] Straßenquerschnitt (Variante 7), B 27 - Zweibahniger Ausbau zwischen 
Bodelshausen und Nehren, Vorplanung, M 1 : 50, Ingenieurbüro K. Langenbach GmbH, 
Sigmaringen, Dezember 2009. 
 

Weiterhin wurden folgende Unterlagen verwendet: 
 
[U 15] Geologische Karte von Baden-Württemberg, 1 : 25.000, Blatt 7520 Mössingen, Geolo-

gisches Landesamt Baden-Württemberg, Zweigstelle Stuttgart, 1967. 
 
[U 16] Geologische Karte von Baden-Württemberg, 1 : 25.000, Blatt 7620 Jungingen, Geolo-

gisches Landesamt Baden-Württemberg, Zweigstelle Stuttgart, 1975. 
 
[U 17] Topographische Karte, Blatt 7520 Mössingen, M 1 : 25.000, Landesvermessungsamt 

Baden-Württemberg, 1995. 
 
[U 18] Topographische Karte, Blatt 7720 Albstadt, M 1 : 50.000, Landesvermessungsamt Ba-

den-Württemberg, 1975. 
 
[U 19] ZTV E-StB 09 "Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien für Erd-

arbeiten im Straßenbau", Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen, 2009. 
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[U 20] RStO 01 "Richtlinien für die Standardisierung des Oberbaues von Verkehrsflächen", 
Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen, 2001. 
 

[U 21] RAS-Ew "Richtlinien für die Anlage von Straßen, Teil: Entwässerung", Forschungsge-
sellschaft für Straßen- und Verkehrswesen, 2005. 
 

[U 22] RiStWag "Richtlinien für bautechnische Maßnahmen für Straßen in Wasserschutzge-
bieten", Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen, 2002. 

[U 23] Online-Portal der Landesanstalt für Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-
Württemberg (http://brsweb.lubw.baden-wuerttemberg.de/brs-web/), Stand: 04.08.2010. 
 

[U 24] B 27 zweibahniger Ausbau zwischen Bodelshausen und Nehren / OU Ofterdingen, 
Orientierende Untersuchung zu möglichen Bodenverunreinigungen der beiden Flä-
chen „Oberwasser, Ofterdingen“ und „Vordere Halde II, Mössingen“, Dr. Spang 
GmbH, Esslingen, 13.08.2010. 
 

[U 25] B 27 zweibahniger Ausbau zwischen Bodelshausen und Nehren / Böschungssiche-
rung bei Bad Sebastiansweiler, Dr. Spang GmbH, Esslingen, 18.02.2011. 

 
 
1.4 Untersuchungen 
 
Im Zeitraum zwischen dem 20.04. und 27.05.2010 wurden durch die Firma Drillexpert GmbH, 
Teningen-Nimburg, insgesamt 32 Kernbohrungen (BK) bis zu einer maximalen Tiefe von 18,0 m 
abgeteuft. Sofern die Kernbohrungen als Rotationstrockenbohrung im Lockergestein ausgeführt 
wurden, wurde je m Tiefe eine Bohrlochrammsondierung (SPT) durchgeführt. 
 
Weiterhin wurden durch Mitarbeiter der Dr. Spang GmbH, Esslingen, im Untersuchungsgebiet 
15 Kleinrammbohrungen (BS, Schappendurchmesser 40–60 mm) gemäß DIN 4021, Tabelle 3, 
Zeile 2 niedergebracht. Seitens des Ref. 42 – Sachgebiet Straßenbau- und Geotechnik des Regie-
rungspräsidiums Tübingen wurden zusätzlich zur Erkundung der Lagerungsdichte / Konsistenz 
46 Schwere (DPH) Rammsondierungen gemäß DIN 4094 niedergebracht. 
 
Die Ansatzpunkte der Sondierungen und Kernbohrungen wurden lage- und höhenmäßig durch das 
Regierungspräsidium Tübingen eingemessen. Die Lage aller Bodenaufschlüsse ist im Lageplan in 
den Anlagen 2.1 bis 2.3 eingetragen. 
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Die Bohrungen wurden nach den Maßgaben der DIN 4022 geotechnisch aufgenommen und ge-
mäß DIN 18 196 und DIN 18 300 gruppiert. Die Ergebnisse der Kernbohrungen, Bohrlochramm-
sondierungen, der Rammsondierungen sowie die Kernfotos sind gemäß DIN 4023 bzw. DIN 4094 
im Anhang 1 bis 3 dargestellt. Die Ergebnisse der Kleinrammbohrungen sind nach DIN 4023 auf-
getragen und als Anlage 4 beigefügt. 
 
Die durchgeführten Laborversuche sind in Anlage 5 aufgelistet. Die Ergebnisse der Laborversu-
che sind in der Anlage 6 und im Anhang 4 zusammengestellt.  
 
Zudem wurden an 4 zu Pegeln ausgebauten Kernbohrungen im Zeitraum vom 28.05.2010 bis 
14.01.2011 Wasserstandsmessungen durchgeführt, deren Ergebnisse in Anlage 7 dargestellt 
sind. 
 
 
 
2. GEOTECHNISCHE SITUATION 
 
2.1 Morphologie und Vegetation 
 
Das Untersuchungsgebiet liegt im Vorland der Schwäbischen Alb ca. 15 km südlich von Tübin-
gen. Die hügelige Geländemorphologie folgt im Wesentlichen der Fließrichtung der Steinlach als 
Vorfluter, die von Südosten dem Neckar zufließt. 
 
Zwischen dem Baubeginn bei Bau-km 0+000 und dem BW 1 (Bau-km 0+445) verläuft die be-
stehende B 27 über eine nach Südosten hin leicht abfallende Hochfläche mit Ausnahme des steil 
abfallenden Einschnittes eines Seitenarms des Hungergrabens (bis ca. 2,0 m eingeschnitten). Im 
Anschluss an die bereits vierspurig ausgebaute Bundesstraße verläuft die bestehende B 27 in 
Dammlage (Höhe des Dammes bis ca. 2,5 m, Neigung, < 1 : 2). Südöstlich der B 27 liegt ein 
Mischwaldgebiet, durch das ein Wirtschaftsweg nach ca. 200 m von der B 27 zum Waldhof führt. 
Auf der Nordwestseite der B 27 liegt das angrenzende mit Busch- und Strauchvegetation bewach-
sene Naturschutz- und FFH-Gebiet Altwiesen.  
 
Zwischen BW 1 und BW 2 (Bau-km 0+445 – Bau-km 0+700) ist das Baugebiet weitgehend 
eben. Die bestehende B 27 verläuft in leichter Dammlage (Höhe des Dammes bis ca. 1,0 m, Nei-
gung < 1 : 2). Beidseits der Bundesstraße befindet sich das Mischwaldgebiet Flecken, welches 
nordwestlich der Straße Landschaftsschutz- und FFH-Gebiet ist.  
 
Zwischen BW 2 und BW 3 (Bau-km 0+700 – Bau-km 1+789) fällt das Gelände leicht nach Süd-
osten ab. Beidseits der weitgehend geländegleich verlaufenden B 27 wird das Gebiet als Weide-
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land genutzt. Die neue B 27 verläuft ca. 30 m südöstlich der bestehenden Bundesstraße. Entlang 
der bestehenden Bundesstraße stehen vereinzelt Bäume. Bei Bau-km 1+789 wird die B 27 durch 
die K 6933 zwischen Bad Sebastiansweiler und Belsen (Achse 300) überfahren (BW 3). 
 
Zwischen BW 3 und BW 4 (Bau-km 1+789 – ca. Bau-km 3+160) schneidet die Strecke in den 
von Bad Sebastiansweiler nach Belsen zunächst bis Bau-km ca. 2+600 unter 1 : 10, später unter 
1 : 5 vom Lehfeld abfallenden Hang ein. Bei Bau-km 2+600 zweigt die neue Bundesstraße nach 
Osten von der bestehenden B 27 ab, um später den Tannbach zu überqueren (BW 4). Flächen 
werden tlw. als Streuobstwiesen genutzt. Im Bereich der größeren Hangneigung zum Tannbach 
hin herrscht Heckenbewuchs vor.  
 
Zwischen BW 4 und BW 7 (ca. Bau-km 3+160 – Bau-km 3+566) wird das durch den Tannbach 
und Ernbach begrenzte Tal auf einem bis zu 9 m hohen Damm überfahren. Die Geländemorpholo-
gie gestaltet sich in diesem Bereich sehr wellig. Zwischen Tannbach und Ernbach fällt nach Nord-
westen und Nordosten ein Hangrücken mit wechselnder Neigung bis zu ca. 1 : 1 ein. Dazwischen 
befinden sich einzelne Tümpel neben vermutlich anthropogenen Auffüllungen. In einem gesonder-
ten Gutachten ([U 24]) vom 13.08.2010 wurde eine solche Auffüllung, nämlich die dort befindliche 
Vordere Halde (ca. Bau-km 3+320), auf vorhandene Altlasten orientierend untersucht. Zum 
Ernbach hin befindet sich das ehemals als Steinbruch genutzte Gelände Ofterdinger Straße zwi-
schen Ofterdingen und Mössingen, das durch die nach Osten abfallende ca. 8 m hohe, senkrechte 
Felswand auffällt. So wechselhaft wie das Gelände gestaltet sich die Vegetation mit Auewäldern in 
der Talaue des Tannbachs und des Ernbachs, Obstbäumen auf den Wiesen oberhalb der Talauen 
sowie Strauch- und Heckenbewuchs im Bereich der steilen Böschungen des ehemaligen Stein-
bruchs und der Tümpel.  
 
An den Damm auf dem heterogenen Gelände schließen die aufzuschüttenden Rampen der Ab- 
und Auffahrten in den Achsen 420 und 440 nach Tübingen und Hechingen an, die mit BW 5, BW 
5.1 und BW 6 den Ernbach überqueren.  
 
Zwischen BW 7 und BW 8 (Bau-km 3+566 – Bau-km 3+905) reduziert sich in der Talebene zwi-
schen Ernbach und Steinlach die Dammhöhe der B 27 von ca. 7 m bei der Überquerung der L 385 
zwischen Ofterdingen und Mössingen (BW 7) auf ca. 2,5 m. Sofern nicht bereits bebaut, werden 
angrenzende Flächen landwirtschaftlich als Ackerland genutzt. In dem zur Steinlach unter einer 
Neigung von etwa 1 : 2 abfallenden Gelände befindet sich ein Auewald. 
 
Zwischen BW 8 und BW 9 (Bau-km 3+905 – Bau-km 4+117) verläuft die B 27 im Anschluss der 
Überquerung der Steinlach weiter in östlicher Richtung geländegleich durch das ebene Gebiet, in 
dem auch die Altablagerung Oberwasser (ca. Bau-km 3+940) liegt, die im gesonderten Gutachten 
([U 24]) vom 13.08.2010 auf vorhandene Altlasten ebenfalls orientierend untersucht wurde. An-
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grenzende Flächen werden landwirtschaftlich genutzt. Bei Bau-km 4+117 überfährt die Ortsverbin-
dung zwischen Ofterdingen und Mössingen (Achse 500) die B 27 (BW 9). 
 
Zwischen BW 9 und BW 10 (Bau-km 4+117 – Bau-km 4+856) steigt das Gelände südöstlich von 
Ofterdingen wieder leicht nach Norden zum Endelberg und Ofterdinger Berg hin an, um die die 
B 27 in nordöstlicher Richtung herumgeführt wird. Die Bundesstraße verläuft in einem Einschnitt 
geringer Tiefe. Flächen werden meist als Ackerland genutzt.  
 
Im Bereich der Anbindung der B 27 an die L 384 zwischen Nehren und Mössingen bei BW 10 
(Achse 530), BW 11 (Achse 600) und BW 12 (Achse 560, Bau-km 4+856 – Bau-km 5+254) 
schneidet die Trasse zunehmend tief bis zu 15 m ins unter leicht nach Südosten geneigte Gelände 
ein. Die Flächen werden weitgehend als Acker- und Weideland genutzt. 
 
Zwischen BW 12 und BW 14 (Bau-km 5+254 – Bau-km 6+190) tritt die B 27 wieder aus dem 
Einschnitt am Ofterdinger Berg hervor und verläuft auf einem bis zu 11 m hohen Damm in nördli-
cher Richtung. Der Hang fällt dort mit einer mittleren Neigung von ca. 1 : 2 nach Nordwesten in 
Richtung Ofterdingen ab. Teilweise treten auch natürliche Hangneigungen von ca. 1 : 1 auf. Ein-
zelne Bäume stehen auf den Wiesen auf.   
 
Im weiteren Verlauf bis zum Ende der Neubaustrecke bei Bau-km 6+911,528 mündet die neue 
B 27 wieder nach Nordosten in den Verlauf der bestehenden Bundesstraße in Richtung Dußlingen. 
Auf einem Damm mit bis zu 8 m Höhe wird der verbleibende Höhenunterschied bis zur vorhande-
nen Bundesstraße überwunden. Außer einigen Bäumen an der bestehenden Bundesstraße wer-
den angrenzende Flächen als Weideland genutzt.  
 
Im Bereich der K 6933 als Verbindung der Gemeinden Bad Sebastiansweiler und Belsen in Achse 
300, die nun über die neue B 27 geführt wird, fällt das Gelände geringfügig in Richtung der K 6933 
nach Südosten ein. Im Bereich der B 27 befinden sich einzelne Bäume, in größerer Entfernung 
werden Flächen als Acker- und Weideland genutzt.   
 
Im Bereich der Ortsverbindung zwischen Ofterdingen und Mössingen in Achse 500, die über die 
B 27 geführt wird, ist das Gelände weitgehend eben. Flächen werden als Weideland genutzt. 
 
Im Bereich der Wegeüberführungen und Anbindungen der B 27 an die L 384 zwischen Nehren und 
Mössingen in den Achsen 530, 560 und 600 fällt das Gelände leicht in Richtung der L 384 nach 
Südosten ab. Flächen werden als Acker- und Weideland genutzt.  
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2.2 Bodenaufbau 
 
2.2.1 Beschreibung aufgrund der geologischen Karten und bereits vorhandener Gutachten 
 
Die Geologie im Untersuchungsgebiet ist nach [U 15] und [U 16] nahezu ausschließlich durch die 
Liasschichten des Schwarzen Juras gekennzeichnet. Im Einzelnen werden von oben nach unten 
der Jurensismergel (lζ), der Posidonienschiefer (lε), der Amaltheenton (lδ), der Numismalismergel 
(lγ) und die Turneritonschichten des Lias β (lβ) durchfahren. Die Ton- und Mergelschichten des 
Schwarzjuras sind durch eine mäßige Festigkeit und durch eine Zersetzung unter Wasserzutritt 
gekennzeichnet. Lediglich im Bereich der östlichen Umfahrung des Endelbergs und des 
Ofterdinger Bergs kann die Trasse noch leicht die Opalinustonschichten (bα) des Braunjuras an-
schneiden. Im Bereich der Durchfahrung der Talebene zwischen Ernbach und Steinlach werden 
jüngere (∂g) und ältere diluviale Flussschotter (dg) sowie unmittelbar an die Bachläufe des Tann-
bachs, des Ernbachs und der Steinlach angrenzende alluviale Flussschotter (ag) angetroffen. 
 
Geologisch auffällig zeigt sich im Untersuchungsgebiet der Streckenabschnitt zwischen Bau-
km 3+200 und 3+400, in dem im Talbereich Tonsteinschichten des Lias β vorherrschen. Gemäß 
[U 15] treten in solchen Ebenen häufig versumpfte Gebiete auf. Die wellige Morphologie wird in 
diesem Gebiet verstärkt durch den nach Norden hin abfallenden Hang, in dem nacheinander die 
Schichten des Lias γ, Lias δ und Lias ε auftreten.  
 
Für den Streckenabschnitt bei Bau-km ca. 0+400 wurde aufgrund auftretender Setzungserschei-
nungen der vorhandenen Bundesstraße ein Baugrundgutachten ([U 8]) erstellt. Als Ursache für 
die Setzungen werden Kriechverformungen der Dammböschungen über den Seitenarm des 
Hungergrabens angegeben. Aufgrund der Verwendung von bindigen Böden für die Dammschüt-
tung wird zudem vonseiten der Dr. Spang GmbH vermutet, dass Probleme bei der Verdichtung 
der Auffüllung zu den Setzungen geführt haben. Unterhalb der Dammschüttung wurden hier 
Lockergesteinsmächtigkeiten bis zu 1,50 m erkundet. Oberhalb der Festgesteinsschichten lagern 
nach [U 6] in den zum Tannbach hin abfallenden Hängen zwischen ca. Bau-km 2+700 und Bau-
km 3+500 zunächst weichplastische, später steife bis halbfeste Lockergesteine mit Mächtigkeiten 
bis zu 6 m.  
 
In den Tallagen zwischen ca. Bau-km 3+500 und Bau-km 4+000 stehen Wechsellagerungen von 
Auelehm- Auekies- und Auetonschichten mit Mächtigkeiten bis zu 12 m, lokal sogar bis zu 15 m 
an. Im Bereich der Umfahrung des Endelbergs und des Ofterdinger Bergs ist die Lockerge-
steinsmächtigkeit deutlich geringer, weshalb im Bereich des Einschnitts zwischen ca. Bau-km 
4+000 und Bau-km 5+700 mit einem erheblichen Ausbruch von schwer lösbarem Fels zu rech-
nen ist.  
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2.2.2 Allgemeine Beschreibung aufgrund der Erkenntnisse der Erkundung 
 
Nach den Ergebnissen der Rammsondierungen ist die Konsistenz der Böden meist geringer als 
bei der Bodenansprache der Kleinrammbohrungen. Die Unterschiede sind mit einer Gefügestörung 
in Schluffen und Tonen während des Bohrvorganges, dem Einfluss von Grundwasser und bei toni-
gen Böden mit dem Einfluss der Mantelreibung zu begründen. Gering mächtige Bereiche (bis 20 
cm Mächtigkeit) mit sehr hohen Schlagzahlen sind auf eingelagerte Steine zurückzuführen.  
 
Hervorzuheben ist, dass der Hang- bzw. Verwitterungslehm (Schicht 2) in allen Bereichen, in de-
nen er angetroffen wurde, sowohl auf der Hochfläche oberhalb des Tannbachs bei Bad 
Sebastiansweiler als auch am Endelberg und Ofterdinger Berg augenscheinlich und nach Boden-
ansprache vergleichbare Eigenschaften aufweist. Aus diesem Grund wird hier auch keine weitere 
Unterteilung des Hang- bzw. Verwitterungslehms vorgenommen.  
 
Aufgrund von Wasserwegsamkeiten und damit verbundenen Verwitterungsprozessen sind die 
Tonstein- (Schichten 4a und 4b) und Mergelstein- bzw. Dolomitsteinschichten (Schicht 4c) des 
Schwarzjuras heterogen verwittert, d.h. es kann nicht grundsätzlich von einer Schichtenfolge 4a, 
4b und 4c ausgegangen werden. Vielmehr ist, wie die Erkundung zeigte, auch nach mehreren Me-
tern Überdeckung von angewitterten bis verwittertem Gestein (Schicht 4b) durchaus noch mit voll-
ständig zersetzten Schichten (Schicht 4a) zu rechnen. 
 
Aufgrund der Vergleichbarkeit der Geologie aufgrund der Entstehungsgeschichte wird eine räumli-
che Unterteilung der Streckenabschnitte in Homogenbereiche vorgenommen. Innerhalb der Ho-
mogenbereiche kann mit vergleichbaren geologischen Verhältnissen gerechnet werden. 
 
 
2.2.3 Homogenbereich I (Bau-km 0+000 – 3+100) 
 
Der Untergrundaufbau entspricht stratigraphisch den Erkenntnissen aus [U 6], [U 7], [U 15] und 
[U 16]. Im Bereich der Hochfläche oberhalb des Tannbachs bei Bad Sebastiansweiler liegt die 
Mächtigkeit des Hang- bzw. Verwitterungslehms als Lockergesteinsdeckung zwischen 1 m und 
5 m. Darunter stehen die in den oberen 3 m mäßig bis stark verwitterten Tonsteinformationen zu-
meist des Posidonienschiefers (lε), im unteren Bereich zum Tannbach hin des Amaltheentons (lδ) 
an, welche unter Wasserzutritt zu Aufweichung neigen.  
 
In der Tabelle 2.2.3-1 ist der im Homogenbereich I angetroffene Bodenaufbau tabellarisch zusam-
mengefasst, alle Höhen sind in Meter unter GOK angegeben. 
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Schicht 
 

Nr. 

Bodenart mittlere 
Mächtigkeit

[m] 

UK Bodenbeschreibung 

Schicht 
[m GOK] 

 
Kornverteilung / Farbe 

Konsistenz / 
Lagerungs-

dichte 

1a Mutterboden
0,2 bis 0,4 

(0,3) 

0,2 bis 0,4

(0,3) 

Schluff oder Sand, feinsandig 

bis sandig, schluffig, schwach 

tonig, organisch, dunkelbraun 

steif 

2 

Hang- bzw. 

Verwitte-

rungslehm 

0,9 bis 5,4 

(2,9) 

1,1 bis 5,7 

(3,2) 

Schluff, feinsandig, tonig bis 

schwach tonig, schwach mittel-

sandig, grau, dunkelbraun, 

braun 

steif bis halbfest 

4a ((Tst, Mst)) 
0,6 bis 3,9 

(1,8) 

1,8 bis 7,7 

(4,5) 

Ton- und Mergelstein, feinsan-

dig, schluffig, tonig, dunkel-

braun, braun 

steif bis fest 

4b (Tst, Mst)  
1,4 bis 9,8 

(4,2) 

nicht aufge-

schlossen 

Ton-, Schluff- und stark unter-

geordnet Kalkstein, dunkel-

braun, braun, hellgrau, dunkel-

grau  

/ 

Tabelle 2.2.3-1:  Beschreibung der angetroffenen Boden- und Felsschichten im Homogenbereich I  
 
 
2.2.4 Homogenbereich II (Bau-km 3+100 – 4+200) 
 
In den Tallagen des Tannbachs, des Ernbachs und der Steinlach sind die Lockergesteinsdeckun-
gen durch Auelehm- (Schicht 3b), Auekies- (Schicht 3c) und Auetonschichten (Schicht 3d) ge-
kennzeichnet. Teilweise werden oberflächennah im Bereich des welligen Sumpflands bei Bau-km 
3+400 grobkörnige Auffüllungen angetroffen. Die Lockergesteinsmächtigkeit liegt im Taleinschnitt 
des Tannbachs nur bei ca. 3 m, in der breiten Talaue der Steinlach bei bis zu 11 m, ansonsten im 
Mittel bei ca. 6 m. Unterlagert werden die Lockergesteinsschichten durch den Turneriton (lβ) 
(Schicht 4b), der bautechnisch vergleichbare Eigenschaften wie die oben genannten Tonsteine 
aufweisen. In den oberen 3 m zeigen sich die Tonsteine zunächst mäßig bis stark verwittert 
(Schicht 4a). Die Sumpflandschaft zwischen Tannbach und Ernbach bei vergleichsweise geringer 
Lockergesteinsmächtigkeit deutet auf die geringe Durchlässigkeit und damit auf den hohen Fein-
kornanteil des Turneritons hin.  
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Die Kernbohrungen BK 11 und BKP 12 stellen aufgrund der großen Mächtigkeit der feinkörnigen 
Auffüllung bis in eine Tiefe von 9,20 m bzw. 5,50 m sowie der großen Tiefe des anstehenden 
Festgesteins bei 15,10 m bzw. 10,80 m eine Anomalie der Bodenaufschlüsse dar. Die Kernboh-
rungen liegen unmittelbar östlich der Überquerung der Steinlach in einem Gebiet, das als Altabla-
gerung „Oberwasser, Ofterdingen“ bekannt ist und für das von der Dr. Spang GmbH am 
13.08.2010 eine orientierende Untersuchung zu möglichen Bodenverunreinigungen ([U 24]) vorge-
legt wurde. Es wird vermutet, dass es auf dem Gelände im Bereich der Kernbohrung BK 11 ein 
Altarm der Steinlach verläuft, der in der Vergangenheit durch Bauschutt aufgefüllt wurde. 
 
In der Tabelle 2.2.4-1 ist der im Homogenbereich II angetroffene Bodenaufbau tabellarisch zu-
sammengefasst, alle Höhen sind in Meter unter GOK angegeben. 
 
Schicht 

 
Nr. 

Bodenart mittlere 
Mächtigkeit

[m] 

UK Bodenbeschreibung 

Schicht 
[m GOK] 

 
Kornverteilung / Farbe 

Konsistenz / 
Lagerungs-

dichte 

1a Mutterboden
0,3 bis 0,5 

(0,4) 

0,3 bis 0,5

(0,4) 

Schluff oder Sand, feinsandig 

bis sandig, schluffig, schwach 

tonig, organisch, braun 

steif 

1b1) 
Auffüllung 

(grobkörnig)

0,3 bis 9,2 

(4,0) 

0,4 bis 9,2 

(4,0) 

Kies, stark schluffig, sandig, 

schwach steinig, hellgrau, 

braun 

locker bis mittel-

dicht 

3a Auesand  0,6 0,9 
Sand, schluffig, tlw. organisch, 

braun 

locker bis mittel-

dicht 

3b Auelehm 
0,3 bis 3,1 

(1,6) 

0,6 bis 3,4 

(2,0) 

Ton und Schluff, feinsandig, 

kiesig, schwach steinig, ocker-

braun 

steif bis halbfest 

3c Auekies 
1,7 bis 8,7 

(4,4) 

3,7 bis 11,4 

(7,0) 

Kies und Schluff, stark sandig, 

schwach tonig, hellbraun, 

ockerbraun 

mitteldicht bis 

dicht 

3d Aueton 
0,3 bis 2,1 

(1,2) 

3,5 bis 12,6 

(7,2) 
Schluff, feinsandig, tonig, grau  halbfest 

4a ((Tst, Mst)) 
0,8 bis 2,4 

(1,1) 

4,3 bis 16,2 

(6,4) 

Ton- und Mergelstein, feinsan-

dig, schluffig, tonig, braun, hell-

braun 

steif bis fest 
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Schicht 
 

Nr. 

Bodenart mittlere 
Mächtigkeit

[m] 

UK Bodenbeschreibung 

Schicht 
[m GOK] 

 
Kornverteilung / Farbe 

Konsistenz / 
Lagerungs-

dichte 

4b (Tst, Mst)  
0,8 bis 7,4 

(3,8) 

nicht aufge-

schlossen 

Ton-, Schluff- und stark unter-

geordnet Kalkstein, braun, hell-

braun, hellgrau, dunkelgrau  

/ 

1) lokal auch feinkörnig (BK 11, weich bis steif)  

Tabelle 2.2.4-1: Beschreibung der angetroffenen Boden- und Felsschichten im Homogenbereich II 
 
 
2.2.5 Homogenbereich III (Bau-km 4+200 – 6+000) 
 
Im Bereich der Umfahrung des Endelbergs und des Ofterdinger Bergs herrschen wieder Hang- 
bzw. Verwitterungslehmschichten wie im Homogenbereich I vor, deren Mächtigkeit zwischen 1 m 
und 3 m liegt, im Hangbereich in Richtung Dußlingen deuten die geringen Schlagzahlen der 
Rammsondierungen auch auf eine Mächtigkeit von bis zu 6 m. Darunter anstehende Festgesteine 
können von Süden nach Norden nacheinander dem Jurensismergel (lζ), dem Posidonienschiefer 
(lε), dem Amaltheenton (lδ) und dem Numismalismergel (lγ) zugeordnet werden, wobei in den Boh-
rungen kein erhöhter Kalkanteil festgestellt werden konnte, der für den Numismalismergel charak-
teristisch ist. Eine Einbindung in die unverwitterte Festgesteinsformation des Braunjuras, die ge-
mäß [U 15] durch die geplante Trassenführung noch angeschnitten wird, kann aus den abgeteuf-
ten Bohrungen ebenfalls nicht festgestellt werden. Die Mächtigkeit einer starken bis mäßigen Ver-
witterung des Tonsteins liegt bei bis zu 3 m. 
 
Schicht 

 
Nr. 

Bodenart mittlere 
Mächtigkeit

[m] 

UK Bodenbeschreibung 

Schicht 
[m GOK] 

 
Kornverteilung / Farbe 

Konsistenz / 
Lagerungs-

dichte 

1a Mutterboden
0,2 bis 0,4 

(0,3) 

0,2 bis 0,4

(0,3) 

Schluff oder Sand, feinsandig 

bis sandig, schluffig, schwach 

tonig, organisch, dunkelbraun 

steif 

2 

Hang- bzw. 

Verwitte-

rungslehm 

0,8 bis 6,0 

(2,7) 

1,1 bis 6,2 

(3,0) 

Schluff, feinsandig, tonig bis 

schwach tonig, schwach mittel-

sandig, grau, dunkelbraun, 

braun 

steif bis halbfest 



Projekt: 30.2571  Seite  20 28.03.2011 
 ____________________________________________________________________________  
 

 

P2571b110328_Strecke.doc 

Schicht 
 

Nr. 

Bodenart mittlere 
Mächtigkeit

[m] 

UK Bodenbeschreibung 

Schicht 
[m GOK] 

 
Kornverteilung / Farbe 

Konsistenz / 
Lagerungs-

dichte 

4a ((Tst, Mst)) 
0,8 bis 3,0 

(1,9) 

2,8 bis 8,6 

(4,0) 

Ton- und Mergelstein, feinsan-

dig, schluffig, tonig, dunkel-

braun, braun  

steif bis fest 

4b (Tst, Mst)  
2,3 bis 13,0 

(8,0) 

nicht aufge-

schlossen 

Ton-, Schluff- und stark unter-

geordnet Kalkstein, dunkel-

braun, braun, grau, dunkelgrau 

/ 

Tabelle 2.2.5-1:  Beschreibung der angetroffenen Boden- und Felsschichten  
 
In der Tabelle 2.2.5-1 ist der im Untersuchungsbereich angetroffene Bodenaufbau tabellarisch zu-
sammengefasst, alle Höhen sind in Meter unter GOK angegeben. 
 
 
2.2.6 Homogenbereich IV (Bau-km 6+000 – 6+911,528) 
 
Im daran anschließenden Talbereich der Steinlach nach Nordosten in Richtung Dußlingen sind Lo-
ckergesteinsschichten wieder durch Auelehm-, Auekies- und Auetonschichten geprägt, deren Ge-
samtmächtigkeit zwischen 4 m und 6 m beträgt. Darunter folgen wiederum Tonsteine des 
Turneritons (lβ), die in den oberen 1,5 m bis 4 m stark bis mäßig verwittert sind. Am östlichen Ende 
der geplanten Ortsumfahrung (BK 1) wurde der Dolomit-/ Mergelstein des Arietenkalks (lα) ange-
troffen, der üblicherweise durch seinen hohen Kalkanteil höhere Festigkeiten aufweist als die sonst 
vorliegenden Tonsteinformationen.  
  
In der Tabelle 2.2.6-1 ist der im Untersuchungsbereich angetroffene Bodenaufbau tabellarisch zu-
sammengefasst, alle Höhen sind in Meter unter GOK angegeben. 
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Schicht 
 

Nr. 

Bodenart mittlere 
Mächtigkeit

[m] 

UK Bodenbeschreibung 

Schicht 
[m GOK] 

 
Kornverteilung / Farbe 

Konsistenz / 
Lagerungs-

dichte 

1a Mutterboden
0,3 bis 0,5 

(0,4) 

0,3 bis 0,5

(0,4) 

Schluff oder Sand, feinsandig 

bis sandig, schluffig, schwach 

tonig, organisch, braun 

steif 

3b Auelehm 
0,5 bis 2,6 

(1,5) 

0,8 bis 2,8 

(1,8) 

Ton und Schluff, feinsandig, 

kiesig, schwach steinig, braun, 

ockerbraun 

steif bis halbfest 

3c Auekies 
1,7 bis 2,9 

(2,7) 

3,7 bis 4,5 

(4,2) 

Kies, schluffig, schwach sandig, 

hellbraun, ockerbraun 

mitteldicht bis 

dicht 

3d Aueton 
0,3 bis 2,6 

(1,2) 

4,0 bis 5,8 

(4,9) 

Schluff, tonig, schwach sandig, 

blau-grau, olivbraun 
halbfest 

4a ((Tst, Mst)) 
1,2 bis 4,4 

(2,7) 

5,2 bis 10,2 

(8,6) 

Ton- und Mergelstein, feinsan-

dig, schluffig, tonig, braun, hell-

braun, blau-grau 

steif bis fest 

4b (Tst, Mst)  
0,3 bis 1,8 

(1,0) 

nicht aufge-

schlossen 

Ton- und Schluffstein, braun, 

grau, dunkelgrau, blau-grau  
/ 

4c 
Mst, Dst  

 

0,1 bis 4,0 

(1,1) 

nicht aufge-

schlossen 

Mergel- bzw. Dolomitstein, 

grau, blau-grau, hellbraun, 

schwarz-braun 

/ 

Tabelle 2.2.6-1:  Beschreibung der angetroffenen Boden- und Felsschichten  
 
 
2.3 Grundwasser 
 
Die lokalen Vorfluter im Bereich der Trasse sind in der nachfolgender Tabelle 2.3-1 zusammenge-
fasst. Die Angaben wurden dem Online-Portal der Landesanstalt für Umwelt, Messungen und Na-
turschutz Baden-Württemberg ([U 23]) entnommen. 
 
Der Hungergraben unterquert von Westen kommend die Trasse im Bereich der Hochfläche nahe 
des Waldhofs und mündet ca. 700 m östlich bei Bau-km ca. 0+900 in den Tannbach, der den fol-
genden Vorfluter der Trasse bildet. Tannbach und Ernbach fließen im Untersuchungsgebiet in 
nördöstlicher Richtung und vereinigen sich nur etwa 200 m westlich der Trasse der B 27 bei Bau-
km ca. 3+300. Der weiterfließende Tannbach mündet ca. weitere 600 m im Ortsgebiet von 
Ofterdingen in die Steinlach. Die Steinlach, von Mössingen her kommend, besitzt ihren Ursprung 
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am Fuße der Schwäbischen Alb bei Talheim. Als einer der größeren Zuflüsse rechtsseitig des obe-
ren Neckars besitzt die Steinlach Ihre Mündung bei Tübingen.  
 

Bau-km 
[km] 

Vorfluter
[-] 

Trassenkreuzung bei Bau-km
[km] 

0+000 bis ca. 0+900 Hungergraben 0+445 

0+900 bis ca. 3+350 Tannbach 3+190 

ca. 3+350 bis ca. 3+650 Ernbach 3+500 

ca. 3+650 bis 6+911,528 Steinlach  3+900 

Tabelle 2.3-1: Vorfluter im Trassenbereich 
 
Bei den Erkundungsarbeiten wurde in den in der nachfolgenden Tabelle 2.3-2 zusammengestellten 
Aufschlüssen Schicht- bzw. Grundwasser angetroffen.  
 

Trassen-km 
[km] 

Aufschluss 
[-] 

Wasserstand m u. GOK [m] Wasserstand [m NN] 

0+686 BK 31 12,701) / 2,462) 492,57 

1+784 BK 29 3,80 460,23 

2+029 BK 28 4,001) / 2,302) 451,60 

2+460 BKP 26 7,50 – 9,783)  461,22 – 462,923) 

3+160 BKP 20 0,88 – 1,783)  434,58 – 435,483) 

3+264 BK 18 2,501) / 2,102) 436,14 

3+512 BK 17 1,90 436,90 

3+550 BKP 16 3,601) / 2,54 – 3,643)  436,85 – 437,773) 

3+877 BK 13 5,001) / 4,702) 433,74 

3+912 BS 6b 6,201) / 5,402) 436,71 
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Trassen-km 
[km] 

Aufschluss 
[-] 

Wasserstand m u. GOK [m] Wasserstand [m NN] 

3+916 BKP 12 5,07 – 8,373)  428,55 – 432,203) 

3+952 BK 11 11,001) / 10,802) 431,28 

4+106 BS 5 2,601) / 2,152) 441,82 

5+032 BS 3 2,301) / 2,102) 448,20 

6+174 BK 3 2,501) / 0,342) 410,63 

6+195 BK 2 3,001) / 0,312) 410,66 

6+911,528 BK 1 2,801) / 2,402) 401,21 

1) erbohrt      2) Wasserstand nach Abschluss der Bohrung 

3) Maximal- und Minimalwasserstände aus Pegelmessungen vom 28.05.2010 – 14.01.2011 

Tabelle 2.3-2: Erkundete Wasserstände 
 
Entsprechend den Ausführungen in [U 15] und [U 6] handelt es sich bei den aufgeschlossen Fest-
gesteinsschichten vorwiegend um Kluftgrundwasserleiter. Die Tonsteinschichten sind Grundwas-
sernichtleiter. Lediglich die eingeschalteten klüftigen Kalkstein- bzw. Kalksandsteinbänke wirken 
als Kluftgrundwasserleiter. Die Ergiebigkeit von Quellen in diesen Schichten ist nach [U 15] sehr 
gering. Die Sumpflandschaft zwischen Tannbach und Ernbach bei Bau-km ca. 3+200 deutet auf 
die sehr geringe Durchlässigkeit der unterlagernden Turneritonschichten (lβ) hin. Die generell ge-
ringe Durchlässigkeit des Baugrunds zeigt sich ebenso auch an den teilweise großen Unterschie-
den zwischen den erbohrten und den eingespiegelten Wasserständen, da in der Regel einige Zeit 
vergeht, bis sich der anstehende Grundwasserstand aufgrund der geringen Durchlässigkeit aus 
dem zunächst gemessenen Bohrwasserstand einspiegelt (vgl. Tabelle 2.3-2).  
 
Demgegenüber fungiert der Posidonienschiefer (lε) nach [U 7] als einzige Felsformation im Unter-
suchungsgebiet als Grundwasserleiter. Hiervon zeugen die Quellaustritte, die im Schwefelbad von 
Bad Sebastiansweiler festgestellt werden können.  
 
Von den Lockergesteinsschichten stellen im Homogenbereich II die im Talbereich der Steinlach 
zwischen Bau-km ca. 3+550 und ca. 4+000 anstehenden Auesande und Auekiese grundwasserlei-
tende Bereiche dar, die nach unten hin jedoch meist durch Auetonschichten begrenzt werden. 
Weiter westlich im Bereich des Tannbachs bei Bau-km ca. 3+200 weisen die aus Aueton und 
Auelehm bestehenden Bachablagerungen einen bindigen, schwach durchlässigen Charakter auf. 
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Nach Nordosten im Homogenbereich IV im Anschlussbereich an die im Bau befindliche Bundes-
straße B 27 bilden zwischengelagerte Auekiese die grundwasserleitende Schicht zwischen gering 
durchlässigen Auelehmen an der Oberfläche und unterlagernden Auetonen. Die in den Hangberei-
chen angetroffenen Verwitterungslehme der Homogenbereiche I und III weisen eine geringe 
Durchlässigkeit auf.  
 
Die Durchlässigkeiten der anstehenden Boden- bzw. Felsschichten lassen sich wie folgt nach 
DIN 18 130 klassifizieren: 
 

Schicht 
[-] 

Durchlässigkeit nach DIN 18130
[-] 

Durchlässigkeitsbeiwert kf

[m/s] 

2, 3b, 3d schwach durchlässig 10-8 bis 10-6 

1b, 3a, 3c durchlässig bis stark durchlässig2) 10-6 bis 10-2 

4a, 4b 
schwach durchlässig  

bis durchlässig 
10-8 bis 10-4 

4c1) schwach bis stark durchlässig 10-8 bis 10-2 

1) Kluftgrundwasserleiter, lokal bis 100 m/s 

2) je nach Feinkornanteil 

Tabelle 2.3-3: Durchlässigkeiten der angetroffenen Boden- und Felsschichten 

 
Beim Anschneiden der Schicht- und Stauwasserkörper in den Homogenbereichen I und III ist nur 
mit geringen Zuflüssen zu rechnen und einem raschen Ausbluten zu rechnen. Abweichend davon 
kann jedoch nicht ausgeschlossen werden, dass aus den Festgesteinsschichten (4a - 4c) und ggf. 
der Schicht 2 zumindest lokal auch längerfristig größere Mengen Schicht- bzw. Stauwässer austre-
ten können. Bei Einschnitten in den Grundwasserspiegel ist mit größeren Wassermengen zu rech-
nen, die längerfristig anfallen werden und durch Dränagen abzuführen sind. In den Anschnitten 
werden die gering durchlässigen Schichten nach den Ergebnissen der Baugrunderkundung jedoch 
dominieren. 
 
Im Beobachtungszeitraum vom 28.05.2010 bis zum 14.01.2011 wurden an den Pegelbohrungen 
BKP 12, BKP 16, BKP 20 und BKP 26 Grundwasserstände gemessen, deren Ergebnisse bei der 
Ermittlung von Bau- und Bemessungswasserständen zugrundegelegt wurden. Die Ergebnisse 
sind in Tabelle 2.3-2 enthalten. Auf Grund der überwiegend geringen Durchlässigkeit der anste-
henden Schichten wird der Bemessungswasserstand allgemein auf Höhe der GOK angesetzt. Im 
Bereich des Steinlachtals zwischen den Bau-km ca. 3+160 und 4+106, in dem grobkörnige Fluss-
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ablagerungen anstehen, können Bemessungswasserstände gemäß nachfolgender Tabelle 2.3-4 
angesetzt werden. Zwischen den angegebenen Punkten können die maßgeblichen Bemessungs-
wasserstände durch lineare Interpolation gewonnen werden. In unmittelbarer Umgebung der Bä-
che können die Grundwasserspiegel in Abhängigkeit vom Bachwasserstand um fünf Meter und 
mehr schwanken. Aber auch in den Homogenbereichen I und III können jahreszeitliche Schwan-
kungsbreiten des Grundwasserspiegels von drei Metern auftreten (vgl. BKP 26). Die Bemes-
sungswasserstände sind im Zuge der weiteren Planung anhand der laufenden 
Grundwasserstandsmessungen noch zu überprüfen und ggf. anzupassen. Der vorläufige Bemes-
sungswasserspiegel für den Bau- und Endzustand im Bereich des Steinlachtals ist in die Längs-
schnitte (Anlage 3.1 bis 3.4) eingetragen. 
 

Stationierung  Bemessungswasserstand  

[Bau-km] Bauzustand [m NN] Endzustand [m NN]

3+160 436,50 438,00 

3+400 440,00 441,00 

3+550 438,50 439,50 

3+916 435,50 438,00 

4+106 442,00 443,00 

Tabelle 2.3-4: Zusammenstellung der Bemessungswasserstände 

 
Entsprechend den Erkundungsergebnissen ist zumindest in den Einschnitten von Bau-km 1+000 
bis 2+950 und Bau-km 4+160 bis 5+700 bauzeitlich und ggf. auch längerfristig mit Schichtwas-
serständen deutlich oberhalb der geplanten Gradiente zu rechnen. Aufgrund der hohen Durchläs-
sigkeitsunterschiede insbesondere in den Schichten 3a bis 3d, sowie im Festgestein (offene Klüfte 
in den Schichten 4a bis 4c) ist jedoch bei allen Einschnitten zumindest lokal auch bauzeitlich und 
ggf. auch längerfristig mit Wasserständen oberhalb der Gradiente zu rechnen, so dass hier eine 
dauerhafte Wasserhaltung / Drainung erforderlich wird. Im Bereich von Dämmen ist nach den Er-
kundungsergebnissen bauzeitlich davon auszugehen, dass Schicht- bzw. Grundwasser nur in Aus-
tauschbereichen aufgeschlossen wird. 
 
Nach [U 15] und [U 7] ist insbesondere im Posidonienschiefer (lε) von einem hohen Sulfatgehalt 
des Schicht- bzw. Kluftwassers auszugehen, die Heilquellen von Bad Sebastiansweiler machen 
dies deutlich. Das Schicht- und Grundwasser ist somit nach DIN 4030 bzw. DIN 50 929 als stark 
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betonangreifend zu klassifizieren bzw. es ist von hoher Mulden- und Lochkorrosion an 
unlegiertem Stahl (Expositionsklassen XC4, XA1 nach DIN EN 206) auszugehen.  
 
Aus der Pegelbohrung BKP 16 bei Bau-km 3+555 wurde am 04.05.2010 nach Klarpumpen eine 
Grundwasserprobe entnommen und chemisch im Labor untersucht. Die bestimmten Sulfatgehalte 
und Anteile weiterer betonangreifender Stoffe liegen unterhalb der Grenzwerte nach DIN 4030, 
weswegen zumindest für die Talbereiche von einem geringen Beton- und Stahlangriff (Expositi-
onsklassen XC2 nach DIN EN 206) auszugehen ist, sofern ein Beton- bzw. Betonstahlangriff durch 
Tausalze bzw. Sprühnebel aus dem Straßenverkehr nicht maßgebend wird.  
 
 
2.4 Nachbarbebauung 

 

Die durch den Streckenneubau betroffene Nachbarbebauung ist in Anlage 8 tabellarisch zusam-
mengestellt.  
 
In Verbindung mit dem Streckenneubau sind verschiedene Lärmschutzwälle sowie neue Ortsver-
bindungsstraßen bzw. Wirtschaftswege geplant. Ein Wohnhaus mit Nachbargebäude Hechinger 
Str. 1, Mössingen, bei ca. Bau-km 1+760 sowie ein Betriebsgebäude an der Gewerbefläche, 
Ofterdinger Straße, Mössingen, bei ca. Bau-km 3+470, liegen unmittelbar vollständig auf der ge-
planten Trassenachse. Weiterhin werden die Wohnbebauung Stettäcker südlich der Trassenachse 
bei ca. Bau-km 1+430, die alte Stallung südlich der Achse bei ca. Bau-km 3+210, die Bebauung 
und unbefestigte Zufahrt an der Altlastenfläche Vordere Halde II, Mössingen, nördlich der Achse 
bei ca. Bau-km 3+370, der Sportplatz an der Endelbergstraße, Ofterdingen sowie weitere Zufahr-
ten und Feldwege teilweise vom Streckenneubau betroffen.  
 
Es queren zahlreiche Leitungen das Baufeld, die im Rahmen der Baumaßnahmen umzulegen oder 
zu sichern sind. Genauere Angaben hierzu sind nicht bekannt. 
 
 
2.5 Geotechnische Besonderheiten 

 
Bei der Erkundung wurden in der BK 11, BKP 12 und BS 6 Holzreste bzw. Wurzelreste in Tiefen 
bis zu 8,0 m angetroffen. Die Aufschlusspunkte liegen im Bereich der Altlastenfläche Oberwas-
ser, die orientierend auf Kontaminationen untersucht wurde (vgl. [U 24]). Aus den organischen Be-
standteilen in größeren Tiefen, der großen angetroffenen Mächtigkeit von Auffüllungen und der 
Nähe zur Steinlach wird geschlossen, dass die betreffenden Aufschlüsse vermutlich im Bereich ei-
nes Altarms der Steinlach liegen, der in den 60er Jahren durch Bauschutt aufgefüllt wurde. Im Zu-
ge der Bauausführung ist die geringe Tragfähigkeit in größeren Tiefen zu berücksichtigen.  
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Nach DIN 4149:2005-04, Bild 2, und der Karte der Erdbebenzonen und geologischen Unter-
grundklassen für Baden-Württemberg, Ausgabe 2005, liegt das Baufeld in der Erdbebenzone 3, 
die Untergrundklasse ist R. Bei der Bemessung und den Intensitätsintervallen von > 7,5 ist eine 
Horizontalbeschleunigung von 0,8 m/s² anzusetzen, die für den Nachweis der Böschungsstandsi-
cherheit gegebenenfalls gemäß Abs. 12.2, DIN 4149, zu erhöhen ist. 
 
Innerhalb des Untersuchungsgebiets sind keine geologischen Störzonen oder Verwerfungen be-
kannt. Etwa 500 m östlich des Endes der Neubaustrecke bei Bau-km 6+911,528 liegt die ost-west-
gerichtete Verwerfung bei Nehren mit einer Versatzhöhe nach [U 15] zwischen 10 m und 20 m.  
 
 
2.6 Lage in Schutzgebieten 
 
Die Trasse kreuzt zahlreiche Biotope und sonstige Schutzgebiete die in nachfolgender Tabelle 2.6-
1 zusammengestellt sind. Die Angaben wurden den vorliegenden Lageplänen ([U 2]) und dem On-
line-Portal der Landesanstalt für Umwelt, Messungen und Umwelt Baden-Württemberg ([U 23]) 
entnommen. 
 

Bau-km 
[km] 

Bezeichnung, Typ 
[-] 

 Wasserschutzgebiete 

0+000 bis 1+780 Wasser- und Heilquellenschutzgebiet Bad Sebastiansweiler, Zone III 

 FFH-Gebiete 

4+170 bis 4+290 Nr. 7520341, Albvorland bei Mössingen  

 § 30a Waldbiotope (LWaldG) 

0+450  Nr. 276204162213, Hungergraben Nord Waldhof 

 § 30 Biotope (BNatSchG) 

1+800 Nr. 175204160722, ohne Sachdaten 
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Bau-km 
[km] 

Bezeichnung, Typ 
[-] 

1+900 bis 3+060 Nr. 175204160807, Feldhecken Lehfeld nördlich Belsen 

3+150  Nr. 175204160805, Tannbach nördlich Belsen 

3+200 bis 3+400 Nr. 175204160804, Gehölzbiotope Vordere Halde zw. Belsen und 
Mössingen 

3+400  Nr. 175204160802, Feldgehölz Vordere Halde zwischen Belsen und 
Ofterdingen 

3+500  Nr. 175204160801, Ernbach zwischen Belsen und Mössingen 

3+700  Nr. 175204160181, Hecke am Sportplatz Ofterdingen 

3+900  Nr. 175204160182, Steinlach zwischen Mössingen und Ofterdingen 

4+270  Nr. 175204160185, Hecken am Endelberg 

4+380 – 4+500 Nr. 175204160680, Feuchtgebüsch zwischen Endelberg und Dachtel 

6+050 – 6+200 Nr. 175204160191, Feuchtbiotop östlich der B27 Nord Ofterdingen 

 Vogelschutzgebiete 

0+000 bis 0+700 Nr. 7820441, Südwestalb und Oberes Donautal 

Tabelle 2.6-1: Schutzgebiete im Trassenbereich 
 
Für die Wiederverwendung von bindigen Aushubmassen für zu schüttende Dämme im Zusam-
menhang mit einer Bindemittelstabilisierung ist zu untersuchen, inwiefern eine Verträglichkeit einer 
Kalkstabilisierung mit den Schutzzielen der Biotope vorliegt. 
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3. BODEN- UND BAUSTOFFKLASSIFIZIERUNG 
 
3.1 Klassifizierung für bautechnische Zwecke 
 
Nach den Erkundungsergebnissen und den bodenmechanischen Laborversuchen lassen sich die 
angetroffenen Böden bzw. die Festgesteinsschichten gemäß Tabelle 3.1-1 klassifizieren. 
 

Schicht Bodenart / Klassifizierung nach Frostempfind- Verdicht- 

Nr. Felsart DIN 18 196 DIN 18 300 lichkeit 1) barkeit 2) 

1b Auffüllung (grobkörnig) A (GW, SW) 33) F1 V1(V2) 

2 Hang- bzw. Verwitterungs-
lehm (steif bis halbfest) 

UL, UM, TM 4 (2)4) F3 V3 

3a Auesand (locker bis dicht) SU, GU 3-5 F1 V1 

3b Auelehm (steif bis halbfest) UL, TL, TM, 
TA 

3-53) (2)4) F3 V3 

3c 
Auekies (mitteldicht bis 
dicht) 

GU, GI 3, (5)3) F1 V1 

3d Aueton (halbfest) UL, TL, TM, 
TA 

3-5 (2)4) F3 V3 

4a Tonstein, Mergelstein 
(mäßig bis stark verwittert) 

((Tst, Mst))5) 4 (2)4) (5)3) F3 V3 

4b 
Tonstein, Mergelstein, 
(schwach verwittert bis 
unverwittert) 

(Tst, Mst)5) 6-7 / / 

4c 
Mergelstein, Dolomitstein  
(schwach verwittert bis 
unverwittert) 

Mst, Dst5) 6-7 / / 

1) Nach ZTVE StB 09, Tab. 1 (F1 nicht frostempfindlich, F3 sehr frostempfindlich). 
2) Nach ZTVA-StB 97/06, Tab. 2 (V1 = verdichtbar, V3 = schwer verdichtbar). 
3) je nach Steinanteil und Steingröße. 
4) Der angegebene Boden kann bei Wassersättigung in Bodenklasse 2 nach DIN 18 300 übergehen. 
5)  Bezeichnung nach DIN 4022. 

Tabelle 3.1-1: Bodenklassifizierung 
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3.2 Bodenkennwerte 
 
Aufgrund von umfangreichen Erfahrungen mit den im Trassenbereich anstehenden Böden und den 
bodenmechanischen Laborversuchen lassen sich die in Tabelle 3.2-1 angesetzten Bodenkennwer-
te als Rechenwerte angeben. 
 

Schicht Boden- Wichte Wichte Reibungs Kohäsion Anfangs- Steife- 
Nr. gruppe feuchter unter winkel festigkeit modul 1)

 nach DIN 18 196, Boden Auftrieb     
 Konsistenz / γk γk’ ϕk‘ ck’ cu,k Es,k 
 Lagerungsdichte [kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [kN/m²] [MN/m²] 

1b A (GW, SW) locker 
bis mitteldicht 18 10 30 0 0 30  

2 UL, UM, TM, steif 
bis halbfest 20 11 27,5 5 10 - 40 8 - 15 

3a SU, GU, locker bis 
mitteldicht 19 11 30 - 32,5 0 0 20 - 40 

3b UL, TL, TM, TA, 
steif bis halbfest 

20 11 27,5 5 10 - 40 8 - 15 

3c GI, GW, mitteldicht 
bis dicht 19 11 32,5 0 0 30 - 60 

3d UL, TL, TM, TA, 
halbfest 

21 12 27,5 10 20 - 50 12 - 20 

4a ((Tst, Mst)) 21 11 30 10  20 - 50 30 - 80 

1) Laststeigerungsbereich 100 bis 250 kN/m² 

Tabelle 3.2-1: Bodenkennwerte 

 
Die Werte gelten für ungestörte Böden in natürlicher Lagerung und bei mindestens steifer Konsis-
tenz bzw. mitteldichter Lagerung, soweit in Tabelle 3.2-1 nicht anders angegeben. 
 
 
3.3 Felsmechanische Kennwerte 
 
Aufgrund von umfangreichen Erfahrungen mit den anstehenden Festgesteinen und den felsme-
chanischen Laborversuchen lassen sich die in Tabelle 3.3-1 aufgelisteten Gebirgskennwerte für 
Vorentwurfszwecke angeben. 
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Nr. Felsart Wichte 
feuchtes 
Gebirge 

γk 

[kN/m³] 

Reibungs-
winkel 1) 

 
ϕk’ 
[°] 

Kohäsion 1)

 
 

ck’ 
[kN/m²] 

Einaxiale 
Druckfestigkeit 

Gestein 
σc 

[MN/m²] 

E-Modul 
Gebirge 

 
E 

[MN/m²] 

4b Tst, Mst 26,5 35 ≥ 0 5 - 802) 300 - 5.0002) 

4c Mst, Dst 26,5 35 ≥ 0 20 - 1002) 2.000 - 15.0002)

1) Werte gelten für Scherbeanspruchung entlang von Trennflächen. 

2) lokal, insbesondere beim Antreffen von Kalksteinbänken, auch deutlich höhere Werte möglich 

Tabelle 3.3-1: Felsmechanische Kennwerte 
 
Das Einfallen der Schichten ist, wie im südwestdeutschen Schichtstufenland zu erwarten, in Rich-
tung Südosten gerichtet. Der Einfallwinkel schwankt zwischen 1 und 4° gemäß [U 15]. Die Klüftung 
in den Schwarzjuraschichten ist gemäß [U 15] durch zwei wesentliche, sich kreuzende 
Kluftrichtungen gekennzeichnet. Die Streichrichtungen liegen demnach in etwa bei 148° bzw. 50°. 
Kernbohrungen der vorliegenden Erkundung weisen zumeist auf söhlige bzw. flach fallende 
Kluftflächen hin, in den Kernbohrungen der plattigen Jurensismergelschichten (Lias ζ) können zu-
dem nahezu saiger stehende Klüfte festgestellt werden.  
 
Angaben über Kluftabstände liegen in [U 15] nicht vor und sind aufgrund der weitgehenden Über-
deckung der Schichten mit Lockermaterial für das Untersuchungsgebiet nicht genau bekannt. Auf-
grund der Kernbohrungen können für den aufliegenden schieferigen Jurensismergel (Lias ζ) gerin-
ge Abstände der Trennflächen unter 10 cm festgestellt werden. Für die Felsböschungen in den 
geplanten Einschnitten kann in den unterlagernden unverwitterten Festgesteinsschichten von grö-
ßeren Trennflächenabständen ausgegangen werden. Im Bereich der Überfahrung des Tannbachs, 
Ernbachs und der Steinlach durch die geplanten Brückenbauwerke ist im Gegensatz dazu auch in 
größeren Tiefen von Verwitterungszonen mit Trennflächenabständen unter 10 cm zu rechnen. All-
gemein ist von einem orthogonalen Trennflächengefüge auszugehen. 
 
Wie Tabelle 3.3-1 zeigt, können den aufgeschlossenen Mergel- und Dolomitsteinen (Schicht 4c) 
höhere Festigkeiten zugeordnet werden als dem Tonstein (Schicht 4b). Der praktisch im gesamten 
Untersuchungsgebiet angetroffene Tonstein des Schwarzen Juras neigt zudem bei Wasserzutritt 
zu Aufweichung, weshalb grundsätzlich Feuchtigkeit von den Planumsschichten der Trasse wei-
testmöglich fernzuhalten ist.  
 
 
 
 
 



Projekt: 30.2571  Seite  32 28.03.2011 
 ____________________________________________________________________________  
 

 

P2571b110328_Strecke.doc 

4. ALLGEMEINE FOLGERUNGEN UND GRÜNDUNGSEMPFEHLUNGEN 
 
4.1 Folgerungen 
 
4.1.1 Dämme 
 
Für die Herstellung des Straßendamms sind zunächst die Oberbodendeckschichten in einer 
Schichtstärke von ca. 0,30 – 0,80 m innerhalb der Aufstandsfläche abschnittsweise abzuschieben 
und seitlich für eine spätere Andeckung auf Miete zu setzen.  
 
Aufgrund der kapillaren Eigenschaften der angetroffenen Bodenschichten und der Lage der Gra-
diente unterhalb des Grundwasserspiegels muss davon ausgegangen werden, dass die Böden in 
Höhe des Dammauflagers eine hohe bis vollständige Wassersättigung aufweisen und demzufolge 
durch eine ausgeprägte Bewegungsempfindlichkeit gekennzeichnet sind. Ohne eine Stabilisierung 
des Planums ist keine ausreichende Befahrbarkeit des Planums gegeben. 
 
Angesichts der hydrogeologischen Abflussverhältnisse müssen vor allem in Hanglage und bei ho-
hem anstehendem Grundwasserspiegel oder gemäß ZTVE-Stb 09, Abs. 4.3.1.3 [U 19] entspre-
chende Entwässerungsmöglichkeiten geschaffen werden. In diesem Fall soll die Flächendräna-
ge eine Mindestdicke von 0,30 m besitzen. Sofern die Dammaufstandsebene treppenförmig ange-
schnitten wird (s.o.), ist die Mächtigkeit der Dränschicht so zu vergrößern, dass eine durchgehende 
Dränwirkung über den gesamten Dammquerschnitt sichergestellt werden kann.  
 
Alternativ können den Erfordernissen entsprechend zu bemessende Durchlässe durch den Stra-
ßendamm vorgesehen werden. Dabei ist darauf zu achten, dass durch konstruktive Zusatzmaß-
nahmen, z.B. Betonkragen im Einlaufbereich, das Oberflächenwasser staufrei gefasst und insbe-
sondere eine Durchströmung des Dammbauwerks parallel zum Durchlass vermieden wird, da 
hierbei ein Risiko von Bodenentzug mit langfristigen Dammsetzungen bzw. ggf. lokalen Bruchme-
chanismen entsteht. Im Falle einer punktuellen Ableitung über Durchlässe ist das hangseitig anfal-
lende Oberflächenwasser durch Längsgräben entlang des Böschungsfußes auf Abschnittslängen 
von maximal 25 – 50 m zu fassen. 
 
Zu Zwecken des Massenausgleichs sind bevorzugt die Aushubmaterialien aus den 
Einschnittsbereichen der Trasse zu verwenden. Als Dammschüttmaterial kann ggf. 
nachzubrechender Aushub der Schichten 4b bzw. 4c (angewittertes bis frisches Festgestein) ver-
wendet werden, der jedoch voraussichtlich nicht in ausreichendem Umfang zur Verfügung steht.  
 
Nach erfolgter Bodenverfestigung des Planums oder einem Bodenaustausch sind die Dammbau-
materialien lagenweise in Schüttlagen mit ≤ 0,50 m Mächtigkeit einzubauen und lagenweise zu 
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verdichten. Der Verdichtungsgrad sollte gemäß Tabelle 5.1.3-1 Dpr ≥ 97 % in den unteren und 
Dpr ≥ 100 % in den oberen Schichten (bis ca. 1 m unter Straßenplanum) betragen. In Planumshöhe 
ist ein Verformungsmodul von Ev2 ≥ 45 MN/m² zu erzielen. 
 
Beim Einbau der Erdstoffe ist es zur Erzielung ausreichender Verdichtungsgrade und einer ent-
sprechenden Verzahnung mit der nachfolgenden Schüttlage erforderlich, die Verdichtung mit einer 
Schaffußwalze (Arbeitsgewicht ≥ 19 to) durchzuführen. Insbesondere beim Einbau von Ton- und 
Sandsteinzersatz ist eine Überfahrt mit der Schaffußwalze zwingend sicherzustellen, um eine aus-
reichende Zertrümmerung des Korngefüges zu erzielen. Im Falle von großvolumigem Ausbruch-
material aus den tiefliegenden Einschnittsbereichen der Strecke, ist der Fels vor dem Einbau in 
den Dammkörper auf Kantenlängen von d < 200 mm vorzubrechen. 
 
Die aus den Einschnittsbereichen der Trasse anfallenden Tonstein- bzw. Mergelsteinmassen sind 
als witterungs- und frostempfindlich einzustufen. Der Einbau ist daher vorzugsweise bei trocke-
ner Witterung vorzunehmen, wobei das Material aus den Einschnittsbereichen ohne Zwischenlage-
rung zum Einbauort transportiert und in maximalen Schüttlagendicken von d = 0,50 m einzubauen 
ist. Die Einbau- und Verdichtungsarbeiten dürfen nicht bei Frost und länger anhaltenden Nieder-
schlägen fortgeführt werden. Die Zugabe von Wasser während des Einbaus sollte vermieden wer-
den, da die Einbaueigenschaften des Gesteins hierdurch zumeist deutlich verschlechtert wird und 
insbesondere die Befahrbarkeit infolge Schmierfilmbildung abnimmt. Der Einbau von zu trockenem 
Einbau führt auf der anderen Seite jedoch dazu, dass der Verdichtungsaufwand zur Erzielung ei-
ner ausreichenden Einbaudichte anwächst. 
 
Aufgrund der ausgeprägten Witterungsempfindlichkeit ist der Tonstein nur in den Kernbereichen 
der Straßendämme einzubauen. In Höhe der Dammkrone ist ein Überdeckungsmaß von witte-
rungsbeständigen und frostunempfindlichen Böden (z.B. Mineralstoffgemische) von ≥ 1 m sicher-
zustellen. In den Böschungsbereichen kann dieses Maß auf 0,50 m reduziert werden, wobei als 
Überschüttung Oberbodenmaterialien angedeckt werden können. Nach erfolgter Verdichtung ist 
die Überschüttung zur Profilierung der Böschungsbereiche mit Hilfe einer Grabenschaufel abzu-
ziehen. Alle Schüttlagen sind zur Vermeidung von Aufweichungen infolge von Niederschlags- bzw. 
Oberflächenwasser mit einem Quergefälle > 6 % auszubilden. Insbesondere ist bei ungünstiger 
Witterung darauf zu achten, dass die eingebauten Böden unmittelbar verdichtet und nach Ab-
schluss der Tagesleistung die verdichtete Fläche glattgewalzt wird (Glattmantelbandage). 
 
Bei der Verwendung der Hang. bzw. Verwitterungslehme (Schicht 2) aus den Einschnittsbereichen 
als Schüttmaterialien für den Dammkörper ist zu beachten, dass insbesondere diese aufgrund der 
Erkenntnisse aus den Proctor-Versuchen meist zu hohe Einbauwassergehalte zur Erzielung von 
Dpr > 97 % aufweisen. In diesem Falle ist eine Bodenverbesserung mittels Weißfeinkalk lagen-
weise vorzunehmen. Die Stabilisierung des Bodens ist in diesem Falle vergleichbar zu der oben 
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beschriebenen Planumsstabilisierung durchzuführen. Die Schüttlagenmächtigkeit ist dazu auf d ≤ 
0,50 m zu beschränken. Die Zugabemenge an Bindemittel hängt stark vom Einbauwassergehalt 
und den plastischen Eigenschaften des Bodens ab. Für Planungszwecke ist zunächst von einer 
Zugabemenge in einer Größenordnung von 5 Gew.-% (bezogen auf die Trockenmasse des Bo-
dens) auszugehen. Eine genaue Festlegung der Zugabemenge sollte jedoch über Probeverdich-
tungsfelder sowie über eine kontinuierliche geotechnische Überwachung der Einbauarbeiten erfol-
gen. 
 
Bei Einhaltung der o.g. Verdichtungsgrade ist mit Eigensetzungen des Dammbauwerks in einer 
Größenordnung von ca. 1 % der Aufbauhöhe zu rechnen. Ein genaueres Maß sowie der zeitliche 
Verlauf ließe sich im Rahmen einer ergänzenden Setzungsberechnung ermitteln. Es kann davon 
ausgegangen werden, dass die Setzungen zu einem überwiegenden Anteil bereits bauzeitlich auf-
treten. Als zusätzlicher Setzungsanteil sind die Verformungen des Planums infolge der Damm-
überschüttung zu berücksichtigen. Dieser Setzungsanteil hängt sowohl von der Steifigkeit des 
Baugrunds und der Dammmächtigkeit als auch von der Breite des Dammbauwerks ab. Zusätzlich 
ist zu berücksichtigen, dass aufgrund der feinkörnigen Feststoffmatrix mit einem verzögerten Set-
zungsverlauf infolge von Konsolidationsprozessen zu rechnen ist. 
 
Erfahrungsgemäß und in Anlehnung an die RAS-Q wird empfohlen, die Dammböschungen ein-
heitlich 1 : 1,5 geneigt herzustellen. Die Standsicherheit der Dämme ist nach DIN 4084 nachzu-
weisen. Daneben ist bei entsprechend gering tragfähigen Böden in Planumshöhe sicherzustellen, 
dass eine ausreichende Sicherheit gegenüber Grundbruch und der Aufnahme von Spreizspannun-
gen besteht. Als zusätzliche Maßnahme ist eine Ausrundung der Dammfüße vorzusehen, was z.B. 
durch eine Abflachung der Böschungsneigungen im unteren Drittel das Erdbauwerks auf 1 : 2 er-
folgen kann. Eine detaillierte Standsicherheitsanalyse ist nach Festlegung der Einbauböden ge-
mäß Massenbilanz durchzuführen. 
 
Zwischen der Dammschüttung und der Aufstandsfläche wird beim Einsatz von grobkörnigem 
Material für die Dammschüttung, generell der Einbau eines Trennvlieses (Geotextil, mindestens 
Robustheitsklasse 4) empfohlen, um den Eintrag bindiger Bodenbestandteile in den ausgetausch-
ten Boden zu unterbinden. Soweit bindiges Material (Schichten 2, 3b, 3d und 4a) für die Damm-
schüttungen verwendet wird, ist um eine Durchfeuchtung der Dammkörper zu verhindern, unter 
dem Fahrbahnunterbau, ein Geokunststoff mit Dränagewirkung eine Flächendrainage aus filter-
stabilem, gut dränierendem Korngemisch (z.B. Mineralstoffgemische, Körnung 0/45 mm) anzuord-
nen, auf dem das Niederschlags- bzw. Sickerwasser zur Seitendränage geleitet wird. 
 
Sofern das Dammplanum in Hanglage mit Böschungsneigungen > 1 : 8 herzustellen ist, ist das 
anstehende Gelände nach ZTVE-Stb 09 [U 19] treppenförmig mit einer maximalen Stufenhöhe von 
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0,60 m anzuschneiden. Hierdurch besteht die Möglichkeit einer Verzahnung zwischen den unters-
ten Dammschüttlagen und der Aufstandsfläche. 
 
 
4.1.2 Einschnitte 
 
Bei der Erstellung der Einschnitte können folgende in Tabelle 4.1.2-1 zusammengestellten Bö-
schungsneigungen für Vorentwurfszwecke angenommen werden. Diese Angaben gelten nur für 
unbelastete Böschungen. Die hierfür zugrundeliegenden Standsicherheitsabschätzungen gehen 
von einer Schichtung in der Böschung aus, d.h. Böschungen liegen nicht über die gesamte Bö-
schungshöhe in den Schichten 2 bzw. 4a. Bei Einschnitttiefen über 10 m kann auch in den Festge-
steinsschichten 4b und 4c aufgrund der Beanspruchung aus Erdbeben (vgl. Abschnitt 2.5, Erdbe-
benzone 3) sowie der vorgenannten Aufweichungsgefährdung ohne weitere Sicherungsmaßnah-
men keine größere Böschungsneigung als 1 : 1,5 ausgeführt werden. Bei geringeren Einschnitt-
tiefen kann von möglichen Böschungsneigungen von mindestens 1 : 1 ausgegangen werden.  
 

Schicht Gesamtböschungshöhe h1) 

< 3 m 3 m < h < 10 m 10 m < h < 15 m

Schicht 2, 4a 1:1,5 1:1,52) bis 1:1,83) 1:1,82) bis 1:2,03) 

Schicht 4b  1:1 1:1 1:1,5 

1) Es wird von einer Schichtung in der Böschung ausgegangen, d.h. Böschungen liegen nicht über die gesamte Böschungshöhe in 
den Schichten 2 bzw. 4a. 

2) Größere Böschungsneigungen gelten jeweils für die Ausführung von 2 m breiten Bermen in Zwischenstufen von 5 m 
3) Kleinere Böschungsneigungen gelten für eine Ausführung ohne Bermen 

Tabelle 4.1.2-1: Mögliche Böschungsneigungen  
 
Die Standsicherheit der Böschungen ist nach DIN 4084 nachzuweisen. Das Untersuchungsgebiet 
liegt in Erdbebenzone 3 nach DIN 4149. Standsicherheitsabschätzungen an unterschiedlichen 
Schnitten haben gezeigt, dass unter Berücksichtigung der Tabelle 4.1.2-1 geforderte Standsicher-
heiten eingehalten werden.  
 
Grundsätzlich müssen die Einschnittsböschungen ausreichend entwässert werden, da der Zutritt 
von Wasser in den potentiellen Gleitflächen bzw. Staudruck und Strömungskräfte einen erhebli-
chen Einfluss auf die Standsicherheit der Böschungen hat. Zusätzlich beschleunigt das unkontrol-
lierte Abfließen von Oberflächen- und Niederschlagswasser Erosionsprozesse und somit insbe-
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sondere die Oberflächenverwitterung der Locker- und Festgesteine mit dem Risiko von bö-
schungsparallelen Rutschungen.  
 
Nach ZTVE-StB 09 [U 19], Ziff. 8, sind seitlich zufließende Schichtwässer stets durch Sickerschich-
ten zu fassen. Die Hinweise der ZTVE-StB 09 [U 19], Ziff. 8.3 sind zu beachten. Es ist planerisch 
zu prüfen, welche Form der Entwässerung sinnvoll ausgeführt werden kann. Mögliche Erosions-
schutzmaßnahmen gegen Ausspülungen sind Schotter-Auflastfilter, Dränschotter-Schichten oder 
Faschinen, die insbesondere in den Schichten 2 und 4a vorgesehen werden können.  
 
 
4.1.3 Straßenbau 
 
Soweit unter dem Planum bindiger Boden ansteht und ein Verformungsmodul von Ev2 = 45 MN/m² 
nach ZTVE-StB 09 nicht erreicht werden kann, ist ein Bodenaustausch oder eine qualifizierte Bo-
denverbesserung von mindestens ca. 50 cm mit einem nicht frostempfindlichen Austauschboden 
erforderlich. Bei einem Bodenaustausch ist zwischen bindigem Boden und Austauschmaterial ein 
Trennvlies (Geotextil, mindestens Robustheitsklasse 4) anzuordnen, um den Eintrag bindiger Bo-
denbestandteile in den ausgetauschten Boden zu unterbinden. 
 
Prinzipiell kann in den bindigen Böden auch eine qualifizierte Bodenverbesserung mittels Binde-
mittelstabilisierung zur Erreichung des geforderten Ev2-Moduls von 70 MN/m² nach ZTVE-StB 09 
ausgeführt werden. Die Bodenverfestigung kann mit Feinkalk bzw. Kalkhydrat erfolgen. Der Bin-
demittelanteil liegt üblicherweise zwischen 3 % und 10 %. Vor Baubeginn sind entsprechende Eig-
nungsprüfungen nach ZTVE-StB 09, Abs. 14 durchzuführen. Eine negative Beeinflussung der §30-
Biotope (siehe Tabelle 2.6-1) ist nicht auszuschließen. Somit ist seitens des Planers zu prüfen, ob 
eine Bindemittelstabilisierung im vorliegenden Fall möglich ist. 
 
In den Übergangsbereichen zwischen Bauwerk und Damm wird zum Ausgleich unterschiedlicher 
Steifigkeiten und zur Vermeidung von schädlichen Setzungsdifferenzen der Aufbau eines zement-
verfestigten Keiles empfohlen. 
 
Die in der ZTVE-StB 09 enthaltenen Festlegungen sind zu berücksichtigen. 
 
Bzgl. der Dränage der Straße sind neben der ZTVE-Stb 09, Abschnitt 8 insbesondere auch die 
„Richtlinien für die Anlage von Straßen, Teil: Entwässerung (RAS-Ew)“ (vgl. [U 21]) zu berücksich-
tigen. 
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4.1.4 Umwelttechnische Bewertung des Erdaushubs 
 
Im Untersuchungsgebiet im Homogenbereich II liegen nach derzeitigem Kenntnisstand drei Altlas-
tenverdachtsflächen vor. Zum „Zementwerk Mössingen“ wurde durch das Ingenieur- und hydro-
geologische Büro GmbH, Tübingen, 2002 ([U 13]), eine orientierende Untersuchung zur chemi-
schen Belastung des Baugrundes (Altlasten) durchgeführt. Hierbei ergab sich jedoch nur in einem 
Fall eine unbedeutende Überschreitung einer Feststoffprobe der Zuordnungsklasse Z 1.1, sodass 
der Verdacht einer schädlichen Altlast ausgeräumt wurde. 
 
Zu den Altlastenverdachtsflächen „Oberwasser, Ofterdingen“ und „Vordere Halde II, Mössingen“ 
wurde von der Dr. Spang GmbH am 13.08.2010 eine orientierende Untersuchung vorgelegt. Für 
die Fläche „Oberwasser, Ofterdingen“, die in der Vergangenheit nach Auskunft des Landratsamts 
Tübingen in den 1960er und 1970er Jahren als Deponiefläche für Erdaushub, Bauschutt und sons-
tige Siedlungsabfälle genutzt wurde, ergab sich vor allem aufgrund von leicht erhöhten Belastun-
gen an Kohlenwasserstoffen eine Einstufung des Aushubs in Zuordnungsklasse Z 1.1 bzw. Z 2. 
Auf der Altlastenverdachtsfläche „Vordere Halde II, Mössingen“ wurde nach Auskunft des Land-
ratsamts Tübingen in den 1960er Jahren Bauschutt und Erdaushub abgeladen. Aufgrund erhöhter 
Arsen- und Nickelwerte ergab sich eine Einstufung des Aushubs in Zuordnungsklasse Z 1.1. 
 
Die Fläche „Vordere Halde II, Mössingen“ als auch Teile der Fläche „Oberwasser, Ofterdingen“ 
werden durch zu schüttende Dämme überfahren, sodass für diese Streckenabschnitte lediglich für 
den abzutragenden Oberboden und Bodenaustausch gemäß Tabelle 4.2.2-1 die Ergebnisse der 
orientierenden Untersuchung zu berücksichtigen sind. Im Bereich geringer Dammhöhen bzw. Ein-
schnitten ab Bau-km ca. 3+930 wird ein Bodenaushub notwendig, weswegen sich hier eine einge-
schränkte Wiederverwendung des Aushubs ergibt. 
 
Grundsätzlich kann auch in dem weitgehend natürlichen Gelände eine chemische Belastung des 
Untergrundes (Altlasten) nicht vollständig ausgeschlossen werden. Für alle angetroffenen Aus-
hubmaterialien wird daher vor der Entsorgung eine Einzelbeprobung am Haufwerk empfohlen, da 
eventuelle lokale Besonderheiten und Unregelmäßigkeiten im Baugrund durch die punktuellen 
Aufschlüsse nicht erfasst wurden. 
 
 
4.1.5 Bautechnische Bewertung des Erdaushubs 

 
Die anstehenden Böden des Hang- bzw. Verwitterungslehms (Schicht 2) und der Verwitterungszo-
ne des Schwarzjuras (Schicht 4a) sind mechanisch mittels Bagger zum Teil aber nur mit Felsmei-
ßel lösbar. Gesteine unterhalb des Verwitterungshorizonts (Schicht 4b) sind generell nur mit 
Felsmeißel, Aufbruchwerkzeug und ggf. zusätzlicher Gerätschaft lösbar. 
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Hinsichtlich der Rammbarkeit werden die erkundeten grobkörnigen Auffüllungen (Schicht 1b) und 
die im Tal des Tannbachs, Ernbachs und der Steinlach in den Homogenbereichen II und IV anste-
henden nichtbindigen Auesande (Schicht 3a) und Auekiese (Schicht 3c) als schwer rammbar ein-
gestuft. Die bindigen Baugrundschichten (Schicht 2, 3b, 3d) werden als rammbar beurteilt.  
 
Im Bereich der Verwitterungszone wird der in allen Homogenbereichen anstehende Tonstein 
(Schicht 4a) aufgrund möglicher Steine und Blöcke als Hindernis als schwer rammbar eingestuft. 
Für den darunter liegenden unverwitterten Ton-, Mergel- und Dolomitstein (Schichten 4b und 4c) 
muss davon ausgegangen werden, dass dieser nicht rammbar ist, sodass Zusatzmaßnahmen wie 
Einbringhilfen bzw. Vorbohren erforderlich werden.  
 
Der Wiedereinbau des Materials im Rahmen der Baumaßnahme sollte nur nach Prüfung der bo-
denmechanischen Eignung am ausgehobenen Material erfolgen.  
 
Durchgeführte Proctorversuche im angetroffenen Hang- bzw. Verwitterungslehm (Schicht 2) zei-
gen einen natürlichen Wassergehalt nahe (BK 5 und BK 25), teilweise aber auch deutlich über 
(BK 9) dem für den Wiedereinbau optimalen Wassergehalt. Grundsätzlich sind die angetroffenen 
bindigen Lockergesteinsschichten (Schichten 2, 3b, 3d und 4a) schlecht verdichtbar und können 
aufgrund des hohen natürlichen Wassergehalts nur mit Zusatzmaßnahmen (z.B. Bindemittelstabili-
sierung, vgl. Kapitel 4.1.3) zum Wiedereinbau verwendet werden oder in Fällen, in denen Setzun-
gen hingenommen werden können. Aufgeweichte bindige Böden müssen entsorgt oder stabilisiert 
werden.  
 
Der Festgesteinsaushub (Schicht 4b) ist bei entsprechender Brechung gut verdichtbar und kann 
bei entsprechendem lagenweisen Einbau und Verdichtung zum Wiedereinbau verwendet werden. 
Die Schichten 3a und 3c, evtl. auch 1b sind aufgrund ihres grobkörnigen Charakters für einen 
Wiedereinbau gut geeignet. Diese liegen jedoch nur in begrenztem Umfang vor. 
 
 
4.2 Empfehlungen 
 
4.2.1 Allgemeines 
 
In sämtlichen Abschnitten der geplanten Neubaustrecke stehen oberflächennah frostempfindliche, 
bindige Böden an, für welche besonders folgende Grundsätze zu beachten sind: 
 
 Für den Aushub ist ein Bagger mit Grablöffel und glatter Schneide einzusetzen, um den Aus-

hubhorizont möglichst wenig aufzulockern. 
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 Wegen der Aufweichungsgefährdung der in weiten Bereichen anstehenden Tonsteine und der 
teilweise geringen Plastizität dürfen bei starken Regenfällen keine Erdarbeiten durchgeführt 
werden bzw. sind bei einsetzenden starken Regenfällen die Erdarbeiten zu unterbrechen. 
Gegebenenfalls sind Maßnahmen zum Schutz des Erdplanums (z. B. Abdecken mit rolligen 
Böden) erforderlich. 

 Das Erdplanum darf in den bindigen Böden nicht befahren werden. Es sollte eine ca. 50 cm 
dicke Schutzlage erst kurz vor dem Einbringen der Frostschutzschicht abgeräumt werden. 

 Im Erdplanum müssen mindestens steife bindige oder mitteldicht gelagerte rollige Böden an-
stehen. Aufgeweichte, nicht mindestens steife Schichten sind vollständig aus dem 
Planumsbereich zu entfernen und durch geeignetes Austauschmaterial zu ersetzen. Als Aus-
tauschmaterial ist gut verdichtbares, rolliges Material nach ZTVE-StB 09, Ziffer 4.3.2, Tabelle 
2 (GW, SE, SW, SI, GI) vorzusehen. Das Material ist in Lagen von max. 30 cm Dicke einzu-
bauen und entsprechend Tabelle 4.2.4-1 zu verdichten. Es darf wegen einer möglichen Lage-
rungsstörung der unterlagernden bindigen Böden nur mit einem leichten Verdichtungsgerät in 
einem Übergang verdichtet werden. Das Planum darf nicht dynamisch verdichtet werden. Auf 
einen filterstabilen Anschluss des Austauschmaterials an den bindigen Boden ist zu achten.  

 Alternativ kann eine qualifizierte Bodenverbesserung mittels Bindemittelstabilisierung vor-
genommen werden, soweit keine negative Beeinflussung der §30-Biotope vorliegt. Der Bin-
demittelanteil hat mindestens 3 % zu betragen. Vor Baubeginn sind entsprechende Eignungs-
prüfungen nach ZTVE-StB 09, Abs. 14 durchzuführen. 

 Für Arbeiten bei und nach Frostwetter sind die ZTVE-StB 09, Ziffer 4.8 zu beachten. Im 
Dammbereich vom Planum bis 2,0 m unter Fahrbahnoberfläche darf gefrorener Boden nicht 
überschüttet werden. 

 Böden mit organischen Anteilen sind auszutauschen. 
 
Bei der Auswahl des Materials für ungebundene Trag- und Frostschutzschichten ist die Filterstabi-
lität zu gewährleisten. Gegebenenfalls sind Geotextilien einzusetzen. Während der Bauarbeiten 
sind die Verdichtungs- und Tragfähigkeitsanforderungen gemäß ZTVE - StB 09 nachzuweisen. 
 
Der Bau von Baustraßen wird dringend empfohlen, da der Abtransport der auszuhebenden Erd-
massen erheblichen Baustellenverkehr erfordert und der Boden auch bei trockenen Verhältnissen 
schnell zerfahren wird. 
 
 
4.2.2 Dämme 
 
Es wird eine Stabilisierung des Dammplanums mittels Weißfeinkalk in der Mächtigkeit gemäß 
Tabelle 4.2.2-1 empfohlen. Neben der Gewährleistung einer ausreichenden und weitestgehend 
witterungsabhängigen Befahrbarkeit kann hierdurch eine ausreichende Verdichtung der untersten 
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Dammschüttlagen sichergestellt werden. Als Bindemittel sind Weißfeinkalke (CL 90) oder 
Dolomitkalke (DL 85) nach zu verwenden. Der Anteil an Calziumoxid CaO sollte in einer Größen-
ordnung > 85 M.-% liegen. 
 
Der Kalk ist durch eine Bodenfräse bis zu einer Tiefe von mindestens ca. 0,50 m homogen in einer 
Zugabemenge von ca. > 3 Gew.-% einzufräsen. Im Bereich von steinigen Einlagerungen ist der 
Einsatz einer Bodenfräse problematisch bzw. nicht möglich. Alternativ besteht daher die Möglich-
keit, das Bindemittel durch Verwendung eines Grubbers in das Planum einzuarbeiten. Die genaue 
Zugabemenge des Bindemittels richtet sich nach der Zustandsform der gewachsenen Böden und 
ist ggf. innerhalb eines Probefeldes zu ermitteln. Nach Abschluss der Einfräsarbeiten ist das Pla-
num statisch durch ein Verdichtungsgerät (Glattmantelwalze mit einem Arbeitsgewicht ca. 13 to) 
zu verdichten. Der Einbau der ersten Schüttlage des Dammbauwerks sollte erst nach ca. 3 – 4 Ta-
gen erfolgen, um eine ausreichende Bodenverbesserung bzw. –verfestigung sicherstellen zu kön-
nen. In jedem Falle sollte eine fachgutachterliche Abnahme der Aufstandsflächen vor Einbau des 
Dammbaumaterials erfolgen. 
 
Alternativ zur Bodenstabilisierung mittels Bindemittel besteht die Möglichkeit, grobkörnige Fels-
bruchmaterialien (Grobschlag), Körnung 0 – 300 mm, in das freigelegte Erdplanum durch Vor-
Kopf-Schüttung in der Mächtigkeit gemäß Tabelle 4.2.2-1 einzubringen.  
 

Dammhöhe  
 

[m] 

Erforderliche Mächtigkeit des 
Bodenaustauschs bzw. der qualifizierten 

Bindemittelstabiliserung [m] 

< 3 ≥ 0,5 

3 bis 6 ≥ 0,6 

 > 6 ≥ 0,9 

Tabelle 4.2.2-1: Bodenaustausch- bzw. Bodenverbesserungsmächtigkeiten unter Dämmen 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass im Vorfeld der Baumaßnahme ein Qualitätssicherungsplan 
gemäß Methode M3 nach ZTVE - Stb 09 aufgestellt werden sollte, welcher die Anforderungen an 
die zu verwendenden Dammbaumaterialien definiert und Vorgaben hinsichtlich des Einbaus, wie 
z.B. Verdichtungsgrad, maximal zulässige Schütthöhen etc., regelt. Parallel zur Ausführung sollte 
seitens des Auftragnehmers eine Eigenüberwachung durchgeführt werden, welche durch Kontroll-
prüfungen des Auftraggebers zu ergänzen sind. Die Qualitätssicherungsmaßnahmen sollten zum 
einen Verdichtungskontrollen umfassen, darüber hinaus die bodenmechanischen Eigenschaften 
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des verwendeten Bodens kontrollieren. Eine detaillierte Regelung hinsichtlich Umfang und Prüf-
merkmale ist über den QS-Plan zu treffen. 
 
 
4.2.3 Einschnitte 
 
Der Bodenaushub innerhalb der Lockergesteinsschichten kann mittels Hydraulikbagger vorge-
nommen werden. Insbesondere die Hang. bzw. Verwitterungslehme (Schicht 2) sind aufgrund der 
Wassersättigung des Korngefüges als bewegungsempfindlich einzustufen, demzufolge ggf. tempo-
rär angelegte Baustraßen bzw. Arbeitsebenen im Zuge der Aushubarbeiten angelegt werden müs-
sen. In Höhe des Straßenplanums ist darauf zu achten, dass der Bodenaushub rückschreitend 
vorgenommen werden muss, um Gefügestörungen und demzufolge eine Verringerung der Tragfä-
higkeit zu vermeiden. Das Mindestüberdeckungsmaß zwischen Arbeitsebene und Planum darf ei-
nen Wert von 1 m nicht unterschreiten. Sofern der Boden durch die Aushubarbeiten in Höhe des 
Planums gestört wird, ist eine Erhöhung der Schichtdicke der Stabilisierungsschicht erforderlich. 
 
Für die tieferen Einschnittsbereiche reicht die Aushubtiefe bis in die unverwitterten Ton- und Mer-
gelsteinschichten. Der Felsabtrag kann hierbei gebirgsschonend durch Sprengverfahren durchge-
führt werden. Dabei ist jedoch zu beachten, dass Auflockerungen insbesondere in den Bö-
schungsbereichen gering zu halten bzw. zu vermeiden sind. Die endgültige Profilierung der Fels-
böschungen ist daher durch Reißgeräte vorzunehmen. Die gerissene Oberflächenzone ist nach 
Fertigstellung der Profilierung abzutragen, um oberflächennahes Abgleiten von Geröll- bzw. 
Schuttmaterial zu verhindern. 
 
Sollten im Bereich der Schichten 4b und 4c dauerhaft mehr als 1:1 geneigte Einschnitts-
böschungen geplant werden, werden voraussichtlich je nach Ausbildung der Trennflächen, zum 
Schutz vor dem Ausbruch von Kluftkörpern der Einsatz von rückverankerten hochfesten Stahl-
netzen, Spritzbetonsicherungen o.ä. erforderlich. Zur Vermeidung von unplanmäßigem Stauwas-
serdruck auf die Spritzbetonabdeckung sind entsprechende Drainagemaßnahmen vorzusehen. 
Insbesondere ist darauf hinzuweisen, dass der Tonstein, sobald er freigelegt wird, rasch verwittert 
und kleinstückig zerfällt. Eingeschalte Kalkbänke, die wesentlich langsamer verwittern, können 
somit unterschnitten werden. Das Wasser ist geordnet einer Vorflut zuzuführen. 
 
 
4.2.4 Straßenbau 
 
In Abhängigkeit des Untergrundaufbaus sind die in ZTVE-StB 09 jeweils geforderten und in nach-
folgender Tabelle 4.2.4-1 dargestellten Verdichtungsgrade für den Straßenbau einzuhalten. 
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Bereich Bodengruppen
DIN 18196 

Schicht Dpr

[%] 

1 Planum bis 1,0 m Tiefe bei Dämmen 
und 0,5 m Tiefe bei Einschnitten 

GW, GI, GE, SW, SI, 
SE, GU, GT, SU, ST 

3a, 3c 
(1b)1) 

100 

2 1,0 m unter Planum bis Dammsohle GW, GI, GE, SW, SI, 
SE, GU, GT, SU, ST 

3a, 3c 
(1b)1) 

98 

3 Planum bis Dammsohle oder 0,5 m Tie-
fe bei Einschnitten 

GU*, GT*, SU*, ST*, 
U, T, OU, OT 

2, 3b, 3d, 
4a, 4b, 4c 

97 

1) sofern keine organogenen Bestandteile enthalten 

Tabelle 4.2.4-1: Übersicht der notwendigen Verdichtungsgrade nach ZTVE-StB 09, Abs. 4.3.2 

 
 
4.2.5 Wasserhaltung 
 
Aus den Böschungssickerschichten austretendes Schicht- und sonstiges Wasser ist durch geeig-
nete Maßnahmen schadlos weiterzuleiten (siehe ZTVE-StB 09, Abs. 4.6). 
 
Bzgl. der Dränage sind neben der ZTVE-StB 09, Abs. 8 insbesondere auch die „Richtlinien für die 
Anlage von Straßen, Teil: Entwässerung (RAS-Ew)“ zu berücksichtigen. Das Dränagewasser ist 
rückstausicher in eine genehmigte Vorflut abzuleiten. Auf die Notwendigkeit von Revisionsschäch-
ten wird hingewiesen. 
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5. HOMOGENBEREICH I (BAU-KM 0+000 – 3+100) 
 
5.1 Folgerungen 
 
5.1.1 Geländegleiche Streckenabschnitte 
 
Streckenabschnitt zwischen Bau-km 0+000 bis 0+101: Die Neubaustrecke schließt an die be-
reits vierspurig ausgebaute B 27 in Richtung Hechingen an und verläuft geländegleich im Bereich 
der bestehenden B 27. Die Straße ist derzeit augenscheinlich schadfrei. Nach den Erkundungser-
gebnissen steht bis in eine Tiefe von ca. 2,2 m (BK 32) steifer bis halbfester Verwitterungslehm 
(Schicht 2) an. Darunter folgt der feste Tonstein des Jurensismergels (lζ) als oberster Gesteins-
formation des Schwarzen Juras (Schicht 4b).  
 
 
5.1.2 Dämme 
 
Streckenabschnitt zwischen Bau-km 0+101 bis 1+012: Im weitgehend ebenen Waldgebiet 
zweigt die neue Trasse von der bestehenden Trasse nach Südosten ab. Die Mächtigkeit des 
Hang- bzw. Verwitterungslehms (Schicht 2) liegt bei 1,8 m (BK 31, etwa Bau-km 0+660) bis 3,5 m 
(BS 14, DPH 44, etwa Bau-km 0+460) im Bereich des Hungergrabens. Die Konsistenz zeigt sich in 
den oberflächennahen Bereichen steif, nach unten hin halbfest. Unter diesen Schichten folgt bis in 
eine Tiefe von ca. 3,9 m das mäßig bis stark verwitterte, darunter das schwach verwitterte bis 
unverwitterte Festgestein des Jurensismergels (lζ) (Schicht 4b) an. Im Labor durchgeführte 
einaxiale Druckversuche (BK 31) zeigen für den Tonstein eine geringe Festigkeit von nur ca. 5 –
 10 MN/m². 
 
Streckenabschnitt zwischen Bau-km 2+980 bis 3+100: Im Anschluss an die Hochfläche ober-
halb des Tannbachs verläuft die Trasse bis zur Tannbachbrücke in Dammlage. Die Mächtigkeit 
des Verwitterungslehms (Schicht 2, 4a) beträgt zwischen 3,0 m (BK 23, Bau-km 2+978) und 5,8 m 
(BK 22, DPH 35, Bau-km 3+060). Aufgrund der Ergebnisse der BK und der DPH ist die Konsistenz 
des Verwitterungslehms steif bis halbfest. Das darunterliegende Festgestein ist in diesem Stre-
ckenabschnitt der Turneriton (lβ) (Schicht 4b), der wie auch die Tonsteine im gesamten Untersu-
chungsgebiet bei Wasserzutritt zu Aufweichung neigt. Aufgrund der in den Kernaufnahmen festge-
stellten, söhligen bzw. flach einfallenden Klüftung ist für den Vorentwurf grundsätzlich von einer 
guten Standsicherheit des unverwitterten Festgesteins auszugehen. 
 
Streckenabschnitt in Achse 300: Im Bereich der Überquerung der B 27 durch die K 6933 ist 
nach den Erkundungsergebnissen davon auszugehen, dass unterhalb des bis zu 6 m hohen 
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Damms bis zu einer Tiefe zwischen ca. 1,8 m und ca. 4,5 m der Hang- bzw. Verwitterungslehm 
(Schicht 2) ansteht. Die Konsistenz ist im oberen Bereich noch steif, darunter halbfest. Aufgrund 
des unterlagernden Posidonienschiefers (lε) (Schicht 4a und 4b) ist mit verstärktem Schichtwas-
serandrang in der Dammaufstandsfläche zu rechnen. 
 
 
5.1.3 Einschnitte 
 
Streckenabschnitt zwischen Bau-km 1+012 bis 2+980: Im gesamten Bereich der Hochfläche 
oberhalb des Tannbachs bei Bad Sebastiansweiler wurden im Zuge der Baugrunderkundung unter 
dem bis zu ca. 5 m mächtigen steifen, nach unten hin halbfesten Hang- bzw. Verwitterungslehms 
(Schicht 2), vorwiegend Tonstein der Schicht 4b angetroffen. Die Mächtigkeit der Lockergesteins-
schichten betrug im Bereich der BK 30 und DPH 41 (etwa Bau-km 1+150) jedoch nur etwas mehr 
als 1 m.  
 
Im unterlagernden Festgestein wurde neben dem Tonstein (Schicht 4b) bereichsweise auch Mer-
gelstein (BK 30, BK 29 und BK 24) erkundet. Die Aufschlüsse weisen damit die geologischen For-
mationen des wasserführenden Posidonienschiefers (lε) und des tieferliegenden 
Numismalismergels (lγ) nach, die nacheinander durchfahren werden. Dazwischen steht der 
Amaltheenton (lδ) an, der jedoch allgemein geringere Festigkeiten als der Mergelstein aufweist 
und aufgrund seiner geringen Plastizität bei Wasserzutritt aufweichungsgefährdet ist. Zwischen 
Bau-km ca. 1+500 und 1+850 schneidet die Trasse nur in Lockergesteinsschichten ein. Ansonsten 
werden nahezu im gesamten Bereich der Hochfläche oberhalb des Tannbachs bei Bad 
Sebastiansweiler im Zuge der Erstellung des Einschnittes Festgesteinsschichten aufgeschlossen.  
 
Der gesamte Streckenabschnitt verläuft nahezu parallel zur in [U 15] angegebenen Streichrichtung 
von 50°, wodurch grundsätzlich kinematisch ein Abgleiten der linksseitigen Einschnittsböschung 
ermöglicht. Aufgrund der in den Kernaufnahmen festgestellten, söhligen bzw. flach einfallenden 
Klüftung ist für den Vorentwurf nicht von einer erhöhten Abgleitgefährdung auszugehen. Im ge-
samten Streckenabschnitt muss mit bauzeitlich und ggf. auch längerfristig auftretenden Schicht-
wasserzutritten gerechnet werden. Insbesondere in den Schichten 2 und 4a sind Schotter-
Auflastfilter, Dränschotter-Schichten oder Faschinen als Erosionsschutzmaßnahmen gegen Aus-
spülungen vorzusehen.  
 
Im Bereich zwischen Bau-km 2+650 und 2+900 schneidet die Trasse jedoch in den gemessenen 
Grundwasserspiegel ein, sodass mit einer Absenkung des Grundwasserspiegels zu rechnen ist 
und verstärkt Dränagevorkehrungen in den Böschungsflächen vorzusehen sind. Dazu ist plane-
risch zu prüfen, welche Form der Entwässerung sinnvoll ausgeführt werden kann (z.B. Drainagen, 
Schotterschlitze, Horizontalbrunnen etc.). 
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5.1.4 Nachbarbebauung 
 
In Verbindung mit dem Streckenneubau sind im Homogenbereich I Lärmschutzwälle zwischen 
Bau-km 1+200 und 2+200 nördlich der Neubaustrecke und zwischen Bau-km 1+800 und 2+450 
südlich der Neubaustrecke geplant. Weiterhin sollen im Zuge der Baumaßnahme neue Ortsverbin-
dungsstraßen bzw. Wirtschaftswege erstellt bzw. bestehende Wirtschaftswege verlegt werden, wie 
z.B. zwischen Bau-km 0+000 und 0+700 die Ortsverbindung von Bodelshausen nach Bad 
Sebastiansweiler nördlich der Neubaustrecke, zwischen Bau-km 0+000 und 0+700 ein Wirt-
schaftsweg südlich der Neubaustrecke, zwischen Bau-km 1+520 und 1+940 ein Wirtschaftsweg 
südlich der Neubaustrecke mit Anbindung an die K6933 (Achse 300) nach Belsen und zwischen 
Bau-km 1+800 und 3+000 ein Wirtschaftsweg nördlich der Neubaustrecke. Eine gegenseitige Be-
einflussung der Baumaßnahmen, z.B. durch Erschütterungen bei Verbau- bzw. Aushubarbeiten, ist 
zu berücksichtigen. 
 
Durch den Streckenbau muss das Wohnhaus mit Nachbargebäude Hechinger Str. 1, Mössingen, 
auf der Trassenachse bei ca. Bau-km 1+760 abgebrochen werden. Weiterhin entfallen über die 
Trassenachse verlaufende Feld- bzw. Wirtschaftswege sowie der bestehende Parkplatz bei Bau-
km ca. 0+600. Andere bestehende Verbindungsstraßen werden im Zuge des Streckenbaus neu 
angebunden.   
 
Daneben wird voraussichtlich die Wohnbebauung Stettäcker südlich der Trassenachse bei ca. 
Bau-km 1+430 durch die Erstellung des Straßeneinschnitts von der Baumaßnahme betroffen, so-
dass voraussichtlich eine Verlegung erforderlich wird. In allen anderen Bereichen im Homogenbe-
reich I kommt es nach derzeitigem Stand nicht zu einer Unterschreitung der Aushubgrenzen nach 
DIN 4123. Leitungen, die im Baufeld liegen, sind bauzeitlich zu verlegen. 
 
 
5.1.5 Baugrundbeurteilung 
 
Nach den vorstehenden Ausführungen lässt sich der Baugrund im Homogenbereich I nach Tabelle 
5.1.5-1 aufgrund seiner Eigenschaften und dem überwiegenden Anteil an bindigen Materialien als 
für das Vorhaben als ungünstig bzw. anspruchsvoll einstufen. Die bindigen Böden sind aber mit 
den Regeln der Technik und entsprechenden Zusatzmaßnahmen zu beherrschen. 
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Baugrund-
eigenschaften 

günstig mittel un-
günstig

Begründung 

Morphologie   X Einschnitte, Dämme, kaum geländegleiche 
Lage 

Tragfähigkeit   X weitgehend bindige Böden 

Frostempfindlichkeit   X weitgehend bindige Böden 

Verdichtbarkeit   X weitgehend bindige Böden 

Wiedereinbaufähig-

keit 

 

X 

 X bindige Böden (überwiegend) 
Felsabtrag nach Zerkleinerung 

Lösbarkeit X (X) X überwiegend bindige Böden und Felsabtrag 

Wasserstände   X über etwa ein Drittel des Homogenbereichs I  
ist mit anstehendem Grundwasser zu rech-
nen 

Betonaggressivität   X stark betonangreifendes Schicht- und 
Grundwasser, v.a. bei Bad Sebastiansweiler 

Nachbarbebauung  X  Baumaßnahme macht Gebäudeabbruch 
bzw. -verlegung erforderlich, ansonsten kei-
ne Beeinflussung der Nachbarbebauung 

Besonderheiten   X Untersuchungsgebiet in Erdbebenzone 3 
nach DIN 4149, flachere Böschungsneigung 

Tabelle 5.1.5-1: Klassifizierung der Baugrundverhältnisse im Homogenbereich I 
 
Der Streckenneubau ohne die hierfür erforderlichen Bauwerke wird aufgrund der ungünstigen 
Baugrundverhältnisse und aufgrund der Lage in Erdbebenzone 3 in die geotechnische Kategorie 
GK 3 nach DIN 4020 eingeordnet. 
 
 
5.2 Empfehlungen 
 
5.2.1 Geländegleiche Abschnitte 
 
Im Straßenplanum wird ein 0,5 m mächtiger Bodenaustausch mit Nachweis eines Verformungs-
moduls von Ev2 = 45 MN/m² oder eine qualifizierte Bodenverbesserung gleicher Mächtigkeit mit ei-
nem geforderten Verformungsmodul von Ev2 = 70 MN/m² empfohlen. Die Untergrundverbesserung 
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ist gemäß den Ausführungen in Kapitel 4.2.2 auszuführen. Es ist ein Trennvlies in die 
Dammaufstandsfläche einzulegen. 
 
 
5.2.2 Dämme 
 

Für die einzelnen Streckenabschnitte wird eine Stabilisierung des Dammplanums durch einen 
Bodenaustausch mit Nachweis eines Verformungsmoduls von Ev2 = 45 MN/m² oder eine qualifi-
zierte Bodenverbesserung mit einem geforderten Verformungsmodul von Ev2 = 70 MN/m² in der 
Mächtigkeit gemäß Tabelle 5.2.2-1 empfohlen. Die Untergrundverbesserung ist gemäß den Aus-
führungen in Kapitel 4.2.2 auszuführen. Sofern grobkörniges Dammschüttmaterial verwendet wird, 
ist ein Trennvlies in die Dammaufstandsfläche einzulegen. Im Falle einer Verwendung von 
bindigem Dammschüttmaterial ist eine Flächendrainage anzuordnen. In Hanglagen und bei hohem 
anstehendem Grundwasserspiegel soll die Flächendränage aus filterstabilem, gut dränierendem 
Korngemisch eine Mindestdicke von 0,30 m besitzen.  
 

Streckenabschnitt Mindestmächtigkeit der Damm-
stabilisierung  

Entwässerung 1)

Bau-km 0+101 – 0+322 0,5 m  Dränierendes Geotextil oder 
Flächendrainage 

Bau-km 0+322 – 0+448 0,6 m  30 cm dicke Flächendrainage 

Bau-km 0+448 – 0+480 0,9 m  30 cm dicke Flächendrainage 

Bau-km 0+480 – 0+594 0,6 m  30 cm dicke Flächendrainage 

Bau-km 0+594 – 1+012 0,5 m  Dränierendes Geotextil oder 
Flächendrainage 

Achse 300 0,6 m  30 cm dicke Flächendrainage 

1) bei Verwendung von bindigem Dammschüttmaterial 

Tabelle 5.2.2-1: Maßnahmenempfehlung auf dem Dammplanum 
 
 
5.2.3 Einschnitte 
 
Im Straßenplanum wird ein 0,5 m mächtiger Bodenaustausch mit Nachweis eines Verformungs-
moduls von Ev2 = 45 MN/m² oder eine qualifizierte Bodenverbesserung gleicher Mächtigkeit mit ei-
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nem geforderten Verformungsmodul von Ev2 = 70 MN/m² empfohlen. Die Untergrundverbesserung 
ist gemäß den Ausführungen in Kapitel 4.2.2 auszuführen. Es ist ein Trennvlies in die 
Dammaufstandsfläche einzulegen. 
 
Gemäß Kapitel 4.1.2 ist die Standsicherheit der Böschungen nach DIN 4084 nachzuweisen. Für 
Vorentwurfszwecke kann von den in Tabelle 5.2.3-1 zusammengestellten Böschungsneigungen 
ausgegangen werden, welche nur für unbelastete Böschungen gelten. Zur Verringerung der erfor-
derlichen Ausbruchmassen werden rückverankerte hochfeste Stahlnetze bzw. Spritzbetonsiche-
rungen als Hangsicherungsmaßnahme im Bereich der Streckenabschnitte ab Bau-km 2+300 bis 
2+300 sinnvoll. 
 
Im Bereich der Streckenabschnitte Bau-km 1+210 bis 2+280 bei Bad Sebastiansweiler soll eine 
Steilböschung zur Ausführung kommen, die als Lärmschutzmaßnahme dienen soll. In einem vom 
RP Tübingen zur Verfügung gestellten Querschnitt [U 14] ist die mögliche Ausführung der Steilbö-
schung (Variante 7) dargestellt. Am 18.02.2011 wurde von der Dr. Spang GmbH zur Böschungssi-
cherung Stellung [U 25] genommen. Nachfolgend werden die Inhalte der Stellungnahme zusam-
mengefasst. 
 
Für die Streckenabschnitte Bau-km 1+210 bis 1+600 wird aufgrund der geringen Höhe des Ge-
ländesprungs und der Tiefenlage des Festgesteins eine Böschungssicherung durch einen bewehr-
ten Erdkörper als zweckmäßig erachtet. Für die Streckenabschnitte Bau-km 1+600 bis 1+900 wird 
die Ausführung eines bewehrten Bodenkörpers über die gesamte Böschungshöhe aufgrund der 
Höhe des Geländesprungs im Mittel von 4,0 m als komplex betrachtet, stattdessen wird für den 
einzuschneidenden Bereich der Steilböschung eine Vernagelung mit Spritzbetonsicherung vorge-
schlagen. Auch für die Streckenabschnitte Bau-km 1+900 bis 2+280 wurde von einer Ausführung 
eines bewehrten Bodenkörpers über die gesamte Böschungshöhe abgeraten, da hier die Höhe 
des Geländesprungs im Mittel von 6,0 m beträgt und die Maßnahme einen erheblichen Ausbruch 
im Festgestein erfordert. Neben einer Spritzbetonsicherung kann auch eine Übernetzung durch 
hochfestes Stahldrahtgeflecht ausgeführt werden. 
 

Streckenabschnitt Einschnitttiefe Böschungsneigung für Vorentwurfszwecke 
und ggfs. Hangstabilisierungsmaßnahmen 

Bau-km 1+012 – 1+500 < 2,6 m 1:1,5 oder Steilböschung durch Spritzbetonsiche-
rung als Lärmschutz 

Bau-km 1+500 – 1+850 < 4,8 m 1:1,81) oder Steilböschung Spritzbetonsicherung 
als Lärmschutz 
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Streckenabschnitt Einschnitttiefe Böschungsneigung für Vorentwurfszwecke 
und ggfs. Hangstabilisierungsmaßnahmen 

Bau-km 1+850 – 2+550 < 10 m 1:1,81) (Schicht 2, 4a), 1:1 (Schicht 4b) oder Steil-
böschung durch Spritzbetonsicherung als Lärm-

schutz 

Bau-km 2+550 – 2+790 < 12 m 1:2,01) (Schicht 2, 4a), 1:1,5 (Schicht 4b), beson-
dere Erosionsschutzmaßnahmen gegen Ausspü-

lungen gemäß Planung, Steilböschung durch 
Übernetzung oder Spritzbetonsicherung sinnvoll 

Bau-km 2+790 – 2+980 < 10 m 1:1,81) (Schicht 2, 4a), 1:1 (Schicht 4b), besonde-
re Erosionsschutzmaßnahmen gegen Ausspülun-

gen gemäß Planung, Steilböschung durch 
Übernetzung oder Spritzbetonsicherung sinnvoll 

1) gilt für eine Ausführung ohne Bermen 

Tabelle 5.2.3-1: Böschungsneigungen für Vorentwurfszwecke in den Einschnittsbereichen 
 
 
5.2.4 Straßenbau 
 
Die in Höhe der Gradiente anstehenden Böden sind in Tabelle 5.2.4-1 zusammengestellt. Die 
Trasse liegt im Homogenbereich I in der Hochebene bei Bad Sebastiansweiler in den Verwitte-
rungslehmen (Schichten 2, 4a). Bei Bau-km 1+850 bis 3+000 schneidet die Trasse jedoch auch ins 
unverwitterte Festgestein ein (Schicht 4b). Die Konsistenz des bindigen Hanglehms (Schicht 2) ist 
i.d.R. steif bis halbfest.  
 
Der Fahrbahnaufbau erfolgt gemäß RStO 01 [U 20] für die jeweiligen Bauklassen. Die Örtlichkeit 
kann der Frosteinwirkungszone II zugeordnet werden. Es ergeben sich damit für die einzelnen 
Streckenabschnitte folgende Regeldicken nach Tabelle 5.2.4-1. 
 
 
 
 
 
 
 



Projekt: 30.2571  Seite  50 28.03.2011 
 ____________________________________________________________________________  
 

 

P2571b110328_Strecke.doc 

Bau-km 
[km] 

Schicht im Planum Lage Regeldicke nach RStO 01  
[cm] 

SVI/II III/IV V/VI 

Achse 100 

0+000 bis 0+101 
Hang- bzw. Verwitte-

rungslehm (Schicht 2) 

gelände-

gleich 
75 70 60 

0+101 bis 1+012 
neue Dammschüttung4)

(Schicht 2) 
Damm 801) / 702) 751) / 652) 651) / 652)

1+012 bis 1+500 
Festgestein3)  

(Schicht 4a) 
Einschnitt 65 60 50 

1+500 bis 1+850 
Hang- bzw. Verwitte-

rungslehm (Schicht 2) 
Einschnitt 75 70 60 

1+850 bis 2+980 
Festgestein3)  

(Schicht 4b) 
Einschnitt 65 60 50 

2+980 bis 3+100 
neue Dammschüttung4) 

(Schicht 2) 
Damm 801) / 702) 751) / 652) 651) / 652)

Achse 300

 
neue Dammschüttung4) 
(Schicht 2) 

Damm 801) / 702) 751) / 652) 651) / 652)

1) nur für Einschnitt, Anschnitt, Damm ≤ 2 m           2) soweit Damm > 2 m 

3) auf der sicheren Seite Frostschutzempfindlichkeitsklasse F2 angenommen 

4) nur bei Dammschüttung aus bindigem Boden bzw. Dammhöhe < Regeldicke 

Tabelle 5.2.4-1: Mindestdicken Fahrbahnunterbau nach RStO 01 [U 20] im Homogenbereich I 
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Der Übergang zwischen bindigen Lockergesteinsschichten (Schicht 2 und 4a) und Festgestein 
(Schicht 4b) kann von den in Tabelle 5.2.4-1 genannten Baukilometern abweichen. Insbesondere 
bei Niederschlägen während der Bauzeit kann eine Aufweichung der Festgesteinsschichten auftre-
ten, die zu einer Entfestigung führt und damit zu einem fließenden Übergang der Schichtung führt. 
Im Zweifelsfall ist von einem ungünstigem, bindigen Lockergesteinsplanum auszugehen und eine 
größere Mächtigkeit des Oberbaus einzubauen.  
 
 
5.2.5 Wasserhaltung 
 
Im Streckenabschnitt der Bau-km ca. 0+000 – 1+780 liegt die Trasse in Zone III des Wasser- und 
Heilquellenschutzgebiets Bad Sebastiansweiler. Für die Straßenentwässerung sind die „Ausfüh-
rungen in den Richtlinien für bautechnische Maßnahmen an Straßen in Wassergewinnungsgebie-
ten“ (RiStWag), insbesondere der Abschnitt 6.2 zu beachten. Im Streckenabschnitt von Bau-km ca. 
1+000 bis Bau-km ca. 1+780 muss von einem Einschnitt in das Grundwasser ausgegangen wer-
den. Gegebenenfalls wird in Abstimmung mit der zuständigen Wasserbehörde eine Abdichtung er-
forderlich. In diesem Bereich ist von einer Grundwasserüberdeckung unter 2 m auszugehen, wes-
wegen gemäß Tabelle 2, RiStWag, eine geringe Schutzwirkung vorliegt. Im übrigen Streckenab-
schnitt bis Bau-km ca. 1+000 kann von einer mittleren Schutzwirkung durch die Grundwasserüber-
deckung ausgegangen werden.   
 
 
5.3 Vorabschätzung für die Bauwerke 
 
Eine Vorabschätzung zur Gründung der mit dem Streckennneubau verbundenen Bauwerke erfolgt 
auf Grundlage des Übersichtsplans Brücken [U 5] des Ingenieurbüros K. Langenbach GmbH, Sig-
maringen, vom April 2010. Die eigentliche Gründungsempfehlung kann erst im Zuge der 
Haupterkundung und nach Vorliegen von Bauwerksentwürfen erstellt werden und kann von 
der Vorabschätzung abweichen.  
 
 
5.3.1 Bauwerk 1: Unterführung für Wildtiere und Hungergraben (Bau-km 0+445) 
 
Die erkundete Lockergesteinsmächtigkeit (Schicht 2) beträgt hier zwischen ca. 1,4 m (BS 14) und 
ca. 3,5 m (DPH 44). Im Bereich des Grabens kann diese auch noch mächtiger sein. Darunter steht 
der bis zu 4 m mächtige, stark verwitterte Jurensismergel (lζ) (Schicht 4a) an, der in größeren Tie-
fen schwach verwittert bis unverwittert (Schicht 4b) ist.  
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Die Neubaustrecke verläuft in diesem Abschnitt auf einem ca. 5 m hohen Damm. Die gemäß [U 5] 
ca. 20 m lange Unterführung für Wildtiere und Hungergraben kann aufgrund der geringen Locker-
gesteinsmächtigkeit voraussichtlich flach gegründet werden. Unter den Widerlagern wird jedoch 
voraussichtlich ein Bodenaustausch bzw. eine Bodenverbesserung erforderlich. Aufgrund der Lage 
im Einschnitt und der damit verbundenen schrägen Schichtung des Hungergrabens muss hier vo-
raussichtlich bis in den unverwitterten Fels ausgehoben werden. Aufgrund der unmittelbaren Nähe 
zum Hungergraben muss von einem hohen Bemessungs- und Bauwasserstand ausgegangen 
werden, der mit einer offenen Wasserhaltung voraussichtlich beherrschbar ist. Die Lage im Was-
ser- und Heilquellenschutzgebiet Zone III ist zu beachten. 
 
 
5.3.2 Bauwerk 2: Grünbrücke über die B27 neu (Bau-km 0+690 - 0+710) 
 
Im Bereich des Bauwerks 2 stehen steife, nach unten hin halbfeste Hang- bzw. Verwitterungsleh-
me (Schicht 2) an, deren erkundete Mächtigkeit zwischen ca. 1,1 m (BS 13) und ca. 2,8 m (DPH 
43) beträgt. Der mäßig bis stark verwitterte Ton- und Mergelstein (Schicht 4a) reicht darunter bis in 
eine Tiefe von ca. 7 m, der durch das schwach verwitterte bis unverwitterte Festgestein des 
Jurensismergels (lζ) (Schicht 4b) unterlagert wird.  
 
Die Neubaustrecke verläuft in diesem Abschnitt auf einem ca. 2 m hohen Damm. Für die als Zwei-
feldträger geplante gemäß [U 5] ca. 30 m lange Grünbrücke über die neue B 27 ist die Grün-
dungsart auf die Konstruktionsart der Brücke und die Überschüttungshöhe abzustimmen. Für den 
Mittelpfeiler wird voraussichtlich eine Pfahlgründung bis in den unverwitterten Ton- und Mergel-
stein (Schicht 4b) erforderlich. An den Widerlagern der Brücke ist zu klären, ob ein Horizontal-
schub aus der Überschüttung abgetragen werden muss, welche Fläche zur Lastabtragung in den 
Baugrund zur Verfügung steht bzw. wie setzungsempfindlich die Zweifeldbrücke reagiert. Das 
Grundwasser steht in diesem Streckenabschnitt oberflächennah an, sodass Grundwasserhal-
tungsmaßnahmen für die Erstellung von Flach- und Tiefgründungen erforderlich werden. Die Lage 
im Wasser- und Heilquellenschutzgebiet Zone III ist zu beachten. 
 
 
5.3.3 Bauwerk 3: Brücke im Zuge der K 6933 über die B27 neu (Bau-km 1+789) 

 
Im Bereich der Überführung über die B 27 neu bei Bad Sebastiansweiler schneidet die Neubau-
trasse ca. 4 m tief in die Verwitterungslehme (Schicht 2) und in den stark bis mäßig verwitterten 
Posidonienschiefer (Schicht 4a). Die Konsistenz des bindigen Hanglehms (Schicht 2) ist i.d.R. steif 
bis halbfest. Die Mächtigkeit des Lockergesteins bzw. stark bis mäßig verwitterten Festgesteins 
unter Gradiente beträgt noch ca. 2 m (BK 29). Darunter steht das unverwitterte Festgestein 
(Schicht 4b) an. Die Brücke bindet an den Damm der K 6933 in Achse 300 an. 
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Die Stützweiten der Zweifeldbrücke sollen gemäß [U 5] 17,50 m bzw. 20,00 m betragen. Aufgrund 
der geringen Mächtigkeit des Lockergesteins bzw. stark bis mäßig verwitterten Festgesteins unter 
Gradiente kann die Brücke voraussichtlich flach auf dem unverwitterten Fels gegründet werden. 
Eventuell wird ein Bodenaustausch z.B. für den Mittelpfeiler erforderlich. Aufgrund des unterla-
gernden Posidonienschiefers (lε) (Schicht 4a und 4b) und des oberflächennahen Grundwasser-
spiegels ist mit verstärktem Wasserandrang in den Baugruben zu rechnen. Bei der Erstellung der 
Widerlager- und Pfeilergründung ist die starke Betonaggressivität des stark sulfathaltigen Grund-
wassers bei Bad Sebastiansweiler zu beachten.  
 
 
 
6. HOMOGENBEREICH II (BAU-KM 3+100 – 4+200) 
 
6.1 Folgerungen 
 
6.1.1 Dämme 
 
Streckenabschnitt zwischen Bau-km 3+100 bis 3+965: Im Anschluss an die Hochfläche ober-
halb des Tannbachs verläuft die Trasse auf der Talebene in Dammlage. Mehrere Brückenbauwer-
ke sorgen für die Überquerung des Tannbachs, des Ernbachs und der Steinlach sowie die ver-
kehrstechnische Anbindung an die bestehende Landesstraße L 385. Die Mächtigkeit der Locker-
gesteine und vollständig verwitterter Festgesteine beträgt zwischen 0,9 m unmittelbar am 
Tannbach (BK 20, Bau-km 3+160), 3 m – 6 m (BK 17 – BK 15, Bau-km 3+500 – 3+650) im Bereich 
der Überquerung des Ernbachs sowie bis zu 7 m westlich des Tannbachs (BK 22, DPH 35, Bau-
km 3+060) und 9,5 m im Bereich der Überquerung des Steinlach (BK 14 und BK 13, ca. Bau-km 
3+850). Im Bereich des welligen Sumpflands bei Bau-km ca. 3+350 ist im Zuge der weiteren Pla-
nung eine Verdichtung der vorhandenen Erkundung ratsam. Aufgrund der benachbarten Kernboh-
rungen und der Geländetopografie wird jedoch auf eine große Lockergesteinsmächtigkeit von bis 
zu 11 m geschlossen. Unmittelbar östlich der Steinlach liegt die Mächtigkeit der Auffüllungen bzw. 
Lockergesteine aufgrund der erkundeten Anomalie, die vermutlich auf einen verfüllten Altarm der 
Steinlach zurückzuführen ist, sogar bei bis zu 15 m (BKP 12 und BK 11, ca. Bau-km 3+950).  
 
Aufgrund der Ergebnisse der durchgeführten Laborversuche ist die Konsistenz der bindigen Fluss-
ablagerungen (Schicht 3b und 3d bzw. 4a) teilweise nur weich, die durchgeführten Rammsondie-
rungen (DPH) und Bohrlochrammsondierungen (SPT) weisen jedoch auf eine steife bis halbfeste 
Konsistenz hin. Aufgrund des teilweise relativ großen Überkornanteils in den Versuchen zur Kon-
sistenzbestimmung verfälscht das Versuchsergebnis die vorhandene Baugrundeigenschaft, für 
welche die Eigenschaften des Überkorns durchaus bedeutsam werden. Daher werden die Ergeb-
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nisse der Feldversuche als maßgebend erachtet. Für die vorhandenen nichtbindigen Auesande 
und Auekiese (Schicht 3a und 3c) zeigen die Erkundungsergebnisse eine zumeist mindestens mit-
teldichte Lagerung, sofern es sich nicht um Auffüllungen (Schicht 1b) handelt. Aufgrund der wech-
selhaften Schichtfolge der nichtbindigen und bindigen Sedimentablagerungen lassen sich jedoch 
nur lokal begrenzt Aussagen über Gründungshorizonte bzw. Mächtigkeiten tragfähiger Schichten 
treffen. Dies trifft insbesondere für das wellige Sumpfland zwischen Bau-km ca. 3+200 und 3+500 
zu. 
 
Das darunterliegende Festgestein ist in diesem Streckenabschnitt der Turneriton (lβ) (Schicht 4b), 
der wie auch die Tonsteine im gesamten Untersuchungsgebiet bei Wasserzutritt zu Aufweichung 
neigt. Die aus einer Tiefe von ca. 6 m unter GOK stammende Kernprobe aus BK 18 liefert mit nur 
1,6 MN/m² eine sehr geringe einaxiale Druckfestigkeit, während der Tonstein in drei weiteren La-
borversuchen (BK 19, BKP 16, BKP 12) aus Tiefen über 8,5 m mit 30 – 80 MN/m² eine vergleichs-
weise hohe Festigkeit zeigt. Der geringe Wert der einaxialen Druckfestigkeit der BK 18 lässt auf 
eine vergleichsweise tiefe Verwitterungszone schließen. Da ansonsten jedoch aus der Kernan-
sprache der BK 18 und der umliegenden Aufschlüsse eher von schwach verwittertem bis 
unverwittertem Fels auszugehen ist, wird die vorliegende geringe Festigkeit des Tonsteins auf die 
Verwitterung im Bereich einer lokalen Wasserwegigkeit zurückgeführt. Aufgrund der in den Kern-
aufnahmen festgestellten, söhligen bzw. flach einfallenden Klüftung ist für den Vorentwurf grund-
sätzlich von einer guten Standsicherheit des unverwitterten Festgesteins auszugehen. 
 
Streckenabschnitt in Achse 420: Im Bereich der Anschlussrampe von Tübingen nach Hechingen 
ist für den bis zu 7,5 m hohen Damm davon auszugehen, dass im Bereich der Überquerung des 
Ernbachs unter gering mächtigen Auffüllungen (Schicht 1b) mindestens 2,0 m mächtige Auelehme 
(Schicht 3b) mit steifer Konsistenz anstehen. Die Mächtigkeit ist nicht durchgängig bekannt. Auf-
grund der welligen Geländetopografie muss mit einer wechselhaften Geologie gerechnet werden. 
 
Streckenabschnitt in Achse 440: Im Bereich der Anschlussrampe von Hechingen nach Tübingen 
steht unter dem 7,5 m hohen geplanten Damm eine steife, gemischtkörnige Flussablagerung 
(Schichten 3b – 3d) an, deren Mächtigkeit ca. 3,5 m beträgt. Aufgrund der welligen Geländetopo-
grafie muss mit einer wechselhaften Geologie gerechnet werden.  
 
Streckenabschnitt in Achse 500: Im Bereich der Überquerung der B 27 durch die 
Endelbergstraße von Ofterdingen nach Mössingen stehen unter dem ca. 5 m hohen geplanten 
Damm bis zu 7,5 m mächtige Auekiese und Auetone (Schicht 3c und 3d) an. Bindige Anteile wei-
sen aufgrund der Feldversuche teilweise eine steife bis halbfeste Konsistenz auf. Darunter lagert 
schwach verwitterter bis unverwitterter Tonstein (Schicht 4b). 
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6.1.2 Einschnitte 
 
Streckenabschnitt zwischen Bau-km 3+965 bis 4+200: In dem zum Endelberg hin ansteigenden 
Streckenabschnitt verläuft die Trasse zunächst bis Bau-km ca. 4+200 noch durch quartäre Ablage-
rungen (Schicht 3c und 3d), deren Mächtigkeit von zunächst ca. 6,5 m abnimmt und übergeht in 
den Hang- bzw. Verwitterungslehm (Schicht 2) am Endelberg. Die Konsistenz des Auetons 
(Schicht 3d) ist wie die Konsistenz des Hang- bzw. Verwitterungslehms zumeist steif bis halbfest. 
Der unterlagernde Felshorizont ist der Turneriton (lβ) (Schicht 4b), für den die Anmerkungen des 
vorangegangenen Streckenabschnitts zwischen Bau-km 3+100 bis 3+965 Gültigkeit haben.   
 
 
6.1.3 Nachbarbebauung 
 
In Verbindung mit dem Streckenneubau sind im Homogenbereich II Lärmschutzwälle zwischen 
Bau-km 3+970 und 4+200 südöstlich der Neubaustrecke geplant. Durch den Streckenbau müssen 
die unbefestigten Lagerflächen an der Gewerbefläche, Ofterdinger Straße, Mössingen, auf der 
Trassenachse bei ca. Bau-km 3+470, abgebrochen werden.  
 
Daneben werden voraussichtlich die alte Stallung südlich der Achse bei ca. Bau-km 3+210, die 
Bebauung und unbefestigte Zufahrt an der Altlastenfläche Vordere Halde II, Mössingen, nördlich 
der Achse bei ca. Bau-km 3+370, die durch Bundesstraße und Auffahrtrampe umkreist wird, sowie 
der Sportplatz und die unbefestigte Zufahrt an der Endelbergstraße, Ofterdingen, südlich der Ach-
se bei ca. Bau-km 4+050 durch die Erstellung der Straßendämme bzw. –einschnitte von der Bau-
maßnahme betroffen, sodass voraussichtlich eine Verlegung erforderlich wird. Eine gegenseitige 
Beeinflussung bei der Erstellung der Neubaustrecke und der Anbindungsstraßen, z.B. durch Er-
schütterungen bei Verbau- bzw. Aushubarbeiten, ist zu berücksichtigen. In allen anderen Berei-
chen kommt es nach derzeitigem Stand nicht zu einer Unterschreitung der Aushubgrenzen nach 
DIN 4123. Leitungen, die im Baufeld liegen, sind bauzeitlich zu verlegen. 
 
 
6.1.4 Baugrundbeurteilung 

 
Nach den vorstehenden Ausführungen lässt sich der Baugrund nach Tabelle 6.1.4-1 aufgrund sei-
ner Eigenschaften und dem überwiegenden Anteil an bindigen Materialien als für das Vorhaben als 
ungünstig bzw. anspruchsvoll einstufen. Die bindigen Böden sind aber mit den Regeln der Technik 
und entsprechenden Zusatzmaßnahmen zu beherrschen. 
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Baugrund-
eigenschaften 

günstig mittel un-
günstig

Begründung 

Morphologie   X Einschnitte, Dämme, kaum geländegleiche 
Lage 

Tragfähigkeit   X weitgehend bindige Böden 

Frostempfindlichkeit   X weitgehend bindige Böden 

Verdichtbarkeit   X weitgehend bindige Böden 

Wiedereinbaufähig-

keit 

X  X bindige und nichtbindige Böden  

Lösbarkeit X (X)  überwiegend bindige Böden  

Wasserstände   X im Homogenbereich II ist grundsätzlich mit 
anstehendem Grundwasser zu rechnen 

Betonaggressivität X   im Homogenbereich II schwacher Beton- 
und Stahlangriff aus Schicht- und Grund-
wasser  

Nachbarbebauung  X  Baumaßnahme macht Lagerflächenabbruch 
bzw. Gebäudeverlegung erforderlich, an-
sonsten keine Beeinflussung der Nachbar-
bebauung 

Besonderheiten   X Untersuchungsgebiet in Erdbebenzone 3 
nach DIN 4149, flachere Böschungsneigung 

Tabelle 6.1.4-1: Klassifizierung der Baugrundverhältnisse im Homogenbereich II 
 
Der Streckenneubau ohne die hierfür erforderlichen Bauwerke wird aufgrund der ungünstigen 
Baugrundverhältnisse und aufgrund der Lage in Erdbebenzone 3 in die geotechnische Kategorie 
GK 3 nach DIN 4020 eingeordnet. 
 
 
6.2 Empfehlungen 
 
6.2.1 Dämme 
 
Aufgrund der angetroffenen Tragfähigkeiten der anstehenden gewachsenen Böden wird eine Bo-
denstabilisierung des Planums gemäß Kapitel 4.2.2 erforderlich. Die Mächtigkeit ist gemäß Ta-
belle 6.2.1-1 zu wählen. Die Stabilisierung ermöglicht zum einen eine ausreichende Befahrbarkeit 
des Planums sowie einen ordnungsgemäßen Einbau inkl. Verdichtung der untersten Schüttlagen 
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des Straßendamms. Im Hinblick des Setzungsverhaltens des Damms lässt sich hierdurch jedoch 
aufgrund der deutlich größeren Tiefenwirkung der Dammschüttung keine nennenswerte Reduktion 
der Setzungen erzielen. Zur Gewährleistung einer planungsgerechten Gradiente im Endzustand ist 
daher eine entsprechende Überschüttung in Verbindung mit einer ausreichenden Konsolidations-
zeit vorzusehen. Sofern grobkörniges Dammschüttmaterial verwendet wird, ist ein Trennvlies in die 
Dammaufstandsfläche einzulegen. Im Falle einer Verwendung von bindigem Dammschüttmaterial 
ist eine Flächendrainage anzuordnen. In Hanglagen und bei hohem anstehendem Grundwasser-
spiegel soll die Flächendränage aus filterstabilem, gut dränierendem Korngemisch eine Mindestdi-
cke von 0,30 m besitzen. 
 
Sofern keine ausreichende Bauzeit für das Abklingen der Konsolidationssetzungen zur Verfügung 
steht, muss in Bereichen geringer Tragfähigkeiten des Baugrunds zwischen Bau-km 3+266 bis 
3+520 und Bau-km 3+936 bis 3+965 eine Bodenverbesserung durchgeführt werden, um die Set-
zungen des Dammbauwerks zu begrenzen. Eine solche Verbesserung kann in Form einer Rüttel-
stopfverdichtung erfolgen.  
 
Die Rüttelstopfverdichtung ist als eine Baugrundverbesserungsmaßnahme zur Erhöhung der Trag-
fähigkeit des Baugrunds zu verstehen. Dabei werden in den Auffüllungen sowie den gering bis 
mäßig tragfähigen gewachsenen Böden Rüttelstopfsäulen zur Abtragung der aus dem Bauwerk 
resultierenden Lasten abgesetzt. Dies geschieht durch einen Schleusenrüttler, welcher in alternie-
renden Schritten säulenförmig die Auffüllungen bzw. den schlecht tragfähigen Boden bis zum trag-
fähigen Baugrund seitlich verdrängt und den so entstandenen Hohlraum beim Herausziehen mit 
geeignetem Zugabematerial verdichtend auffüllt. Die so entstehenden Stopfsäulen tragen im Ver-
bund mit dem anstehenden Boden die Lasten ab. Die Verbesserung des Baugrunds resultiert aus 
den höheren Steifigkeiten durch das Einbringen des Schotters, der Verdrängungswirkung und dem 
erhöhten Scherwiderstand der Rüttelstopfsäulen. Für Vorentwurfszwecke ist davon auszugehen, 
dass die Rüttelstopfsäulen in einem Raster von 2,50 m x 2,50 m anzuordnen und mit einer Tiefe 
von 1 m bis in den tragfähigen Boden auszuführen sind. Die Bodenverbesserungsmaßnahme ist in 
weiteren Planungsschritten nachzuweisen. Zwischen Bau-km 3+266 bis 3+520 sind Rüttelstopf-
säulen damit mindestens bis in eine Tiefe von 435,0 m NN zu führen. Im Anschluss an die Brücke 
über die Steinlach (Bauwerk 8, s. Kapitel 6.3.5) bei Bau-km 3+936 bis 3+965 sollte die Grün-
dungssohle der Rüttelstopfsäulen mindestens bis auf 425,0 m NN geführt werden. 
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Streckenabschnitt Mindestmächtigkeit der Damm-
stabilisierung  

Entwässerung 1)

Bau-km 2+980 – 3+022 0,5 m  Dränierendes Geotextil oder 
Flächendrainage 

Bau-km 3+022 – 3+040 0,6 m  30 cm dicke Flächendrainage 

Bau-km 3+040 – 3+060 0,9 m  30 cm dicke Flächendrainage 

Bau-km 3+266 – 3+520 0,9 m bzw. 0,5 m und Rüttelstopf-
verdichtung bis 435,0 m NN2) 

30 cm dicke Flächendrainage 

Bau-km 3+610 – 3+826 0,6 m  Dränierendes Geotextil oder 
Flächendrainage 

Bau-km 3+826 – 3+848 0,5 m  30 cm dicke Flächendrainage 

Bau-km 3+936 – 3+965 0,5 m und Rüttelstopfverdichtung 
bis 425,0 m NN 

30 cm dicke Flächendrainage 

Achse 420 0,9 m bzw. 0,5 m und Rüttelstopf-
verdichtung bis 435,0 m NN2) 

30 cm dicke Flächendrainage 

Achse 440 0,9 m bzw. 0,5 m und Rüttelstopf-
verdichtung bis 435,0 m NN2) 

30 cm dicke Flächendrainage 

Achse 500 0,6 m  30 cm dicke Flächendrainage 

1) bei Verwendung von bindigem Dammschüttmaterial 

2) bei nicht ausreichender Konsolidationszeit 

Tabelle 6.2.1-1: Maßnahmenempfehlung auf dem Dammplanum 
 
 
6.2.2 Einschnitte 
 
Im Straßenplanum wird ein 0,5 m mächtiger Bodenaustausch mit Nachweis eines Verformungs-
moduls von Ev2 = 45 MN/m² oder eine qualifizierte Bodenverbesserung gleicher Mächtigkeit mit ei-
nem geforderten Verformungsmodul von Ev2 = 70 MN/m² empfohlen. Die Untergrundverbesserung 
ist gemäß den Ausführungen in Kapitel 4.2.2 auszuführen. Es ist ein Trennvlies in die 
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Dammaufstandsfläche einzulegen. Weiterhin sind Schotter-Auflastfilter, Dränschotter-Schichten 
oder Faschinen als Erosionsschutzmaßnahmen gegen Ausspülungen vorzusehen. 
 
Gemäß Kapitel 4.1.2 ist die Standsicherheit der Böschungen nach DIN 4084 nachzuweisen. Für 
Vorentwurfszwecke kann von folgenden in Tabelle 6.2.2-1 zusammengestellten Böschungsnei-
gungen ausgegangen werden, welche nur für unbelastete Böschungen gelten. 
 

Streckenabschnitt Einschnitttiefe Böschungsneigung für Vorentwurfszwecke

Bau-km 3+965 – 4+200 < 2,0 m 1:1,5  

Tabelle 6.2.2-1: Böschungsneigungen für Vorentwurfszwecke in den Einschnittsbereichen 
 
 
6.2.3 Straßenbau 
 
Die in Höhe der Gradiente anstehenden Böden im Homogenbereich II sind in Tabelle 6.2.3-1 zu-
sammengestellt. Die Trasse liegt in der Talebene des Tannbachs, Ernbachs und der Steinlach in 
den diluvialen und alluvialen Flussschottern.  
 
Die grobkörnigen anstehenden Eiszeit- und Flussablagerungen (Schichten 3a und 3c) in der 
Talebene erweisen sich zumeist mindestens mitteldicht gelagert, die bindigen Auelehme und 
Auetone (Schichten 3b und 3d) besitzen aufgrund der Ergebnisse der Felderkundung eine steife 
bis halbfeste Konsistenz. Östlich der Überquerung der Steinlach tritt im Bereich der BK 11 und 
BKP 12 eine unnatürlich große Mächtigkeit an Auffüllungen und unterlagerndem Lockergestein 
auf, welche auf einen Altarm der Steinlach hindeutet, der später verfüllt wurde.  
 
Der Fahrbahnaufbau erfolgt gemäß RStO 01 [U 20] für die jeweiligen Bauklassen. Die Örtlichkeit 
kann der Frosteinwirkungszone II zugeordnet werden. Es ergeben sich damit für die einzelnen 
Streckenabschnitte im Homogenbereich II folgende Regeldicken nach Tabelle 6.2.3-1. 
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Bau-km 
[km] 

Schicht im Planum Lage Regeldicke nach RStO 01  
[cm] 

SVI/II III/IV V/VI 

Achse 100 

3+100 bis 3+965 
neue Dammschüttung4) 

(Schicht 3b) 
Damm 801) / 702) 751) / 652) 651) / 652)

3+965 bis 4+200 
Quartäre Ablagerungen 

(Schicht 3c / 3d) 
Einschnitt 

703) 

(80)5) 

653) 

(75)5) 

553) 

(65)5) 

Achse 420 

 
neue Dammschüttung4) 

(Schicht 3b) 
Damm 801) / 702) 751) / 652) 651) / 652)

Achse 440 

 
neue Dammschüttung4) 
(Schicht 3b) 

Damm 801) / 702) 751) / 652) 651) / 652)

Achse 500 

 
neue Dammschüttung4) 

(Schicht 3c / 3d) 
Damm 801) / 702) 751) / 652) 651) / 652)

1) nur für Einschnitt, Anschnitt, Damm ≤ 2 m           2) soweit Damm > 2 m 

3) auf der sicheren Seite Frostschutzempfindlichkeitsklasse F2 angenommen 

4) nur bei Dammschüttung aus bindigem Boden bzw. Dammhöhe < Regeldicke 

5) in Bereichen mit anstehendem bindigem Aueton (Schicht 3d) 

Tabelle 6.2.3-1: Mindestdicken Fahrbahnunterbau nach RStO 01 [U 20] im Homogenbereich II 
 
Der Übergang zwischen bindigen Lockergesteinsschichten (Schicht 3d und 4a) und Festgestein 
(Schicht 4b) kann von den in Tabelle 6.2.3-1 genannten Baukilometern abweichen. 
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6.3 Vorabschätzung Bauwerke 
 
6.3.1 Bauwerk 4: Brücke im Zuge der B27 neu über den Tannbach (Bau-km 3+060 – 3+266) 
 
Die Überfahrung des Tannbachs bildet nach derzeitiger Planung mit 206 m die längste und mit ca. 
17 m über Gelände die höchste Brücke der Neubaustrecke. Pfeilerabstände sind nicht genau be-
kannt, in der ursprünglichen Planung, die den Lageplänen [U 2] zugrundeliegen, wurde von drei 
Pfeilern ausgegangen. Die Tannbachbrücke überlappt zwischen den in diesem Gutachten ausge-
wiesenen Homogenbereichen I und II und liegt damit auf der Westseite im Hang- bzw. Verwitte-
rungslehm (Schicht 2), ab Bau-km ca. 3+110 in den bindigen Talablagerungen des Tannbachs 
(Schicht 3b und 3d). Darunter wird der zunächst verwitterte (Schicht 4a), darunter unverwitterte 
Tonstein des Turneritons (lβ) (Schicht 4b) angetroffen. Die Lockergesteinsmächtigkeit beträgt zwi-
schen ca. 0,9 m unmittelbar neben dem Tannbach (BK 20) und ca. 5,5 m am westlichen Widerla-
ger (BK 22). Die Mächtigkeit der Verwitterungszone darunter beträgt entlang der Brücke ca. 2,5 – 
3,0 m.  
 
Aufgrund der Stützweiten der Brücke, der wechselnden Topografie und Geologie vom Hangbe-
reich in die Talebene und der Lage in Erdbebenzone 3 kommt für die Gründung der Widerlager 
und der Pfeiler nur eine Tiefgründung in Frage. Die Festigkeit des unverwitterten Tonsteins erweist 
sich im durchgeführten Laborversuch in einer Tiefe von ca. 9,5 m unter Gelände in BK 19 mit 80 
MN/m² vergleichsweise hoch, weswegen in diesen Tiefen von einer guten Tragfähigkeit ausge-
gangen werden kann. Der geringe Wert der einaxialen Druckfestigkeit am östlichen Widerlager der 
BK 18 lässt auf eine vergleichsweise tiefe Verwitterungszone schließen. Im Zuge der Erstellung 
der Bauwerksgutachten sind hier Nacherkundungen zu empfehlen. Aufgrund der Nähe zum 
Tannbach ist vor allem östlich des Tannbachs von einem hohen Bemessungs- und Bauwasser-
stand auszugehen, der voraussichtlich wasserdichte Baugruben zur Erstellung der Pfeilergründun-
gen erforderlich macht. An den Widerlagern kann darauf voraussichtlich verzichtet werden. 
 
 
6.3.2 Bauwerke 5 und 5a: Brücken im Zuge der Anschlussrampe von Tübingen nach 

Hechingen und eines Wirtschaftswegs über den Ernbach (Bau-km 3+443) 
 
Im Bereich der Anschlussrampe von Tübingen nach Hechingen in Achse 420 und eines Wirt-
schaftswegs im Bereich der Überquerung des Ernbachs stehen unter gering mächtigen Auffüllun-
gen (Schicht 1b) Auelehme (Schicht 3b) mit steifer Konsistenz an. Die erkundete Lockergesteins-
mächtigkeit beträgt 1,6 m (BS 8) bis 2,0 m (DPH 30), unmittelbar am Ernbach muss jedoch mit ei-
ner größeren Mächtigkeit gerechnet werden. Darunter steht der verwitterte Turneriton (lβ) (Schicht 
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4a) an, dessen Mächtigkeit ca. 3 m beträgt. Aufgrund der welligen Geländetopografie muss mit ei-
ner wechselhaften Geologie gerechnet werden. 
Die Stützweiten der beiden Brücken soll gemäß [U 5] nur 5,0 m betragen. weshalb die Bauwerke 
flach gegründet werden können. Aufgrund der voraussichtlich schrägen Schichtung in Bachnähe 
ist voraussichtlich ein Absetzen auf dem unverwitterten Tonstein (Schicht 4b) in Verbindung mit ei-
nem Bodenaustausch bzw. einer Bodenverbesserung erforderlich. Es muss von einem hohen Be-
messungs- und Bauwasserstand ausgegangen werden, der mit einer offenen Wasserhaltung vo-
raussichtlich beherrschbar ist, gegebenenfalls jedoch einen teilweisen Baugrubenverbau erforder-
lich macht. 
 
 
6.3.3 Bauwerk 6: Brücke im Zuge der Anschlussrampe von Hechingen nach Tübingen über 

den Ernbach (Bau-km 3+510) 
 
Im Bereich der Anschlussrampe von Hechingen nach Tübingen in Achse 440 im Bereich der Über-
querung des Ernbachs steht eine steife, gemischtkörnige Flussablagerung (Schichten 3b – 3d) an. 
Darunter folgt der verwitterte Tonstein (Schicht 4a). Die Mächtigkeit des Lockergesteins und ver-
witterten Festgesteins beträgt ca. 3,5 m (DPH 29). Ca. 30 m westlich der geplanten Brücke befin-
det sich eine mehrere Meter hohe Felswand. Aufgrund der welligen Geländetopografie muss mit 
einer wechselhaften Geologie gerechnet werden. 
 
Wegen der mit 5,0 m geringen Stützweite der Brücke kann diese flach auf dem unverwitterten 
Tonstein (Schicht 4b) abgesetzt werden. Durch die Nähe zum Bach muss von einem schrägen 
Verwitterungshorizont ausgegangen werden, wodurch ein Ausbruch im unverwitterten Fels und 
Bodenaustausch voraussichtlich erforderlich wird. Aufgrund der Nähe zum Ernbach herrscht ein 
hoher Bemessungs- und Bauwasserstand, der eine offene Wasserhaltung und möglicherweise 
zumindest teilweise einen Baugrubenverbau erfordert. 
 
 
6.3.4 Bauwerk 7: Viadukt im Zuge der B27 neu über die L 385 und den Ernbach (Bau-km 

3+566) 
 
Die auf einem bis zu 9 m hohen Damm verlaufende Neubaustrecke soll mit einer 90 m langen Brü-
cke mit fünf Feldern und Stützweiten zwischen 15 m und 20 m den Ernbach und die L 385 überfah-
ren. Während am westlichen Widerlager des Viadukts nur bindige Talablagerungen (Schicht 3b 
und 3d) (BK 17) unter einer gering mächtigen Auffüllung (Schicht 1b) angetroffen werden, tritt zum 
östlichen Widerlager hin (BK 15) zwischen einer Auelehmdeckschicht (Schicht 3b) und einer Aue-
tonschicht (Schicht 3d) eine grobkörnige Auekiesschicht (Schicht 3c) auf. Die Lockergesteins-
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mächtigkeit nimmt von Westen nach Osten von ca. 3,5 m auf ca. 6 m zu. Die darunterliegende 
Verwitterungszone des Tonsteins (Schicht 4a) beträgt ca. 1 m. Darunter wird der unverwitterte 
Tonstein des Turneritons (lβ) (Schicht 4b) angetroffen, dessen Festigkeit im einaxialen Druckver-
such mit 40 MN/m² (BKP 16) in einer Tiefe von 8,5 m unter GOK gut ist.  
 
Aufgrund der wechselhaften Lockergesteinsverhältnisse müssen Pfeiler und Widerlager auf dem 
Festgesteinshorizont abgesetzt werden. Bei einer angenommen Gründungssohle einer Flachgrün-
dung bei ca. 7 m kann eine Pfahlgründung, v.a. für die voraussichtlich höher belasteten Pfeiler 
zweckmäßig werden. Grundsätzlich ist der unverwitterte Festgesteinshorizont jedoch für ein flä-
chenhaftes Absetzen der Brückenlasten geeignet. Im westlichen Bereich des Viadukts ist aufgrund 
der Nähe zum Ernbach und im östlichen Bereich aufgrund der anstehenden durchlässigen 
Auekiese mit starkem Wasserandrang in den Baugruben zu rechnen, weswegen bei einem Aus-
hub bis 7 m unter Gelände ein Baugrubenverbau erforderlich wird. Die vorhandene Auekiesschicht 
nach Osten hin bietet Bohrgeräten zur Erstellung von Bohrpfählen eine ausreichende Standfestig-
keit.   
 
 
6.3.5 Bauwerk 8: Brücke im Zuge der B27 neu über die Steinlach (Bau-km 3+905) 
 
Die Neubaustrecke überquert nach derzeitiger Planung die Steinlach als Hauptvorfluter in der Ge-
gend um Ofterdingen mit einer 90 m langen Brücke mit drei Feldern und Stützweiten zwischen 
27 m und 36 m. Die Brücke liegt im Bereich der erkundeten Anomalie unmittelbar östlich der Stein-
lach, die vermutlich auf einen verfüllten Altarm der Steinlach zurückzuführen ist und in der die 
Mächtigkeit der Auffüllungen (Schicht 1b) bzw. Lockergesteine sogar bis zu 15 m (BKP 12 und 
BK 11) beträgt. Außerhalb der Anomalie werden von oben nach unten geringmächtige Auesande 
und Auelehme (Schichten 3a und 3b), zwischen 4 m und 9 m mächtige Auekiese (Schicht 3c) und 
bis zu 3 m mächtige Auetone (Schicht 3d) angetroffen, sodass die gesamte Lockergesteinsmäch-
tigkeit zwischen 7 m (DPH 23) und 10 m (BK 14) beträgt. Die Verwitterungszone darunter (Schicht 
4a) vor Erreichen des unverwitterten Tonsteins (Schicht 4b) ist nur ca. 1,5 m mächtig. 
 
Aufgrund der Stützweiten der geplanten Brücke, der Lage im Einschnit der Steinlach und der gro-
ßen Lockergesteinsmächtigkeit wird eine Tiefgründung der Widerlager und Pfeiler bis in den 
unverwitterten Fels erforderlich. Die im einaxialen Druckversuch ermittelte Festigkeit des Tonsteins 
beträgt ca. 30 MN/m² (BKP 12) in einer Tiefe von ca. 13 m unter Gelände, sodass in diesen Tiefen 
von einer ansprechenden Tragfähigkeit des Baugrunds auszugehen ist. Während im Lockergestein 
eine gute Rammbarkeit vorliegt, ist das Festgestein nicht rammbar, sodass voraussichtlich Bohr-
pfähle erforderlich werden. Es treten mit 3 m die größten gemessenen Spreizungen des Grund-
wasserspiegels im Untersuchungsgebiet auf, sodass mit hohem Bemessungs- und Bauwasser-



Projekt: 30.2571  Seite  64 28.03.2011 
 ____________________________________________________________________________  
 

 

P2571b110328_Strecke.doc 

stand zu rechnen ist. Daher wird zur Erstellung der Pfeilergründung vermutlich ein wasserdichter 
Verbau erforderlich. An den Widerlagern kann darauf voraussichtlich verzichtet werden.  
 
Unmittelbar östlich der Steinlachüberquerung liegt die Altlastenverdachtsfläche „Oberwasser, 
Ofterdingen“, für die von der Dr. Spang GmbH am 13.08.2010 eine orientierende Untersuchung 
vorgelegt wurde. Erdaushubmengen sind in diesem Bereich der Zuordnungsklasse nach LAGA 
Z 1.1 bzw. Z 2 zuzurechnen.  
 
 
6.3.6 Bauwerk 9: Brücke im Zuge der Ortsverbindung Ofterdingen - Mössingen über die B27 

neu (Bau-km 4+117) 
 
Im Bereich der Überquerung der B 27 durch die Ortsverbindung von Ofterdingen nach Mössingen 
in Achse 500 auf einem Damm stehen bis zu 7,5 m (DPH 20) mächtige Auekiese und Auetone 
(Schicht 3c und 3d) an. Bindige Anteile weisen aufgrund der durchgeführten Feldverversuche eine 
steife bis halbfeste Konsistenz auf. Darunter lagert schwach verwitterter bis unverwitterter Tonstein 
(Schicht 4b). 
 
Die zweifeldrige Brücke besitzt gemäß [U 5] Stützweiten von 20 m. Eine Gründung der Widerlager 
kann erst ab einer Tiefe von ca. 4 m unter GOK im halbfesten Aueton erfolgen, dessen Tragfähig-
keit zu überprüfen ist. Für den Mittelpfeiler wird voraussichtlich eine Flachgründung auf dem 
unverwitterten Tonstein oder gegebenenfalls eine Tiefgründung erforderlich. Aufgrund der oberflä-
chennahen durchlässigen Kiesschichten und des hohen Grundwasserspiegels ist mit verstärktem 
Wasserandrang in den Baugruben zu rechnen, die im Bereich des Auekieses voraussichtlich ver-
baut werden müssen. 
 
 
 
7. HOMOGENBEREICH III (BAU-KM 4+200 – 6+000) 
 
7.1 Folgerungen 
 
7.1.1 Dämme 
 
Streckenabschnitt zwischen Bau-km 5+686 bis 6+000: Nach Überquerung der Sattellage zwi-
schen Endelberg und Ofterdinger Berg ist unter der Aufstandsfläche des bis zu ca. 10 m hohen 
Damms eine zwischen ca. 1,5 m und ca. 6,0 m mächtige Lockergesteinsmächtigkeit am Hang zu 
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erwarten. Es wird der steife bis halbfeste Hanglehm (Schicht 2) angetroffen. Unterhalb steht bis 
Bau-km ca. 5+750 der Numismalismergel (lγ), danach der Turneriton (lβ) an.  
 
Streckenabschnitt in Achse 530: Im Bereich der Überführung eines Wirtschaftswegs auf einem 
bis zu 5 m hohen Damm ist davon auszugehen, dass die Mächtigkeit des Hang- bzw. Verwitte-
rungslehms (Schicht 2) ca. 2 m bis 3 m beträgt. Die Konsistenz ist im oberen Bereich noch steif, 
darunter halbfest. Bis zu einer Tiefe von ca. 3,5 m erweist sich der darunter lagernde Tonstein 
mäßig bis stark verwittert (Schicht 4a), darunter schwach verwittert bis unverwittert (Schicht 4b).  
 
Streckenabschnitt in Achse 600: Im Bereich der Überführung der L 384 über die B 27 besitzt die 
geplante Anschlussrampe der L 384 eine Höhe von ca. 5,0 m. Die Dammaufstandsfläche bildet der 
bis zu 2 m mächtige, steife bis halbfeste Hang- bzw. Verwitterungslehm (Schicht 2). Unter einer ca. 
1,0 m mächtigen Verwitterungszone (Schicht 4a) steht der unverwitterte Tonstein (Schicht 4b) an. 
 
Streckenabschnitt in Achse 560: Hier liegt die B 27 so tief im Einschnitt, dass die Ortsverbin-
dung Nehren – Ofterdingen praktisch geländegleich darüber führt. Die Lockergesteinsmächtigkeit 
beträgt etwa 2 m und wird durch den steifen bis halbfesten Hang- bzw. Verwitterungslehm (Schicht 
2) gebildet. Unter einer ca. 1,0 m mächtigen Verwitterungszone (Schicht 4a) steht der unverwitterte 
Tonstein (Schicht 4b) an. 
 
 
7.1.2 Einschnitte 
 
Streckenabschnitt zwischen Bau-km 4+200 bis 5+686: In dem zum Endelberg hin ansteigenden 
Streckenabschnitt verläuft die Trasse im Hang- bzw. Verwitterungslehm (Schicht 2) am Endelberg, 
dessen Mächtigkeit zwischen 1,9 m und 3,0 m nachgewiesen wurde. Der Hang- bzw. Verwitte-
rungslehm weist zumeist steife Konsistenz auf. Die Mächtigkeit der Verwitterungszone (Schicht 4a) 
darunter liegt zwischen 1,0 m und 3,0 m. 
 
Im Festgestein werden nacheinander der Jurensismergel (lζ), der Posidonienschiefer (lε), der 
Amaltheenton (lδ) und der Numismalismergel (lγ) durchfahren. Während bis Bau-km 5+100 die 
Einschnittstiefe mit bis zu 3 m noch gering ist und im Lockergestein zu liegen kommt, schneidet die 
Trasse anschließend bis zu 15 m tief in das Festgestein ein. Tonsteinschichten wie der Lias zeta 
(lζ) und Lias delta (lδ) neigen dabei stärker zur Aufweichung als die mergeligen Posidonienschiefer 
(lε) und Numismalismergel (lγ) und sind daher verstärkt gegen Wasserzutritt zu schützen.   
 



Projekt: 30.2571  Seite  66 28.03.2011 
 ____________________________________________________________________________  
 

 

P2571b110328_Strecke.doc 

 

7.1.3 Nachbarbebauung 
 
In Verbindung mit dem Streckenneubau sind im Homogenbereich III Lärmschutzwälle zwischen 
Bau-km 4+200 und 4+850 südöstlich der Neubaustrecke geplant. Weiterhin sollen im Zuge der 
Baumaßnahme neue Ortsverbindungsstraßen bzw. Wirtschaftswege erstellt bzw. bestehende 
Wirtschaftswege verlegt werden, wie z.B. zwischen Bau-km 5+250 und 6+000 ein Wirtschaftsweg 
westlich der Neubaustrecke mit Anbindung an die Ortsverbindung Nehren-Ofterdingen (Achse 
560) sowie zwischen Bau-km 5+490 und 6+000 ein Wirtschaftsweg östlich der Neubaustrecke. 
Weiterhin entfallen über die Trassenachse verlaufende Feld- bzw. Wirtschaftswege. Andere beste-
hende Verbindungsstraßen werden im Zuge des Streckenbaus neu angebunden. Eine gegenseiti-
ge Beeinflussung der Baumaßnahmen, z.B. durch Erschütterungen bei Verbau- bzw. Aushubarbei-
ten, ist zu berücksichtigen.  
 
Daneben wird voraussichtlich der Hochspannungsmast nördlich der Achse bei ca. Bau-km 4+280 
durch die Erstellung der Straßendämme bzw. –einschnitte von der Baumaßnahme betroffen, so-
dass voraussichtlich eine Verlegung erforderlich wird. In allen anderen Bereichen kommt es nach 
derzeitigem Stand nicht zu einer Unterschreitung der Aushubgrenzen nach DIN 4123. Leitungen, 
die im Baufeld liegen, sind bauzeitlich zu verlegen. 
 
 
7.1.4 Baugrundbeurteilung 
 
Nach den vorstehenden Ausführungen lässt sich der Baugrund im Homogenbereich III nach Tabel-
le 7.1.4-1 aufgrund seiner Eigenschaften und dem überwiegenden Anteil an bindigen Materialien 
als für das Vorhaben als ungünstig bzw. anspruchsvoll einstufen. Die bindigen Böden sind aber mit 
den Regeln der Technik und entsprechenden Zusatzmaßnahmen zu beherrschen. 
 

Baugrund-
eigenschaften 

günstig mittel un-
günstig

Begründung 

Morphologie   X Einschnitte, Dämme, kaum geländegleiche 
Lage 

Tragfähigkeit   X weitgehend bindige Böden 

Frostempfindlichkeit   X weitgehend bindige Böden 

Verdichtbarkeit   X weitgehend bindige Böden 

Wiedereinbaufähig-
keit 

 
X 

 X bindige Böden (überwiegend) 
Felsabtrag nach Zerkleinerung 

Lösbarkeit X (X) X überwiegend bindige Böden und Felsabtrag 
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Baugrund-
eigenschaften 

günstig mittel un-
günstig

Begründung 

Wasserstände   X über etwa die Hälfte des Homogenbe-
reichs III ist mit anstehendem Grundwasser 
zu rechnen 

Betonaggressivität   X stark betonangreifendes Schicht- und 
Grundwasser 

Nachbarbebauung  X  Baumaßnahme macht geringfügige Verle-
gungen erforderlich, ansonsten keine Beein-
flussung der Nachbarbebauung 

Besonderheiten   X Untersuchungsgebiet in Erdbebenzone 3 
nach DIN 4149, flachere Böschungsneigung 

Tabelle 7.1.4-1: Klassifizierung der Baugrundverhältnisse im Homogenbereich III 
 
Der Streckenneubau ohne die hierfür erforderlichen Bauwerke wird aufgrund der ungünstigen 
Baugrundverhältnisse und aufgrund der Lage in Erdbebenzone 3 in die geotechnische Kategorie 
GK 3 nach DIN 4020 eingeordnet. 
 
 
7.2 Empfehlungen 
 
7.2.1 Dämme 
 
Für die einzelnen Streckenabschnitte wird eine Stabilisierung des Dammplanums durch einen 
Bodenaustausch mit Nachweis eines Verformungsmoduls von Ev2 = 45 MN/m² oder eine qualifi-
zierte Bodenverbesserung mit einem geforderten Verformungsmodul von Ev2 = 70 MN/m² in der 
Mächtigkeit gemäß Tabelle 7.2.1-1 empfohlen. Die Untergrundverbesserung ist gemäß den Aus-
führungen in Kapitel 4.2.2 auszuführen. Sofern grobkörniges Dammschüttmaterial verwendet wird, 
ist ein Trennvlies in die Dammaufstandsfläche einzulegen. Im Falle einer Verwendung von 
bindigem Dammschüttmaterial ist eine Flächendrainage anzuordnen. In Hanglagen und bei hohem 
anstehendem Grundwasserspiegel soll die Flächendränage aus filterstabilem, gut dränierendem 
Korngemisch eine Mindestdicke von 0,30 m besitzen.  
 

Streckenabschnitt Mindestmächtigkeit der Damm-
stabilisierung  

Entwässerung 1)

Bau-km 5+686 – 5+730 0,5 m  30 cm dicke Flächendrainage 
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Streckenabschnitt Mindestmächtigkeit der Damm-
stabilisierung  

Entwässerung 1)

Bau-km 5+730 – 5+772 0,6 m  30 cm dicke Flächendrainage 

Bau-km 5+772 – 6+000 0,9 m  30 cm dicke Flächendrainage 

Achse 530 0,6 m  Dränierendes Geotextil oder 
Flächendrainage 

Achse 600 0,6 m  Dränierendes Geotextil oder 
Flächendrainage 

Achse 560 0,5 m  Dränierendes Geotextil oder 
Flächendrainage 

1) bei Verwendung von bindigem Dammschüttmaterial 

Tabelle 7.2.1-1: Maßnahmenempfehlung auf dem Dammplanum 
 
 
7.2.2 Einschnitte 
 
Im Straßenplanum wird ein 0,5 m mächtiger Bodenaustausch mit Nachweis eines Verformungs-
moduls von Ev2 = 45 MN/m² oder eine qualifizierte Bodenverbesserung gleicher Mächtigkeit mit ei-
nem geforderten Verformungsmodul von Ev2 = 70 MN/m² empfohlen. Die Untergrundverbesserung 
ist gemäß den Ausführungen in Kapitel 4.2.2 auszuführen. Es ist ein Trennvlies in die 
Dammaufstandsfläche einzulegen. 
 
Der gesamte Streckenabschnitt verläuft schräg zur in [U 15] angegebenen Streichrichtung, wo-
durch die kinematische Bedingung für ein Abgleiten der Einschnittsböschungen nicht erfüllt wird. 
Aufgrund der in den Kernaufnahmen festgestellten, söhligen bzw. flach einfallenden Klüftung ist 
darüber hinaus nicht von einer erhöhten Abgleitgefährdung auszugehen. Gemäß Kapitel 4.1.2 ist 
die Standsicherheit der Böschungen nach DIN 4084 nachzuweisen. Für Vorentwurfszwecke kann 
von den in Tabelle 7.2.2-1 zusammengestellten Böschungsneigungen ausgegangen werden, wel-
che nur für unbelastete Böschungen gelten. Zur Verringerung der erforderlichen Ausbruchmassen 
werden rückverankerte hochfeste Stahlnetze bzw. Spritzbetonsicherungen als Hangsicherungs-
maßnahme im Bereich der Streckenabschnitte ab Bau-km 5+200 bis 5+600 sinnvoll. 
 
Im gesamten Streckenabschnitt muss mit bauzeitlich und ggf. auch längerfristig auftretenden 
Schichtwasserzutritten gerechnet werden. Insbesondere in den Schichten 2 und 4a sind Schotter-
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Auflastfilter, Dränschotter-Schichten oder Faschinen als Erosionsschutzmaßnahmen gegen Aus-
spülungen vorzusehen. Im Bereich zwischen Bau-km 4+900 und 5+650 schneidet die Trasse bis 
zu 10 m tief in den gemessenen Grundwasserspiegel ein. Es ist daher mit einer erheblichen Ab-
senkung des Grundwasserspiegels zu rechnen. Es ist planerisch zu prüfen, welche Form der Ent-
wässerung sinnvoll ausgeführt werden kann (z.B. Drainagen, Schotterschlitze, Horizontalbrunnen 
etc.). Entwässerungsgräben sind für die Ableitung der Wassermengen zu dimensionieren. 
 

Streckenabschnitt Einschnitttiefe Böschungsneigung für Vorentwurfszwecke 
und ggfs. Hangstabilisierungsmaßnahmen 

Bau-km 4+200 – 5+100 < 3 m 1:1,5, ab Bau-km 4+900 besondere Erosions-
schutzmaßnahmen gegen Ausspülungen gemäß 

Planung  

Bau-km 5+100 – 5+280 < 10 m 1:1,81) (Schicht 2, 4a), 1:1 (Schicht 4b), besonde-
re Erosionsschutzmaßnahmen gegen Ausspülun-

gen gemäß Planung, Steilböschung durch 
Übernetzung bzw. Spritzbetonsicherung sinnvoll 

Bau-km 5+280 – 5+540 < 14 m 1:2,01) (Schicht 2, 4a), 1:1,5 (Schicht 4b), beson-
dere Erosionsschutzmaßnahmen gegen Ausspü-

lungen gemäß Planung, Steilböschung durch 
Übernetzung bzw. Spritzbetonsicherung sinnvoll 

Bau-km 5+540 – 5+640 < 10 m 1:1,81) (Schicht 2, 4a), 1:1 (Schicht 4b), besonde-
re Erosionsschutzmaßnahmen gegen Ausspülun-

gen gemäß Planung, Steilböschung durch 
Übernetzung bzw. Spritzbetonsicherung sinnvoll 

Bau-km 5+640 – 5+686 < 3 m 1:1,5, bis Bau-km 5+650 besondere Erosions-
schutzmaßnahmen gegen Ausspülungen gemäß 

Planung 

1) gilt für eine Ausführung ohne Bermen 

Tabelle 7.2.2-1: Böschungsneigungen für Vorentwurfszwecke in den Einschnittsbereichen 
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7.2.3 Straßenbau 
 
Die in Höhe der Gradiente anstehenden Böden sind in Tabelle 7.2.3-1 zusammengestellt. Die ge-
samte Trasse liegt im Homogenbereich II in den Hangbereichen des Endelbergs und des 
Ofterdinger Bergs in den Verwitterungslehmen (Schichten 2, 4a). Bei Bau-km 5+100 bis 5+686 
schneidet die Trasse jedoch auch ins Festgestein ein (Schicht 4b). Die Konsistenz des bindigen 
Hanglehms (Schicht 2) ist i.d.R. steif bis halbfest.  
 
Der Fahrbahnaufbau erfolgt gemäß RStO 01 [U 20] für die jeweiligen Bauklassen. Die Örtlichkeit 
kann der Frosteinwirkungszone II zugeordnet werden. Es ergeben sich damit für die einzelnen 
Streckenabschnitte folgende Regeldicken nach Tabelle 7.2.3-1. 
 

Bau-km 
[km] 

Schicht im Planum Lage Regeldicke nach RStO 01  
[cm] 

SVI/II III/IV V/VI 

Achse 100 

4+200 bis 5+100 Hang- bzw. Verwitte-

rungslehm (Schicht 2) 
Einschnitt 75 70 60 

5+100 bis 5+686 Festgestein3)  

(Schicht 4b) 
Einschnitt 65 60 60 

5+686 bis 6+650 neue Dammschüttung4)

(Schicht 2) 
Damm 801) / 702) 751) / 652) 651) / 652)

Achse 530 

 neue Dammschüttung4)

(Schicht 2) 
Damm 801) / 702) 751) / 652) 651) / 652)
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Bau-km 
[km] 

Schicht im Planum Lage Regeldicke nach RStO 01  
[cm] 

SVI/II III/IV V/VI 

Achse 600 

 
neue Dammschüttung4)

(Schicht 2) 
Damm 801) / 702) 751) / 652) 651) / 652)

Achse 560 

 
Hang- bzw. Verwitte-

rungslehm (Schicht 2) 

gelände-

gleich 
75 (80)1) 70 (75)1) 60 (65)1) 

1) nur für Einschnitt, Anschnitt, Damm ≤ 2 m           2) soweit Damm > 2 m 

3) auf der sicheren Seite Frostschutzempfindlichkeitsklasse F2 angenommen 

4) nur bei Dammschüttung aus bindigem Boden bzw. Dammhöhe < Regeldicke 

Tabelle 7.2.3-1: Mindestdicken Fahrbahnunterbau nach RStO 01 [U 20] im Homogenbereich III 
 
Der Übergang zwischen bindigen Lockergesteinsschichten (Schicht 2 und 4a) und Festgestein 
(Schicht 4b) kann von den in Tabelle 7.2.3-1 genannten Baukilometern abweichen. Insbesondere 
bei Niederschlägen während der Bauzeit kann eine Aufweichung der Festgesteinsschichten auftre-
ten, die zu einer Entfestigung führt und damit zu einem fließenden Übergang der Schichtung führt. 
Im Zweifelsfall ist von einem ungünstigem, bindigen Lockergesteinsplanum auszugehen und eine 
größere Mächtigkeit des Oberbaus einzubauen.  
 
 
7.3 Vorabschätzung Bauwerke 
 
7.3.1 Bauwerk 10: Brücke im Zuge eines Wirtschaftswegs über die B27 neu (Bau-km 4+856) 
 
Im Bereich der Überführung eines Wirtschaftswegs in Achse 530 auf einem Damm beträgt die 
Mächtigkeit des Hang- bzw. Verwitterungslehms (Schicht 2) ca. 2 m bis 3 m. Die Konsistenz ist im 
oberen Bereich noch steif, darunter halbfest. Bis zu einer Tiefe von ca. 3,5 m erweist sich der da-
runter lagernde Tonstein mäßig bis stark verwittert (Schicht 4a), darunter schwach verwittert bis 
unverwittert (Schicht 4b). 
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Die Zweifeldbrücke mit gleichen Stützweiten von 20 m gemäß [U 5] kann flach auf dem 
unverwitterten Tonstein gegründet werden. Gegebenenfalls ist ein Bodenaustausch oder eine Bo-
denverbesserung bis zur Gründungstiefe erforderlich. Der Bemessungs- und Bauwasserstand liegt 
oberflächennah, aufgrund der geringen Durchlässigkeit der anstehenden Schichten kann eine of-
fene Wasserhaltung durchgeführt und voraussichtlich auf einen Baugrubenverbau verzichtet wer-
den.  
 
 
7.3.2 Bauwerk 11: Brücke im Zuge der L 384 über die B27 neu (Bau-km 5+001) 
 
Im Bereich der Überführung der L 384 über die B 27 in Achse 600 liegt die Mächtigkeit des steifen 
bis halbfesten Hang- bzw. Verwitterungslehms (Schicht 2) bei ca. 2 m. Darunter steht der zunächst 
noch auf ca. 1 m verwitterte (Schicht 4a), darunter der unverwitterte Tonstein (Schicht 4b) an. 
 
Die Stützweiten der Zweifeldbrücke betragen gemäß [U 5] jeweils 20,00 m. Aufgrund der geringen 
Mächtigkeit des Lockergesteins bzw. stark bis mäßig verwitterten Festgesteins unter Gradiente 
kann die Brücke voraussichtlich flach auf dem unverwitterten Fels gegründet werden. Eventuell 
wird ein Bodenaustausch z.B. für den Mittelpfeiler erforderlich. Trotz des oberflächennahen Be-
messungs- und Bauwasserstands ist nicht mit verstärktem Wasserandrang in den Baugruben zu 
rechnen, sodass dieser mit einer offenen Wasserhaltung beherrscht werden kann.  
 
 
7.3.3 Bauwerk 12: Brücke im Zuge der Ortsverbindung Ofterdingen – Nehren über die B27 

neu (Bau-km 5+254) 
 
Hier liegt die geplante B 27 so tief im Einschnitt, dass die Ortsverbindung Nehren – Ofterdingen in 
Achse 560 praktisch geländegleich darüber führt. Die Lockergesteinsmächtigkeit beträgt etwa 2 m 
und wird durch den steifen bis halbfesten Hang- bzw. Verwitterungslehm (Schicht 2) gebildet. Da-
runter steht der zunächst noch auf ca. 1 m verwitterte (Schicht 4a), darunter der unverwitterte 
Tonstein (Schicht 4b) an. 
 
Die zweifeldrige Brücke besitzt gemäß [U 5] Stützweiten von 20 m. Die Brücke kann flach auf dem 
unverwitterten Tonstein gegründet werden. Aufgrund der großen Einschnittstiefe der neuen B 27 
liegt der Bemessungswasserstand voraussichtlich unter der Gründungssohle der geplanten Wider-
lager. Der Bauwasserstand liegt so tief, dass für Erstellung der Widerlager und Pfeiler eine offene 
Wasserhaltung ausreicht. 
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7.3.4 Bauwerk 13: Brücke im Zuge eines Wirtschaftswegs über die B27 neu (Bau-km 5+580) 
 
Die neue B 27 verläuft bei Bau-km 5+580 im ca. 7 m tiefen Einschnitt. Die geplante zweifeldrige 
Fledermausbrücke kann praktisch geländegleich darüber geführt werden. Unter einer ca. 2 m 
mächtigen steifen bis halbfesten Hang- bzw. Verwitterungslehmschicht (Schicht 2), steht der zu-
nächst noch auf ca. 2 m verwitterte (Schicht 4a), darunter der unverwitterte Tonstein (Schicht 4b) 
an. 
 
Die Brücke besitzt gemäß [U 5] Stützweiten von 17 m. Es wird davon ausgegangen, dass die Fle-
dermausbrücke begrünt und damit überschüttet wird. Trotz der relativ großen Lasten können die 
Brückenwiderlager und der im Einschnitt liegende Mittelpfeiler voraussichtlich flach auf dem 
unverwitterten Tonstein gegründet werden. Sofern die Brücke zeitgleich mit dem Einschnitt herge-
stellt wird, liegt der Bemessungswasserstand aufgrund der großen Einschnittstiefe der neuen B 27 
voraussichtlich unter der Gründungssohle der geplanten Widerlager. Werden die Widerlager und 
der Mittelpfeiler der Brücke vor dem Einschnitt erstellt, muss mit einem hohen Bauwasserstand ge-
rechnet werden, der jedoch mit einer offenen Wasserhaltung beherrscht werden kann. Ansonsten 
liegt der Bauwasserstand ausreichend tief.  
 
 
 
8. HOMOGENBEREICH IV (BAU-KM 6+000 – 6+911,528) 
 
8.1 Folgerungen 
 
8.1.1 Dämme 
 
Streckenabschnitt zwischen Bau-km 6+000 bis 6+650: Nach Überquerung der Sattellage zwi-
schen Endelberg und Ofterdinger Berg ist unter der Aufstandsfläche des bis zu ca. 11 m hohen 
Damms eine bis zu ca. 7,5 m mächtige Lockergesteinsmächtigkeit im Tal der Steinlach zu erwar-
ten. Zum Tal hin treten wie im Homogenbereich II steife bis halbfeste bindige (Schicht 3b und 3d) 
und nichtbindige (Schicht 3c) Ablagerungen als Wechsellagerung auf. Auekiese erweisen sich in 
den Ergebnissen der DPH und Bohrlochrammsondierung SPT, die unter anderem im Bereich der 
geplanten Brücke über den Ehrenbach bei Bau-km 6+200 durchgeführt wurden, als mindestens 
mitteldicht gelagert. Unterhalb steht der unverwitterte Turneriton (lβ) (Schicht 4b) an.  
 
Streckenabschnitt zwischen Bau-km 6+872 bis 6+911,528: Im Anschlussbereich an die im Bau 
befindliche Trasse der B 27 in Richtung Dußlingen steht Auelehm (Schicht 3b) bis zu einer Tiefe 
von 3 m an. Gemäß der am Ende des Untersuchungsgebiets abgeteuften BK 1 liegen darunter Do-
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lomit-/ Mergelsteinschichten, was darauf schließen lässt, dass hier der Arietenkalk (lα) (Schicht 4c) 
als unterster Schicht des Schwarzen Juras die Festgesteinsunterlage bildet.  
 
 
8.1.2 Einschnitte 
 
Streckenabschnitt zwischen Bau-km 6+650 bis 6+872: Die Einschnittstiefe ist in dem Talbe-
reich, in dem die Neubaustrecke bereits wieder auf der alten Trasse der B 27 verläuft, mit 1,5 m 
gering. Die Gesamtmächtigkeit der wechselgelagerten Auelehm-, Auekies- und Auetonschichten 
(Schicht 3b bis 3d) liegt bei ca. 3 m bis 6 m, wobei gemäß den Ergebnissen der DPH der mittel-
dicht gelagerte Auekies bei ca. 2,5 m bis 3 m ansteht. Die unterlagernde Festgesteinsschicht bildet 
der Turneriton (lβ) (Schicht 4b) und der Arietenkalk (lα) (Schicht 4c). 
 
 
8.1.3 Nachbarbebauung 
 
Weiterhin sollen im Zuge der Baumaßnahme Wirtschaftswege erstellt bzw. bestehende Wirt-
schaftswege verlegt werden, wie z.B. zwischen Bau-km 6+180 und dem Bauende bei 6+911,528 
Bau-km die Nordanbindung von Ofterdingen an die neue B 27 nordwestlich der Neubaustrecke. 
Andere bestehende Verbindungsstraßen werden im Zuge des Streckenbaus neu angebunden. Ei-
ne gegenseitige Beeinflussung der Baumaßnahmen, z.B. durch Erschütterungen bei Verbau- bzw. 
Aushubarbeiten, ist zu berücksichtigen. In allen anderen Bereichen kommt es nach derzeitigem 
Stand nicht zu einer Unterschreitung der Aushubgrenzen nach DIN 4123. Leitungen, die im Bau-
feld liegen, sind bauzeitlich zu verlegen. 
 
 
8.1.4 Baugrundbeurteilung 
 
Nach den vorstehenden Ausführungen lässt sich der Baugrund im Homogenbereich IV nach Ta-
belle 8.1.4-1 aufgrund seiner Eigenschaften und dem überwiegenden Anteil an bindigen Materia-
lien als für das Vorhaben als ungünstig bzw. anspruchsvoll einstufen. Die bindigen Böden sind 
aber mit den Regeln der Technik und entsprechenden Zusatzmaßnahmen zu beherrschen. 
 

Baugrund-
eigenschaften 

günstig mittel un-
günstig

Begründung 

Morphologie  X X Dämme, Einschnitte, geländegleiche Lage 

Tragfähigkeit   X weitgehend bindige Böden 
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Baugrund-
eigenschaften 

günstig mittel un-
günstig

Begründung 

Frostempfindlichkeit   X weitgehend bindige Böden 

Verdichtbarkeit   X weitgehend bindige Böden 

Wiedereinbaufähig-

keit 

  X bindige Böden (überwiegend) 

Lösbarkeit X (X)  überwiegend bindige Böden  

Wasserstände  X  Im Bereich des Brückenbauwerks ist mit an-

stehendem Grundwasser zu rechnen 

Betonaggressivität X   im Homogenbereich IV schwacher Beton- 

und Stahlangriff aus Schicht- und Grund-

wasser 

Nachbarbebauung  X  Baumaßnahme macht neue Straßenanbin-

dung erforderlich, ansonsten keine Beein-

flussung der Nachbarbebauung 

Besonderheiten   X Untersuchungsgebiet in Erdbebenzone 3 

nach DIN 4149, flachere Böschungsneigung 

Tabelle 8.1.4-1: Klassifizierung der Baugrundverhältnisse 
 
Der Streckenneubau ohne die hierfür erforderlichen Bauwerke wird aufgrund der ungünstigen 
Baugrundverhältnisse und aufgrund der Lage in Erdbebenzone 3 in die geotechnische Kategorie 
GK 3 nach DIN 4020 eingeordnet. 
 
 
8.2 Empfehlungen 
 
8.2.1 Dämme 
 
Aufgrund der angetroffenen Tragfähigkeiten der anstehenden gewachsenen Böden wird eine Bo-
denstabilisierung des Planums gemäß Kapitel 4.2.2 erforderlich. Die Mächtigkeit ist gemäß Ta-
belle 8.2.1-1 zu wählen. Die Stabilisierung ermöglicht zum einen eine ausreichende Befahrbarkeit 
des Planums sowie einen ordnungsgemäßen Einbau inkl. Verdichtung der untersten Schüttlagen 
des Straßendamms. Im Hinblick des Setzungsverhaltens des Damms lässt sich hierdurch jedoch 
aufgrund der deutlich größeren Tiefenwirkung der Dammschüttung keine nennenswerte Reduktion 
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der Setzungen erzielen. Zur Gewährleistung einer planungsgerechten Gradiente im Endzustand ist 
daher eine entsprechende Überschüttung in Verbindung mit einer ausreichenden Konsolidations-
zeit vorzusehen. Sofern grobkörniges Dammschüttmaterial verwendet wird, ist ein Trennvlies in die 
Dammaufstandsfläche einzulegen. Im Falle einer Verwendung von bindigem Dammschüttmaterial 
ist eine Flächendrainage anzuordnen. In Hanglagen und bei hohem anstehendem Grundwasser-
spiegel soll die Flächendränage aus filterstabilem, gut dränierendem Korngemisch eine Mindestdi-
cke von 0,30 m besitzen. 
 
Sofern keine ausreichende Bauzeit für das Abklingen der Konsolidationssetzungen zur Verfügung 
steht, muss in Bereichen geringer Tragfähigkeiten des Baugrunds zwischen Bau-km 6+000 bis 
6+395 eine Bodenverbesserung durchgeführt werden, um die Setzungen des Dammbauwerks zu 
begrenzen. Eine solche Verbesserung kann in Form einer Rüttelstopfverdichtung erfolgen.  
 
Die Rüttelstopfverdichtung ist als eine Baugrundverbesserungsmaßnahme zur Erhöhung der Trag-
fähigkeit des Baugrunds zu verstehen. Dabei werden in den Auffüllungen sowie den gering bis 
mäßig tragfähigen gewachsenen Böden Rüttelstopfsäulen zur Abtragung der aus dem Bauwerk 
resultierenden Lasten abgesetzt. Dies geschieht durch einen Schleusenrüttler, welcher in alternie-
renden Schritten säulenförmig die Auffüllungen bzw. den schlecht tragfähigen Boden bis zum trag-
fähigen Baugrund seitlich verdrängt und den so entstandenen Hohlraum beim Herausziehen mit 
geeignetem Zugabematerial verdichtend auffüllt. Die so entstehenden Stopfsäulen tragen im Ver-
bund mit dem anstehenden Boden die Lasten ab. Die Verbesserung des Baugrunds resultiert aus 
den höheren Steifigkeiten durch das Einbringen des Schotters, der Verdrängungswirkung und dem 
erhöhten Scherwiderstand der Rüttelstopfsäulen. Für Vorentwurfszwecke ist davon auszugehen, 
dass die Rüttelstopfsäulen in einem Raster von 2,50 m x 2,50 m anzuordnen und mit einer Tiefe 
von 1 m bis in den tragfähigen Boden auszuführen sind. Die Bodenverbesserungsmaßnahme ist in 
weiteren Planungsschritten nachzuweisen. Zwischen Bau-km 6+000 bis 6+256 ist die Gründungs-
sohle der Rüttelstopfsäulen abzustufen. Zwischen Bau-km 6+000 bis 6+060 sind Rüttelstopfsäulen 
bis in eine Tiefe von 407,0 m NN, im Anschluss bis Bau-km 6+175 bis in eine Tiefe von 404,0 m 
NN und im Anschluss bis Bau-km 6+256 bis in eine Tiefe von 403,0 m NN zu führen. 
 

Streckenabschnitt Mindestmächtigkeit der Damm-
stabilisierung  

Entwässerung 1)

Bau-km 6+000 – 6+060 0,9 m bzw. 0,5 m und Rüttelstopf-
verdichtung bis 407,0 m NN2) 

30 cm dicke Flächendrainage 

Bau-km 6+060 – 6+175 0,9 m bzw. 0,5 m und Rüttelstopf-
verdichtung bis 404,0 m NN2) 

30 cm dicke Flächendrainage 
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Streckenabschnitt Mindestmächtigkeit der Damm-
stabilisierung  

Entwässerung 1)

Bau-km 6+175 – 6+256 0,9 m bzw. 0,5 m und Rüttelstopf-
verdichtung bis 403,0 m NN2) 

30 cm dicke Flächendrainage 

Bau-km 6+256 – 6+395 0,6 m  30 cm dicke Flächendrainage 

Bau-km 6+395 – 6+650 0,5 m  Dränierendes Geotextil oder 
Flächendrainage 

Bau-km 6+872 – 
6+911,528 

0,5 m  Dränierendes Geotextil oder 
Flächendrainage 

3) bei Verwendung von bindigem Dammschüttmaterial 
4) bei nicht ausreichender Konsolidationszeit 

Tabelle 8.2.1-1: Maßnahmenempfehlung auf dem Dammplanum 
 
 
8.2.2 Einschnitte 
 
Im Straßenplanum wird ein 0,5 m mächtiger Bodenaustausch mit Nachweis eines Verformungs-
moduls von Ev2 = 45 MN/m² oder eine qualifizierte Bodenverbesserung gleicher Mächtigkeit mit ei-
nem geforderten Verformungsmodul von Ev2 = 70 MN/m² empfohlen. Die Untergrundverbesserung 
ist gemäß den Ausführungen in Kapitel 4.2.2 auszuführen. Es ist ein Trennvlies in die 
Dammaufstandsfläche einzulegen. Weiterhin sind Schotter-Auflastfilter, Dränschotter-Schichten 
oder Faschinen als Erosionsschutzmaßnahmen gegen Ausspülungen vorzusehen. 
 
Gemäß Kapitel 4.1.2 ist die Standsicherheit der Böschungen nach DIN 4084 nachzuweisen. Für 
Vorentwurfszwecke kann von folgenden in Tabelle 8.2.2-1 zusammengestellten Böschungsnei-
gungen ausgegangen werden, welche nur für unbelastete Böschungen gelten. 
 

Streckenabschnitt Einschnitttiefe Böschungsneigung für Vorentwurfszwecke

Bau-km 6+650 – 6+872 < 1,5 m 1:1,5  

Tabelle 8.2.2-1: Böschungsneigungen für Vorentwurfszwecke in den Einschnittsbereichen 
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8.2.3 Straßenbau 
 
Die in Höhe der Gradiente anstehenden Böden sind in Tabelle 8.2.3-1 zusammengestellt. Die 
Trasse liegt im Homogenbereich IV in der Talebene der Steinlach in den diluvialen und alluvialen 
Flussschottern. Die grobkörnigen anstehenden Eiszeit- und Flussablagerungen (Schicht 3c) in der 
Talebene erweisen sich zumeist mindestens mitteldicht gelagert, die bindigen Auelehme und 
Auetone (Schichten 3b und 3d) besitzen steife bis halbfeste Konsistenz.  
 
Der Fahrbahnaufbau erfolgt gemäß RStO 01 [U 20] für die jeweiligen Bauklassen. Die Örtlichkeit 
kann der Frosteinwirkungszone II zugeordnet werden. Es ergeben sich damit für die einzelnen 
Streckenabschnitte folgende Regeldicken nach Tabelle 8.2.3-1. 
 

Bau-km 
[km] 

Schicht im Planum Lage Regeldicke nach RStO 01  
[cm] 

SVI/II III/IV V/VI 

Achse 100 

6+000 bis 6+650 
neue Dammschüttung4) 
(Schicht 3b und 3c) 

Damm 801) / 702) 751) / 652) 651) / 652)

6+650 bis 6+872 
Quartäre Ablagerungen 
(Schicht 3b und 3c) 

gelände-
gleich 

80 (70)5) 75 (65)5) 65 (55)5) 

6+872 bis 6+911,528 
neue Dammschüttung4) 
(Schicht 3b und 3c) 

Damm 801)  751)  651)  

1) nur für Einschnitt, Anschnitt, Damm ≤ 2 m           2) soweit Damm > 2 m 
3) auf der sicheren Seite Frostschutzempfindlichkeitsklasse F2 angenommen 
4) nur bei Dammschüttung aus bindigem Boden bzw. Dammhöhe < Regeldicke 
5) in Bereichen mit anstehendem grobkörnigen Auekies (Schicht 3c) 

Tabelle 8.2.3-1: Mindestdicken Fahrbahnunterbau nach RStO 01 [U 20] im Homogenbereich IV 
 
Der Übergang zwischen bindigen Lockergesteinsschichten (Schicht 3b, 3d und 4a) und Festge-
stein (Schicht 4b und 4c) kann von den in Tabelle 8.2.3-1 genannten Baukilometern abweichen. 
Insbesondere bei Niederschlägen während der Bauzeit kann eine Aufweichung der Festgesteins-
schichten auftreten, die zu einer Entfestigung führt und damit zu einem fließenden Übergang der 
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Schichtung führt. Im Zweifelsfall ist von einem ungünstigem, bindigen Lockergesteinsplanum aus-
zugehen und eine größere Mächtigkeit des Oberbaus einzubauen.  
 
 
8.3 Vorabschätzung Bauwerke 
 
8.3.1 Bauwerk 14: Brücke im Zuge der B27 neu über den Ehrenbach (Bau-km 6+190) 
 
Im Bereich der Überführung über den Ehrenbach verläuft die neue B 27 auf einem ca. 7 m hohen 
Damm. Unter einer ca. 1,5 m mächtigen Auelehmschicht (Schicht 3b) steht zunächst ein ca. 2,5 m 
mächtiger Auekies (Schicht 3c) und darunter ein ca. 2 m mächtiger Aueton (Schicht 3d) an. Auf-
grund der Ergebnisse der Rammsondierung (DPH) und der Bohrlochrammsondierung (SPT) ist die 
Baugrundtragfähigkeit erst ab Erreichen des verwitterten Turneritons (Schicht 4a) in einer Tiefe 
von ca. 6 m ansprechend.  
Da ausreichend tragfähige Schichten erst in einer Tiefe von ca. 6 m angetroffen werden, ist vo-
raussichtlich ein Bodenaustausch oder eine Bodenverbesserung erforderlich. Durch die Nähe zum 
Ehrenbach und den damit verbundenen hohen Bemessungs- und Bauwasserstand wird bei einem 
Bodenaustausch unter den Widerlagergründungen voraussichtlich ein wasserdichter Verbau erfor-
derlich. Bei einer Bodenverbesserung z.B. durch Rüttelstopfsäulen, die mindestens bis in eine Tie-
fe von 403,0 m NN zu führen und deren Durchmesser und Abstände im Zuge der Planung zu be-
stimmen sind, kann hierauf verzichtet werden.  
 
 
 
9. ZUSAMMENFASSUNG UND WEITERE GRÜNDUNGSEMPFEHLUNGEN 
 
Es wird empfohlen, im Zuge der weiteren Planung zu untersuchen, ob insbesondere bei den tiefen 
Einschnitten, durch Böschungsstabilisierungsmaßnahmen wie z.B. Übernetzungen oder Spritzsi-
cherungen mögliche, deutlich steilere Böschungsneigungen u.U. gegenüber den großvolumingen 
Aushubmassen eine ökonomische bzw. u.U. im Falle einer Übernetzung auch ökologisch sinnvolle 
Varianten gegenüber den flachen Böschungen darstellen. 
 
Zur Überwachung der Standsicherheit, zur Prüfung erdstatischer Berechnungsannahmen und auf-
grund der Erdbebenbeanspruchung werden geotechnische Messungen nach DIN 4107 empfohlen. 
Neben geodätischen Messungen durch Messbolzen sind nicht durch zusätzliche Maßnahmen ge-
sicherte tiefe Einschnittsböschungen durch Vertikalinklinometermessungen zu überwachen, mit 
denen auch über die Bauzeit hinaus Hangbewegungen frühzeitig erkannt werden können. Weiter-
hin werden zur Überwachung der Dammsetzungen, v.a. auf frühzeitig erstellten Dammabschnitten 
und Widerlagerhinterfüllungen, Horizontalinklinometermessungen empfohlen. Weiterhin sollten 
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0,30

0,70
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458,39

 0,00 
 0,30 

GP1 

 0,30 
 0,70 

GP2 

 1,00 
 1,40 

GP3 

 2,00 
 2,30 

GP4 

BS 1b

keine tiefere Bohrung möglich

Mu, kalkfrei bis kalkhaltig, (U, s, t), organisch, steif, 
braun

Hangschutt, G, u, s, t', stark kalkhaltig, mit Kalkkiesel 
durchsetzt, steif, braun-grau

Hanglehm, U, fs, t', stark kalkhaltig, steif, halbfest, 
braun

Tst, fs, u, stark kalkhaltig, (Tst=mergelig, verwittert) 
schiefrige Lagerung, fest, grau

461,00

460,00

459,00

458,00

NN+m
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0,40

0,80

1,10

1,50
1,55
453,95

 0,00 
 0,40 

GP1 

 0,40 
 0,80 

GP2 

 0,80 
 1,10 

GP3 

 1,10 
 1,50 

GP4 

 1,50 
 1,55 

GP5 

BS 2

ab 1,55 keine tiefere Bohrung möglich

Mu, kalkfrei, (U, fs', f') steif, organisch, braun

Hangschutt, G, u, fs, t', stark kalkhaltig, mit Kalkkies 
durchsetzt, halbfest bis steif, grau-braun

Hanglehm, U, stark feinsandig, t', stark kalkhaltig, steif 
bis halbfest, braun

Hanglehm, U, stark feinsandig, schwach tonig, stark 
kalkhaltig, halbfest bis fest, grau-braun

Hanglehm, Tst, stark schluffig, feinsandig, stark 
kalkhaltig, blättrig, schiefrig durch mechanisches 
Einwirken z.T. zerbröselt, fest, grau-bläulich

456,00

455,00

454,00

453,00

NN+m
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0,50

1,00
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2,20
2,40
2,45
447,85

 0,00 
 0,50 

GP1 

 0,50 
 1,00 

GP2 

 1,00 
 1,70 

GP3 

 2,10 GW 
448,20 

 1,70 
 2,20 

GP4 

 2,30 GW 
448,00 

 2,20 
 2,40 

GP5 

 2,40 
 2,45 

GP6 

BS 3

keine tiefere Bohrung möglich

Mu, kalkfrei, (S, fs, t'), steif, braun

Hanglehm, U, fs', t, kalkfrei, halbfest bis fest, grau-
bläulich

Hanglehm, U, fs, t, stark kalkhaltig, feucht, halbfest, 
grau-ocker

Hangschutt, G, stark schluffig, s, stark kalkhaltig, steif, 
grau-ocker

Hanglehm, U, fs, g', stark kalkhaltig, halbfest bis fest, 
grau

Tst, s, stark kalkhaltig, (Tst=verwittert, mergelig), fest, 
hellgrau

451,00

450,00

449,00

448,00

447,00

NN+m
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1,00
1,10

2,20

2,60
448,49

 0,00 
 0,40 

GP1 

 0,40 
 0,90 

GP2 

 0,90 
 1,10 

GP3 

 1,10 
 2,10 

GP4 

 2,10 
 2,60 

GP5 

BS 4

keine tiefere Bohrung möglich

Mu, kalkfrei, (U, fs, o)steif, braun

Hanglehm, U, fs', kalkfrei, steif, braun-ocker

Hangschutt, G, stark schluffig, s, stark kalkhaltig, mit 
Kalkkiesen durchsetzt, halbfest, ocker-grau

Hanglehm, T, stark feinsandig, u', stark kalkhaltig bis 
kalkhaltig, blättrige Lagerung, halbfest bis fest, 
bläulich-grau-braun

Tst, fS, u', stark kalkhaltig bis kalkhaltig, schiefrige 
Lagerung, fest, bläulich-grau

451,00

450,00

449,00

448,00

NN+m

Bauvorhaben:
Ausbau zw. Bodelshausen u. Nehren, 
OU Ofterdingen

Auftraggeber:
Drillexpert GmbH
79331 Tenningen-Nimburg

Anlage: 4.4

Maßstab: 1:50

Bearbeiter: Fz

Projekt-Nr: 31.2666

Datum: 26.05.2010

KLEINRAMMBOHRUNG

DR. SPANG
Ingenieurgesellschaft f. Bauwesen
Geologie und Umwelttechnik mbH

Weilstr. 29; 73734 Esslingen
Tel.: 0711 / 3513049-0
Fax: 0711 / 3513049-19



C
op

yr
ig

ht
 ©

 1
99

4-
20

05
 ID

A
T 

G
m

bH
 - 

D
:\P

31
26

66
 B

27
 O

U
 O

fte
rd

in
ge

n 
Er

ku
nd

un
g\

A
uf

sc
hl

üs
se

\B
S5

.b
op

NN+443,97m

0,40
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5,90
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 0,00 
 0,30 

GP1 
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 0,90 
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 2,15 GW 
441,82 

 0,90 
 2,50 

GP3 

 2,60 GW 
441,37 

 2,50 
 3,40 

GP4 

 3,40 
 4,40 

GP5 

 4,40 
 4,95 

GP6 

 4,95 
 5,70 

GP7 

 5,70 
 6,35 

GP8 

BS 5

keine tiefere Bohrung möglich

Mu, kalkfrei, (U, fs, g', o), steif, braun

Auelehm, U, g', fs, t', stark kiesig, kalkfrei bis 
kalkhaltig, steif, hellbraun

Flußkies, u, fs, stark kalkhaltig, z.T. schiefrige 
Lagerung, (G, U, fs), halbfest

Flußkies, T, fs, stark kalkhaltig, z.T. kiesige Bereiche, 
halbfest, nass, braun (G), blau-dunkelgraun (U)

Auelehm, U, stark tonig, fs, g', steif bis halbfest

Flußkies, Sand, u, t, stark kalkhaltig, steif, braun (z.T. 
dunkelgrau)

Auelehm, U, t', fs', stark kalkhaltig, steif bis halbfest, 
dunkelgrau-bläulich

Auelehm, U, t, fs, halbfest bis fest, hellgrau-weißlich

444,00

443,00

442,00

441,00

440,00
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438,00
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0,30

1,40
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4,00
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GP1 
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 1,00 

GP2 

 1,00 
 1,80 

GP3 

 1,80 
 3,00 

GP4 

 3,00 
 3,80 

GP5 

 3,80 
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 5,40 GW 
436,71 

 5,00 
 5,80 

GP7 

 6,20 GW 
435,91 

 5,80 
 6,30 

GP8 

 6,30 
 6,80 

GP9 

BS 6b

Endteufe

Mu (U, fs, g'), kalkfrei, (U, fs, g', 0), weich, braun

Auelehm, U, g, fs, kalkhaltig, steif, braun-ocker-grau

Flußkies, fs', u, stark kalkhaltig, steif, braun-ocker-
grau

Auelehm, U, s, t', g', stark kalkhaltig, z.T. Holz, weich, 
grau-bläulich

Auelehm, U, g, s', stark kalkhaltig, weich, grau-bläulich

Auelehm, U, stark kiesig, t', s', stark kalkhaltig, steif, 
grau

Flußkies, s, u, t, stark kalkhaltig, z.T. plattig, z.T. 
weich, dunkelgrau

Flußkies, u, s', stark kalkhaltig, weich bis steif, grau

Auelehm, U, t', g', stark kalkhaltig, z.T. Sandlagen, 
weich bis steif, grau

443,00

442,00

441,00

440,00

439,00

438,00

437,00

436,00

435,00
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BS 7b

keine tiefere Bohrung möglich

Mu, kalkfrei bis kalkhaltig, (U, fs, o), weich, braun-
ocker

Auelehm, U, stark kiesig, s, kalkhaltig, steif, ocker

Flußkies, Tst, s, stark kalkhaltig, fest, s=hell, 
G=dunkel

441,00

440,00

439,00

NN+m

Bauvorhaben:
Ausbau zw. Bodelshausen u. Nehren, 
OU Ofterdingen

Auftraggeber:
Drillexpert GmbH
79331 Tenningen-Nimburg

Anlage: 4.7b

Maßstab: 1:50

Bearbeiter: Fz

Projekt-Nr: 31.2666

Datum: 02.06.2010

KLEINRAMMBOHRUNG

DR. SPANG
Ingenieurgesellschaft f. Bauwesen
Geologie und Umwelttechnik mbH

Weilstr. 29; 73734 Esslingen
Tel.: 0711 / 3513049-0
Fax: 0711 / 3513049-19
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0,30

0,70

1,60
1,65
437,61

 0,30 
 0,60 

GP1 

 0,30 
 0,60 

GP2 

 0,60 
 1,20 

GP3 

 1,20 
 1,65 

GP4 

BS 8

keine tiefere Bohrung möglich

Mu, kalkfrei, (U, fs, g', o), weich, braun

A (G, U, g), kalkhaltig, (orangefarbene Ziegelstücke), 
weich, braun-orange

Auelehm, U, s, g, stark kalkhaltig, steif, hellbraun

Tst, s, stark kalkhaltig, (Tst=mergelig, verwittert), fest, 
gelb-braun

440,00

439,00

438,00

437,00

NN+m

Bauvorhaben:
Ausbau zw. Bodelshausen u. Nehren, 
OU Ofterdingen

Auftraggeber:
Drillexpert GmbH
79331 Tenningen-Nimburg

Anlage: 4.8

Maßstab: 1:50

Bearbeiter: Fz

Projekt-Nr: 31.2666

Datum: 02.06.2010

KLEINRAMMBOHRUNG

DR. SPANG
Ingenieurgesellschaft f. Bauwesen
Geologie und Umwelttechnik mbH

Weilstr. 29; 73734 Esslingen
Tel.: 0711 / 3513049-0
Fax: 0711 / 3513049-19
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NN+464,90m

0,40

1,10

1,45
1,50
463,40

 0,00 
 0,40 

GP1 

 0,40 
 1,00 

GP2 

 1,00 
 1,30 

GP3 

 1,30 
 1,50 

GP4 

BS 9

keine tiefere Bohrung möglich

Mu, kalkfrei, (U, fs, o), steif, braun

Hanglehm, U, fs, kalkfrei, steif bis halbfest, grau-ocker

Hanglehm, fS, stark schluffig, stark kalkhaltig, z.T. 
plättrig gelagert, halbfest, grau-grün

Tst, fs, stark kalkhaltig, (Tst=verwittert, mergelig), 
Fossilstück ev. Belemnit, halbfest bis fest, 
dunkelbraun

465,00

464,00

463,00

NN+m

Bauvorhaben:
Ausbau zw. Bodelshausen u. Nehren, 
OU Ofterdingen

Auftraggeber:
Drillexpert GmbH
79331 Tenningen-Nimburg

Anlage: 4.9

Maßstab: 1:50

Bearbeiter: Fz

Projekt-Nr: 31.2666

Datum: 02.06.2010

KLEINRAMMBOHRUNG

DR. SPANG
Ingenieurgesellschaft f. Bauwesen
Geologie und Umwelttechnik mbH

Weilstr. 29; 73734 Esslingen
Tel.: 0711 / 3513049-0
Fax: 0711 / 3513049-19
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NN+461,80m

0,30

2,00

2,30
2,35
459,45

 0,00 
 0,30 

GP1 

 0,30 
 1,50 

GP2 

 1,50 
 2,30 

GP3 

BS 10b

keine tiefere Bohrung möglich

Mu, stark kalkhaltig, (G, U, so, o), Kalkkiesel, steif, 
braun

Hanglehm, U, s', kalkfrei, steif, braun

Hanglehm, U, fs, stark kalkhaltig, steif, ocker

Hangschutt, X, stark kalkhaltig, (Kalkstein)

462,00

461,00

460,00

459,00

NN+m

Bauvorhaben:
Ausbau zw. Bodelshausen u. Nehren, 
OU Ofterdingen

Auftraggeber:
Drillexpert GmbH
79331 Tenningen-Nimburg

Anlage: 4.10b

Maßstab: 1:50

Bearbeiter: Fz

Projekt-Nr: 31.2666

Datum: 31.05.2010

KLEINRAMMBOHRUNG

DR. SPANG
Ingenieurgesellschaft f. Bauwesen
Geologie und Umwelttechnik mbH

Weilstr. 29; 73734 Esslingen
Tel.: 0711 / 3513049-0
Fax: 0711 / 3513049-19
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NN+462,75m

0,40

1,80

2,50
460,25

 0,00 
 0,40 

GP1 

 0,40 
 1,40 

GP2 

 1,40 
 2,40 

GP3 

BS 11

keine tiefere Bohrung möglich

Mu, kalkfrei, (U, s', o), braun

Hanglehm, fS, u, kalkhaltig, ocker

Tst, fs, stark kalkhaltig, (Tst=verwittert, mergelig), 
schiefrig gelagert, halbfest bis fest, grau

463,00

462,00

461,00

460,00

NN+m

Bauvorhaben:
Ausbau zw. Bodelshausen u. Nehren, 
OU Ofterdingen

Auftraggeber:
Drillexpert GmbH
79331 Tenningen-Nimburg

Anlage: 4.11

Maßstab: 1:50

Bearbeiter: Fz

Projekt-Nr: 31.2666

Datum: 31.05.2010

KLEINRAMMBOHRUNG

DR. SPANG
Ingenieurgesellschaft f. Bauwesen
Geologie und Umwelttechnik mbH

Weilstr. 29; 73734 Esslingen
Tel.: 0711 / 3513049-0
Fax: 0711 / 3513049-19
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NN+470,04m

0,40

1,05
1,10
468,94

 0,00 
 0,40 

GP1 

 0,40 
 0,90 

GP2 

 0,90 
 1,10 

GP3 

BS 12

keine tiefere Bohrung möglich

Mu, kalkfrei bis kalkhaltig, (S, sf, o), steif, braun

Hanglehm, U, fs', kalkfrei, steif, ocker

Tst, fs, stark kalkhaltig, (Tst=verwittert, mergelig), 
halbfest bis fest, grau-braun

470,00

469,00

468,00

NN+m

Bauvorhaben:
Ausbau zw. Bodelshausen u. Nehren, 
OU Ofterdingen

Auftraggeber:
Drillexpert GmbH
79331 Tenningen-Nimburg

Anlage: 4.12

Maßstab: 1:50

Bearbeiter: Fz

Projekt-Nr: 31.2666

Datum: 31.05.2010

KLEINRAMMBOHRUNG

DR. SPANG
Ingenieurgesellschaft f. Bauwesen
Geologie und Umwelttechnik mbH

Weilstr. 29; 73734 Esslingen
Tel.: 0711 / 3513049-0
Fax: 0711 / 3513049-19
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NN+492,31m

0,50

1,05
1,10
491,21

 0,00 
 0,50 

GP1 

 0,50 
 1,00 

GP2 

 1,00 
 1,10 

GP3 

BS 13

keine tiefere Bohrung möglich

Hanglehm, U, fs', g', kalkhaltig, steif, braun

Hanglehm, fS, u', s', kalkhaltig, leicht öliger Geruch, 
locker, braun

Tst, fs, kalkhaltig bis stark kalkhaltig, (Tst=verwittert, 
mergelig), leicht öliger Geruch, leicht plattige 
Lagerung, braun-dunkelbraun

493,00

492,00

491,00

NN+m

Bauvorhaben:
Ausbau zw. Bodelshausen u. Nehren, 
OU Ofterdingen

Auftraggeber:
Drillexpert GmbH
79331 Tenningen-Nimburg

Anlage: 4.13

Maßstab: 1:50

Bearbeiter: Fz

Projekt-Nr: 31.2666

Datum: 31.05.2010

KLEINRAMMBOHRUNG

DR. SPANG
Ingenieurgesellschaft f. Bauwesen
Geologie und Umwelttechnik mbH

Weilstr. 29; 73734 Esslingen
Tel.: 0711 / 3513049-0
Fax: 0711 / 3513049-19
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NN+492,67m
0,20

0,50

0,90

1,40

2,20
490,47

 0,00 
 0,20 

GP1 

 0,20 
 0,50 

GP2 

 0,50 
 0,90 

GP3 

 0,90 
 1,30 

GP4 

 1,30 
 2,00 

GP5 

BS 14

keine tiefere Bohrung möglich

Mu, (U, s, g), weich, braun

Hanglehm, U, fs, kalkfrei bis kalkhaltig, weich bis steif, 
ocker

Hanglehm, U, g, fs', stark kalkhaltig, steif, ocker-
hellbraun

Hanglehm, U, stark kiesig, s, stark kalkhaltig, steif, 
hellbraun

Tst, fs, stark kalkhaltig, (Tst=verwittert, mergelig), 
Belemnitfossil, halbfest bis fest, dunkelbraun

493,00

492,00

491,00

490,00

NN+m

Bauvorhaben:
Ausbau zw. Bodelshausen u. Nehren, 
OU Ofterdingen

Auftraggeber:
Drillexpert GmbH
79331 Tenningen-Nimburg

Anlage: 4.14

Maßstab: 1:50

Bearbeiter: Fz

Projekt-Nr: 31.2666

Datum: 02.06.2010

KLEINRAMMBOHRUNG

DR. SPANG
Ingenieurgesellschaft f. Bauwesen
Geologie und Umwelttechnik mbH

Weilstr. 29; 73734 Esslingen
Tel.: 0711 / 3513049-0
Fax: 0711 / 3513049-19
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NN+494,80m
0,20

1,00

1,40

2,50

2,90

3,40
491,40

 0,00 
 0,20 

GP1 

 0,20 
 0,80 

GP2 

 0,80 
 1,40 

GP3 

 1,40 
 2,30 

GP4 

 2,30 
 2,90 

GP5 

 2,90 
 3,30 

GP6 

BS 15

Mu, kalkfrei bis kalkhaltig, (U, fs, o), weich, braun

Hangschutt, G, s, u', stark kalkhaltig, wahrsch. 
Aufschüttung von Straße, locker, gelb

Hanglehm, U, stark kiesig, s, stark kalkhaltig, evtl. 
Aufschüttung, hellbraun

Hanglehm, U, s, g', stark kalkhaltig, weich, graubraun

Hanglehm, U, fs, stark kalkhaltig, (U mit Tonplättchen), 
steif, grau

Tst, fs, stark kalkhaltig, (Tst=verwittert, mergelig), fest, 
dunkelbraun

495,00

494,00

493,00

492,00

491,00

NN+m

Bauvorhaben:
Ausbau zw. Bodelshausen u. Nehren, 
OU Ofterdingen

Auftraggeber:
Drillexpert GmbH
79331 Tenningen-Nimburg

Anlage: 4.15

Maßstab: 1:50

Bearbeiter: Fz

Projekt-Nr: 31.2666

Datum: 02.06.2010

KLEINRAMMBOHRUNG

DR. SPANG
Ingenieurgesellschaft f. Bauwesen
Geologie und Umwelttechnik mbH

Weilstr. 29; 73734 Esslingen
Tel.: 0711 / 3513049-0
Fax: 0711 / 3513049-19



Projekt 30.2571

B 27 - Ortsumfahrung Ofterdingen Anlage 5: Laborprogramm 31.01.2011

Bauwerk km

aus-

geführte 

Tiefe

Pegel-

aus-

bau

Wasser-

stand nach 

Ende 

Bohrung Fels ab

Probenbereich 

für 

Bodenproben

[m] [m NN] [m GOK] Anz. Tiefe in [m] Anz. Tiefe in [m] Tiefe in [m] Anz. Tiefe in [m] Anz. Tiefe in [m] Anz. Tiefe in [m] Anz. Tiefe in [m] Anz. Tiefe in [m] Anz. Tiefe in [m] Anz. Tiefe in [m] Anz. Tiefe in [m]

BK 32 0+053 7,0 492,41 2,2 1 6,5

BK 31 0+688 14,0 492,57 1,8 2
10,6-10,85

10,85-11,1
0,7 - 3,0 2

0,7,

1,3
1 1,3 1 2,7-3,0 1 2,7-3,0

BW 3 

Überführung 

K 6933

BK 29 1+785 7,4 460,23 5,5 1,0 - 2,5 1 1,0 1 2,5

BKP 26 2+460 11,0 X 461,60 3,6

BK 25 2+658 14,0 458,41 4,2 0,0 - 4,1 1 2,0 2
0,0 - 4,1

4,1 - 5,0

BK 22 3+061 10,0 442,39 5,8 3,1 1 3,1

BK 21 3+110 10,0 431,70 4,6 1 10,0 2,0 - 3,0 1 2,0 1 3,0 1 4,0 1 4,0

BKP 20 3+160 10,0 X 434,75 0,9 0,5 - 2,3 1 0,5 1 0,5 1 2,0-2,3 1 2,3

BK 19 3+213 10,0 432,06 4,2 1 9,5 - 9,8 1 8,5

BK 18 3+275 9,8 436,14 2,7 1 6,1 - 6,3 1,5 - 2,5 2
1,5, 

2,5
1 2,5

BK 17 3+515 12,0 436,90 3,5 2,1 1 2,1 1 2,1

BKP 16 3+555 10,2 X 436,91 5,4 1 8,5 - 8,8 1 9,1 2,5 1 2,5 1 X

BK 15 3+604 10,0 437,06 6,0 1,8 1 1,8

BK 14 3+847 12,0 432,74 10,1 2,7 1 2,7

BK 13 3+880 10,0 433,74 7,6 1 9,7 5,4 1 5,4 1 5,4

BKP 12 3+908 13,0 X 428,55 10,8 1 12,84-13,00 1 12,8 1 1,8 1 0,9 - 1,0

Wassergehalt

Auf-

schluss

ScherfestigkeitAtterberg

Felsproben Bodenproben

einaxialer  

Druckversuch

Punktlast-

versuch

Kornverteilung Proctor Dichte Kompression

gP 

Strecke in 

Dammlage

Strecke in 

Einschnitts-

lage

BW 4 

Tannbach-

brücke

DIN 4030 Beton-

aggressivität

gP gP gP gP gP uP

BW 7 Viadukt 

über die L 

385

BW 8 

Steinlach-

brücke

uP



Projekt 30.2571

B 27 - Ortsumfahrung Ofterdingen Anlage 5: Laborprogramm 31.01.2011

Bauwerk km

aus-

geführte 

Tiefe

Pegel-

aus-

bau

Wasser-

stand nach 

Ende 

Bohrung Fels ab

Probenbereich 

für 

Bodenproben

[m] [m NN] [m GOK] Anz. Tiefe in [m] Anz. Tiefe in [m] Tiefe in [m] Anz. Tiefe in [m] Anz. Tiefe in [m] Anz. Tiefe in [m] Anz. Tiefe in [m] Anz. Tiefe in [m] Anz. Tiefe in [m] Anz. Tiefe in [m] Anz. Tiefe in [m]

Wassergehalt

Auf-

schluss

ScherfestigkeitAtterberg

Felsproben Bodenproben

einaxialer  

Druckversuch

Punktlast-

versuch

Kornverteilung Proctor Dichte Kompression

gP 

Strecke in 

Dammlage

DIN 4030 Beton-

aggressivität

gP gP gP gP gP uP uP

BK 11 3+952 18,0 431,28 15,1 7,2 - 7,5 2
7,2,

7,5
1 7,5

BW 9 Über-

führung OV 

Ofterd.-Möss.

BK 10 4+107 8,9 436,99 6,4 1,9 1 1,9 1 1,9

BW 10 Über-

führung Wirt-

schaftsweg

BK 9 4+856 7,0 450,55 2,1 0,6 - 2,0 1 1,0 1 1,0 1 0,6 - 2,0

BW 12 Über-

führung OV 

Nehren-Oft.

BK 6 5+255 14,0 458,18 2,0 1,5 1 1,5

Strecke in 

Einschnitts-

lage

BK 5 5+484 17,0 458,75 4,0 1,5 - 9,0 2
1,5,

9,0
1 1,5 1 2,0 - 2,4

BK 3 6+174 10,0 410,63 4,0 1
6,75 - 7,0, 

zerfallen
1 8,5 1,5 1 1,5 1 1,5

BK 2 6+195 7,5 410,66 5,8 3 6,8 1 4,6 - 4,9 1 4,6 - 4,9

BW 8 

Steinlach-

brücke

BW 13 

Unterführung 

Ehrenbach



Projekt 30.2571

B 27 - Ortsumfahrung Ofterdingen Anlage 6.1: Auswertung der Wassergehalts- und Konsistenzbestimmung
   31.01.2011

 

Bohrung Teufe Bodenansprache wnat wP wL Ic Ip Konsistenz Plastizität Datum Bemerkung

Nr. [m]

[%] [%] [%] [-] [%]

BKP 12 1,80 A(U, s, g'), weich bis steif 52,9 25.05.2010

BK 20 0,50 S, u 48,1 36,9 98,9 81,9 62 grobkörnig grobkörnig 25.05.2010

BK 3 1,50 G, u*, s', t' 14,7 18,8 51,1 112,7 32 grobkörnig grobkörnig 26.05.2010

BK 18 1,50 U, s, g', x' 10,3 27.05.2010

BK 18 2,50 U, s, g', x' 15,6 18,1 35,6 114,1 18 halbfest mittel 27.05.2010 UM

BK 11 7,50 A(U, fs, t, g'-g), weich bis steif 16,0 21,8 54,8 117,4 33 halbfest ausgeprägt 20.04.2010

BK 10 1,90 U, ms-fs, t, steif 24,8 24,5 53,8 99,0 29 steif ausgeprägt 05.05.2010 UA

BK 17 2,10 U, s, t', steif 22,9 18,0 34,8 70,4 17 weich gering 05.05.2010

BK 13 5,40 S, u*, g*, x' 9,8 16,7 40,3 129,3 24 grobkörnig grobkörnig 13.05.2010

BK 5 1,50 U, s, t, steif bis halbfest 19,7 19,5 43,2 99,2 24 steif mittel 17.05.2010 UM

BK 9 1,00 U, fs, t, steif 29,8 27,0 73,1 94,1 46 steif ausgeprägt 17.05.2010 UA

BK 31 0,70 U, s, t', halbfest 17,0 20,3 38,1 118,4 18 halbfest mittel 17.05.2010 UM

BK 5 9,00 Tst, fs, u, fest 11,4 17.05.2010

BK 6 1,50 U, s, t, steif bis halbfest 23,3 18.05.2010

BK 31 1,30 U, t, s, halbfest bis fest 14,8 20.04.2010

BK 11 7,20 A(U, s, t, g', x'), weich 15,8 20.04.2010

BK 29 1,00 T, fs-ms', u, steif 25,8 21.04.2010

BK 25 2,00 U, fs-ms, t, steif bis halbfest 17,8 26.04.2010

BK 21 2,00 T, fs, u, steif 26,8 28.04.2010

BK 14 2,70 U, G, s*, t' 6,1 03.05.2010

BK 15 1,80 G, u*, s 24,3 03.05.2010

BK 16 2,50 U, fs-ms, t, g, steif 12,4 04.05.2010



Projekt 30.2571

B 27 - Ortsumfahrung Ofterdingen Anlage 6.2: Ergebnisse der Punktlast- und einaxialen Druckversuche   
31.01.2011

 

Bohrung Teufe Gestein / Typ 
2)

W D P De² De IS F IS(50) Abschätzung einaxiale Bemerkung

Nr. [m] Verw.grad 
1)

Druckfestigkeit qu (MN/m
2
)

[mm] [mm] [kN] [mm²] [mm] [MN/m
2
] [MN/m

2
] ISRM 

4)
HUDSON 

5)

BK 2 6,80 (Tst) a 85 100 3,5 10823 104,03 0,32 1,39 0,45 10,79 9,89

BK 2 6,80 (Tst) a 85 100 2,5 10823 104,03 0,23 1,39 0,32 7,71 7,07

BK 2 6,80 (Tst) d 170 100 0,3 10000 100,00 0,03 1,37 0,03 0,82 0,75

BK 3 8,50 (Tst) a 100 100 2,5 12732 112,84 0,20 1,44 0,28 6,80 6,23

BK 12 12,80 Tst a 115 100 9,5 14642 121,01 0,65 1,49 0,97 23,18 21,25 31,4 MN/m² in einax. Druckversuch, HTW Dresden, ET 12,9 m

BK 13 9,70 (Tst) a 65 100 4,0 8276 90,97 0,48 1,31 0,63 15,19 13,92

BK 16 9,10 Tst a 65 102 10,0 8442 91,88 1,18 1,31 1,56 37,38 34,27 40,1 MN/m² in einax. Druckversuch, HTW Dresden, ET 8,7 m

BK 19 8,50 Tst a 105 102 5,0 13636 116,77 0,37 1,46 0,54 12,89 11,82 77,4 MN/m² in einax. Druckversuch, HTW Dresden, ET 9,7 m

BK 21 10,00 Tst a 101 102 9,5 13117 114,53 0,72 1,45 1,05 25,24 23,14

BK 32 6,50 (Tst), fs, u a 85 102 3,5 11039 105,07 0,32 1,40 0,44 10,63 9,74

BK 18 6,20 (Tst) 1,60

BK 31 10,30 Tst 6,80

BK 31 10,80 Tst 10,70

1) Projektspezifische Klassifizierung; s. beigefügte Tabelle

2) Versuchstyp

d = diametral

a = axial

h = Handstück

3) Ausrichtung

s = senkrecht zur Schichtung

p = parallel zur Schichtung

4) ISRM (1972): qu=24*Is50 

5) HUDSON (1993): qu=22*Is50 

Einaxialer Druckversuch

Einaxialer Druckversuch

Einaxialer Druckversuch
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Bodenprofil

Mutterboden (Schluff, sandig, organisch), weich bis 

steif, braun

Schluff, feinsandig, tonig, steif, hellbraun

Ton, feinsandig, schluffig, halbfest bis fest, blau-grau

Tonstein, verwittert, feinsandig, schluffig, fest, blau-

grau

Tonstein, fest, dunkelgrau

0,40

1,00

0,70

1,10

3,80

Bauvorhaben:

B 27 Zweibahniger Ausbau zwischen
Bodelshausen und Nehren, RP Tübingen

Planbezeichnung:

Bodenprofil und
Standard-Penetration-Tests

Plan-Nr:

Maßstab: 1 : 100

Bearbeiter: Herr Oser

Projekt-Nr: 2010-0041

Datum: 17.05.2010drillexpert GmbH
Siemensstraße 9

79331 Teningen-Nimburg
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NN+442,49m

0,30

1,50

1,90

2,80

3,80

5,10

5,90

6,40

8,90

433,59

 0,50  

 1,50 
EP 1 

 1,90 

 1,90 
GP 1 

 2,60 

 2,60 
GP 2 

 3,10 

 3,10 
GP 3 

 2,80  

 3,80 
EP 2 

 4,50 

 4,50 
GP 4 

 5,60 

 5,60 
GP 5 

 8,90 

 8,90 
GP 6 

 1,00 -  1,45    41 Sch./ 30 cm

15/18/23
 2,00 -  2,45    23 Sch./ 30 cm

8/10/13
 3,00 -  3,45    43 Sch./ 30 cm

15/19/24
 4,00 -  4,45    50 Sch./ 30 cm

15/23/27
 5,00 -  5,45    36 Sch./ 30 cm

10/16/20
 6,00 -  6,37    88 Sch./ 22 cm

17/38/50 auf   7 cm

5,00

4,00

6,00

8,00

3,00

7,00

0 10

2,00

3020 40 8070 900,00 60 100

1,00

50

BK 10
Standard-Penetration-Tests

BK 10
Bodenprofil

Mutterboden (Schluff, sandig, organisch), weich, 

dunkelbraun

Schluff, stark kiesig, sandig, tonig, steif, braun

Schluff, fein- bis mittelsandig, tonig, steif, braun

Schluff, stark kiesig, sandig, tonig, steif, braun

Schluff, feinsandig, stark tonig, kiesig, steif, grün-braun

Schluff, kiesig bis stark kiesig, sandig, tonig, steif, 

braun

Schluff, fein- bis mittelsandig, tonig, steif, grün-braun

Ton, feinsandig, schluffig, halbfest bis fest, grau

Tonstein, feinsandig, schluffig, tonig, fest, grau

0,30

1,20

0,40

0,90

1,00

1,30

0,80

0,50

2,50

Bauvorhaben:

B 27 Zweibahniger Ausbau zwischen
Bodelshausen und Nehren, RP Tübingen

Planbezeichnung:

Bodenprofil und
Standard-Penetration-Tests

Plan-Nr:

Maßstab: 1 : 100

Bearbeiter: Herr Oser

Projekt-Nr: 2010-0041

Datum: 05.05.2010drillexpert GmbH
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NN+442,08m

0,20

1,60

1,80

3,30

7,30

8,00

8,40

9,20

9,90

10,40

11,40

12,60

15,10

18,00

424,08

 1,60 

 1,60 
GP 1 

 2,80 

 2,80 
GP 2 

 3,30  

 3,30 
SP 1 

 7,20 

 7,20 
GP 3 

 7,50 

 7,50 
GP 4 

 9,00 

 9,00 
GP 5 

 9,50 

 9,50 
GP 6 

10,00 

10,00 
GP 7 

10,80 GW 

21.04.2010 
11,00 GW 

21.04.2010 

11,00 

11,00 
GP 8 

12,10 

12,10 
GP 9 

14,00 

14,00 
GP 10 

18,00 

18,00 
GP 11 

 1,00 -  1,45    20 Sch./ 30 cm

13/11/9
 2,00 -  2,45    5 Sch./ 30 cm

2/2/3
 3,00 -  3,45    4 Sch./ 30 cm

2/2/2
 4,00 -  4,45    4 Sch./ 30 cm

1/2/2
 5,00 -  5,45    3 Sch./ 30 cm

1/1/2
 6,00 -  6,45    7 Sch./ 30 cm

2/4/3
 7,00 -  7,45    17 Sch./ 30 cm

2/5/12
 8,00 -  8,03    50 Sch./  3 cm

50 auf   3 cm

 9,00 -  9,25    75 Sch./ 25 cm

25/50 auf  10 cm

10,00 - 10,45    30 Sch./ 30 cm

9/14/16
11,00 - 11,24    78 Sch./ 24 cm

28/50 auf   9 cm

12,00 - 12,45    21 Sch./ 30 cm

2/6/15
13,00 - 13,13    50 Sch./ 13 cm

50 auf  13 cm

14,00 - 14,23    80 Sch./ 23 cm

30/50 auf   8 cm

900 4030 50 7020 60 8010

2,00

1,00

3,00

5,00

0,00

4,00

6,00

100

10,00

9,00

11,00

13,00

8,00

12,00

7,00

16,00

15,00

17,00

14,00

18,00

BK 11
Standard-Penetration-Tests

BK 11
Bodenprofil

Mutterboden (Schluff, sandig, organisch), weich

Auffüllung (Schluff, sandig, schwach kiesig bis kiesig), 

weich, braun

Auffüllung (Kalksteinbrocken), grau

Auffüllung (Schluff, sandig, tonig, schwach kiesig), 

weich bis steif, braun

Auffüllung (Schluff, sandig, tonig, schwach kiesig, 

schwach steinig), weich, dunkelgrau teilw. schwarz

Auffüllung (Schluff, feinsandig, tonig, schwach kiesig 

bis kiesig), weich bis steif, grün-braun

Auffüllung (Kalksteinbrocken, sandig, stark schluffig), 

dunkelgrau

Auffüllung (Schluff, Kies, sandig, tonig), dunkelgrau

Schluff, Kies, stark sandig, tonig, hellbraun

Ton, feinsandig, schluffig, braun

Schluff, Kies, stark sandig, tonig, hellbraun

Schluff, tonig, sandig, weich bis steif, hellbraun

Ton, feinsandig, schluffig, halbfest bis fest, blau-grau

Tonstein, feinsandig, schluffig, fest, blau-grau

0,20

1,40

0,20

1,50

4,00

0,70

0,40

0,80

0,70

0,50

1,00

1,20

2,50

2,90

Bauvorhaben:

B 27 Zweibahniger Ausbau zwischen
Bodelshausen und Nehren, RP Tübingen

Planbezeichnung:

Bodenprofil und
Standard-Penetration-Tests

Plan-Nr:

Maßstab: 1 : 100

Bearbeiter: Herr Oser
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BKP 12
2"-Pegelausbau

ET 13,00 m

 1,00  m

 0,30  m

 0,00  m

 -0,30  m

 -5,50  m

 -6,00  m

 -10,00  m

 -12,20  m

 -13,00  m

Seba-Kappe

verzinktes Stahlrohr DN 50,00

Betonsockel

Tonabdichtung

PVC-Aufsatzrohr DN 50,00

Bohrung Ø 178,00 mm

Filterkies Ø 2,0-3,2 mm

PVC-Filterrohr DN 50,00

SW = 1,00 mm

Bodenkappe

Tonabdichtung

Bohrung Ø 146,00 mm

437,27

 6,72 GW 

im Pegel 

NN+436,27m

0,30

0,70

1,70

2,00

5,20

5,50

7,80

8,00

9,50

10,80

12,20

13,00

423,27

 1,00 

 1,00 
GP 1 

 1,80 

 1,80 
GP 2 

 6,00  

 6,50 
EP 1 

 8,00 GW 

26.05.2010 

 8,00 

 8,00 
GP 3 

 8,00  

 8,50 
EP 2 

 9,70 

 9,70 
GP 4 

11,00 

11,00 
GP 5 

 1,00 -  1,45    21 Sch./ 30 cm

9/11/10
 2,00 -  2,45    22 Sch./ 30 cm

9/12/10
 3,00 -  3,45    8 Sch./ 30 cm

4/5/3
 4,00 -  4,45    7 Sch./ 30 cm

3/3/4
 5,00 -  5,30    80 Sch./ 30 cm

30/50
 6,00 -  6,30    92 Sch./ 30 cm

39/53

 7,00 -  7,45    46 Sch./ 30 cm

14/19/27
 8,00 -  8,45    41 Sch./ 30 cm

13/19/22
 9,00 -  9,45    28 Sch./ 30 cm

9/12/16
10,00 - 10,45    33 Sch./ 30 cm

10/14/19
11,00 - 11,24    79 Sch./ 24 cm

29/50 auf   9 cm

12,00 - 12,21    88 Sch./ 21 cm

38/50 auf   6 cm

6050 70

8,00

9040 80 100

3,00

2,00

4,00

6,00

1,00

5,00

7,00

0,00

12,00

11,00

13,00

10,00

9,00

30100 20

BKP 12
Standard-Penetration-Tests

BKP 12
Bodenprofil

Auffüllung (Sand, kiesig, schluffig), braun

Auffüllung (Blöcke), grau

Auffüllung (Schluff, sandig, schwach kiesig), steif, 

braun

Auffüllung (Schluff, sandig, schwach kiesig), weich bis 

steif, braun

Auffüllung (Kies, schluffig, schwach tonig, sandig, 

schwach steinig), braun

Auffüllung (Steine, kiesig, schwach sandig), grau

Kies, sandig, schluffig, organisch, ockerbraun

Schluff, sandig, kiesig, steif bis halbfest, braun / 

ockerbraun

Kies, sandig, schluffig, braun / ockerbraun

Schluff, tonig, sandig, kiesig, steif bis halbfest, 

ockerbraun

Tonstein, fest, blaugrau

Tonstein, fest, hart, blaugrau / grau

0,30

0,40

1,00

0,30

3,20

0,30

2,30

0,20

1,50

1,30

1,40

0,80

Bauvorhaben:

B 27 Zweibahniger Ausbau zwischen
Bodelshausen und Nehren, RP Tübingen

Planbezeichnung:

Pegelausbauskizze, Bodenprofil und
Standard-Penetration-Tests

Plan-Nr:

Maßstab: 1 : 100

Bearbeiter: Herr Oser
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NN+438,44m

0,30

2,20

7,05

7,40

7,60

10,00

428,44

 2,40 

 2,40 
GP 1 

 2,70  

 3,00 
SP 1 

 3,40 

 3,40 
GP 2 

 4,40 

 4,40 
GP 3 

 4,70 GW 

19.05.2010  5,00 GW 

19.05.2010  5,40 

 5,40 
GP 4 

 6,40 

 6,40 
GP 5 

 7,20 

 7,20 
GP 6 

 1,00 -  1,45    26 Sch./ 30 cm

7/11/15
 2,00 -  2,45    45 Sch./ 30 cm

12/19/26
 3,00 -  3,45    58 Sch./ 30 cm

18/27/31
 4,00 -  4,40    89 Sch./ 25 cm

21/39/50 auf  10 cm

 5,00 -  5,45    36 Sch./ 30 cm

10/14/22
 6,00 -  6,11    50 Sch./ 11 cm

50 auf  11 cm

 7,00 -  7,23    87 Sch./ 23 cm

37/50 auf   8 cm

1,00

0,00

2,00

4,00

100

3,00

5,00

9,00

8,00

10,00

7,00

6,00

900 4030 50 7020 60 8010

BK 13
Standard-Penetration-Tests

BK 13
Bodenprofil

Oberboden, Sand, schwach schluffig, organisch, 

dunkelbraun

Kies, sandig, schwach schluffig, braun

Sand, stark schluffig, stark kiesig, schwach steinig, 

braun

Schluff, tonig, sandig, halbfest, olivbraun

Ton, schluffig, feinsandig, halbfest bis fest, blaugrau

Tonstein, fest, blaugrau

0,30

1,90

4,85

0,35

0,20

2,40

Bauvorhaben:

B 27 Zweibahniger Ausbau zwischen
Bodelshausen und Nehren, RP Tübingen

Planbezeichnung:

Bodenprofil und
Standard-Penetration-Tests

Plan-Nr:

Maßstab: 1 : 100

Bearbeiter: Herr Oser

Projekt-Nr: 2010-0041

Datum: 19.05.2010drillexpert GmbH
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Tel.:+49(0)7663-60388 - 0

Fax:+49(0)7663-60388 - 22



C
o
p
y
ri
g
h
t 
©
 1
9
9
4
-2
0
0
7
 I
D
A
T
 G
m
b
H

NN+441,04m

0,30

0,60

9,30

10,10

12,00

429,04

 2,80 

 2,80 
GP 1 

 3,30  

 3,30 
SP 1 

 9,00  

 9,00 
EP 1 

 9,60 

 9,60 
GP 2 

11,50 

11,50 
GP 3 

 1,00 -  1,45    17 Sch./ 30 cm

5/7/10
 2,00 -  2,45    21 Sch./ 30 cm

4/8/13
 3,00 -  3,45    21 Sch./ 30 cm

8/7/14
 4,00 -  4,45    32 Sch./ 30 cm

12/14/18

 5,00 -  5,45    36 Sch./ 20 cm

10/16/20

 6,00 -  6,45    41 Sch./ 20 cm

11/18/23
 7,00 -  7,45    43 Sch./ 30 cm

18/18/25
 8,00 -  8,45    39 Sch./ 30 cm

15/19/20
 9,00 -  9,45    40 Sch./ 30 cm

17/21/19
10,00 - 10,08    50 Sch./  8 cm

50 auf   8 cm

8070 90

10,00

0,00 60 100

1,00

5,00

4,00

6,00

8,00

3,00

7,00

9,00

2,00

12,00

11,00

500 10 3020 40

BK 14
Standard-Penetration-Tests

BK 14
Bodenprofil

Mutterboden (Schluff, sandig, organisch, feinkiesig bis 

schwach mittelkiesig), weich, dunkelbraun

Ton, feinsandig, schluffig, kiesig, steif bis halbfest, 

braun

Schluff, Kies, stark sandig, schwach tonig, braun

Ton, feinsandig, schluffig, halbfest bis fest, blau-grau

Tonstein, fest, grau

0,30

0,30

8,70

0,80

1,90

Bauvorhaben:

B 27 Zweibahniger Ausbau zwischen
Bodelshausen und Nehren, RP Tübingen

Planbezeichnung:

Bodenprofil und
Standard-Penetration-Tests

Plan-Nr:

Maßstab: 1 : 100

Bearbeiter: Herr Oser
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Datum: 04.05.2010drillexpert GmbH
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NN+440,34m

0,30

0,50

1,40

1,80

4,40

6,00

10,00

430,34

 1,00  

 1,00 
EP 1 

 1,80 

 1,80 
GP 1 

 4,50  

 4,50 
EP 2 

 5,80 

 5,80 
GP 2 

 9,00 

 9,00 
GP 3 

 1,00 -  1,45    28 Sch./ 30 cm

10/13/15
 2,00 -  2,45    28 Sch./ 30 cm

8/12/16
 3,00 -  3,45    18 Sch./ 30 cm

4/7/11
 4,00 -  4,45    22 Sch./ 30 cm

5/10/12
 5,00 -  5,45    25 Sch./ 30 cm

6/9/16
 6,00 -  6,24    80 Sch./ 24 cm

30/50 auf   9 cm

1,00

0,00

2,00

4,00

100

3,00

5,00

9,00

8,00

10,00

7,00

6,00

900 4030 50 7020 60 8010

BK 15
Standard-Penetration-Tests

BK 15
Bodenprofil

Mutterboden (Schluff, sandig, organisch, feinkiesig bis 

schwach mittelkiesig), steif, dunkelbraun

Schluff, feinsandig, tonig, schwach kiesig, steif bis 

halbfest, braun

Kies, sandig, stark schluffig, hellbraun

Schluff, fein- bis mittelsandig, tonig, steif, braun

Kies, sandig, stark schluffig, hellbraun

Schluff, fein- bis mittelsandig, tonig, steif, grau

Tonstein, fest, grau

0,30

0,20

0,90

0,40

2,60

1,60

4,00

Bauvorhaben:

B 27 Zweibahniger Ausbau zwischen
Bodelshausen und Nehren, RP Tübingen

Planbezeichnung:

Bodenprofil und
Standard-Penetration-Tests

Plan-Nr:

Maßstab: 1 : 100

Bearbeiter: Herr Oser
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Datum: 03.05.2010drillexpert GmbH
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BKP 16
2"-Pegelausbau

ET 10,20 m

 0,00  m

 -0,20  m

 -0,50  m

 -3,30  m

 -3,50  m

 -3,60  m

 -4,60  m

 -4,70  m

 -5,40  m

 -5,50  m

 -5,60  m

 -10,20  m

Seba-Kappe

Passavant

Beton

Tonabdichtung

PVC-Aufsatzrohr DN 50,00

Bohrung Ø 178,00 mm

Gegenfilter (Sand)

Filterkies Ø 2,0-3,2 mm

PVC-Filterrohr DN 50,00

SW = 1,00 mm

Tonabdichtung

PVC-Aufsatzrohr DN 50,00

Gegenfilter (Sand)

Bohrung Ø 146,00 mm

Filterkies Ø 2,0-3,2 mm

PVC-Filterrohr DN 50,00

Bodenkappe

440,31 NN+440,51m

0,07

0,40

0,70

1,30

2,50

4,60

5,40

10,20

430,31

 0,70 

 0,70 
GP 1 

 1,30 

 1,30 
GP 2 

 2,50 

 2,50 
GP 3 

 3,60 GW 

04.05.2010 

 3,60 GW 

04.05.2010 
 4,10 

 4,10 
GP 4 

 4,80 

 4,80 
GP 5 

 9,10 

 9,10 
GP 6 

 1,00 -  1,45    21 Sch./ 30 cm

5/9/12
 2,00 -  2,45    23 Sch./ 30 cm

7/12/11
 3,00 -  3,45    28 Sch./ 30 cm

8/13/15
 4,00 -  4,45    22 Sch./ 30 cm

5/10/12
 5,00 -  5,45    23 Sch./ 30 cm

6/8/15

1,00

0,00

2,00

4,00

100

3,00

5,00

9,00

8,00

10,00

7,00

6,00

900 4030 50 7020 60 8010

BKP 16
Standard-Penetration-Tests

BKP 16
Bodenprofil

Auffüllung, Asphalt, schwarz

Auffüllung (Kies, stark sandig, schwach schluffig), grau

Schluff, fein- bis mittelsandig, tonig, kiesig, steif, braun

Schluff, fein- bis mittelsandig, tonig, steif, braun

Schluff, fein- bis mittelsandig, tonig, kiesig, steif, braun

Schluff, Kies, stark sandig, tonig, hellbraun

Schluff, feinsandig, tonig, steif bis halbfest, grau

Tonstein, fest, grau

0,07

0,33

0,30

0,60

1,20

2,10

0,80

4,80

Bauvorhaben:

B 27 Zweibahniger Ausbau zwischen
Bodelshausen und Nehren, RP Tübingen

Planbezeichnung:

Pegelausbauskizze, Bodenprofil und
Standard-Penetration-Tests

Plan-Nr:

Maßstab: 1 : 100

Bearbeiter: Herr Oser
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Datum: 04.05.2010drillexpert GmbH
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NN+438,80m

0,20

0,80

1,20

1,40

1,80

2,75

3,50

12,00

426,80

 1,10 

 1,10 
GP 1  1,30 

 1,30 
GP 2 

 1,70 

 1,70 
GP 3  1,90 GW 

06.05.2010 
 2,10 

 2,10 
GP 4 

 2,50  

 2,75 
SP 1 

 1,00 -  1,45    18 Sch./ 30 cm

4/6/12
 2,00 -  2,45    25 Sch./ 30 cm

7/9/16

8070 90

10,00

0,00 60 100

1,00

5,00

4,00

6,00

8,00

3,00

7,00

9,00

2,00

12,00

11,00

500 10 3020 40

BK 17
Standard-Penetration-Tests

BK 17
Bodenprofil

Mutterboden (Sand, schluffig, schwach kiesig, 

organisch), braun

Auffüllung (Schluff, sandig, kiesig, schwach steinig), 

steif, braun

Schluff, sandig, kiesig, steif, braun

Schluff, sandig, schwach kiesig, steif bis halbfest, 

braun

Schluff, sandig, stark kiesig, steif, ockerbraun

Schluff, sandig, schwach tonig, steif, oliv

Schluff, tonig, schwach sandig, fest bis weich, grau

Tonstein, fest, hart, grau

0,20

0,60

0,40

0,20

0,40

0,95

0,75

8,50

Bauvorhaben:

B 27 Zweibahniger Ausbau zwischen
Bodelshausen und Nehren, RP Tübingen

Planbezeichnung:

Bodenprofil und
Standard-Penetration-Tests

Plan-Nr:

Maßstab: 1 : 100

Bearbeiter: Herr Oser
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Standard-Penetration-Tests

BK 19
Bodenprofil

Mutterboden (Schluff, sandig, organisch), steif, 

dunkelbraun

Schluff, fein- bis mittelsandig, tonig, steif, braun

Schluff, sandig, schwach tonig, weich bis steif, braun
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BKP 20
2"-Pegelausbau
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organisch, braun
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Standard-Penetration-Tests

BK 21
Bodenprofil

Mutterboden (Schluff, sandig, organisch, schwach tonig)

, steif, dunkelbraun

Ton, feinsandig, schluffig, steif, hellbraun

Schluff, sandig, tonig, steif, braun + grau

Ton, fein- bis mittelsandig, schluffig, halbfest bis fest, 

blau-grau

Tonstein, feinsandig, schluffig, tonig, fest, blau-grau
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Standard-Penetration-Tests
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Bodenprofil
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Standard-Penetration-Tests
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Bodenprofil

Mutterboden (Schluff, sandig, organisch, schwach tonig), 

steif, dunkelbraun

Schluff, fein- bis mittelsandig, tonig, steif, hellbraun
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Standard-Penetration-Tests
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Bodenprofil

Mutterboden (Schluff, sandig, organisch, tonig), steif, 

braun

Schluff, sandig, tonig, halbfest, hellbraun

Mergelstein, Tonstein, fest, hellbraun-grau
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Standard-Penetration-Tests
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Bodenprofil

Mutterboden (Schluff, sandig, organisch, schwach tonig)

, steif, dunkelbraun

Schluff, fein- bis mittelsandig, tonig, steif bis halbfest, 

hellbraun

Tonstein, feinsandig, schluffig, tonig, fest, blau-grau
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BKP 26
2"-Pegelausbau
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Seba-Kappe

verzinktes Stahlrohr DN 50,00

Betonsockel

Bohrung Ø 178,00 mm

Tonabdichtung

PVC-Aufsatzrohr DN 50,00

Gegenfilter (Sand)

Bohrung Ø 146,00 mm

Filterkies Ø 2,0-3,2 mm

PVC-Filterrohr DN 50,00

SW = 1,00 mm

Bodenkappe
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Standard-Penetration-Tests
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Bodenprofil

Mutterboden (Schluff, sandig, organisch), steif, 

dunkelbraun

Schluff, sandig, tonig, steif, hellbraun

Schluff, sandig, schwach tonig, steif, hellbraun

Schluff, sandig, tonig, steif bis halbfest, hellbraun

Dolomitstein- und Kalksteinbrocken, sandig, schluffig, 

grau

Schluff, fein- bis mittelsandig, tonig, steif bis halbfest, 

hellbraun

Dolomitstein, hart, grau

Tonstein, feinsandig, schluffig, fest, blau-grau
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Standard-Penetration-Tests

BK 27
Bodenprofil

Mutterboden (Schluff, sandig, organisch, schwach tonig), 

steif, dunkelbraun

Schluff, fein- bis mittelsandig, tonig, steif, braun

Dolomitstein- und Kalksteinbrocken, grau

Schluff, fein- bis mittelsandig, steif bis halbfest, hellbraun

Mergelstein, verwittert, schluffig, sandig, fest, hellbraun

Mergelstein, Tonstein, fest, blau/grau

Tonstein, feinsandig, schluffig, fest, blau-grau
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Standard-Penetration-Tests
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Bodenprofil

Mutterboden (Schluff, stark sandig, organisch), steif, 

dunkelbraun

Schluff, tonig, feinsandig, steif, braun

Schluff, tonig, feinsandig, steif bis halbfest, hellbraun

Tonstein, Mergelstein, verwittert, sandig, schluffig, steif, 

hellbraun

Tonstein, feinsandig, schluffig, tonig, fest, grau
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Standard-Penetration-Tests

BK 29
Bodenprofil

Mutterboden (Schluff, sandig, organisch), steif, 

dunkelbraun

Ton, feinsandig bis schwach mittelsandig, schluffig, steif, 
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